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Ein Schibboleth.
Ein Matroſe von dem „Knjäs Potemkin“, jenem welt

hiſtoriſch gewordenen ruſſiſchen Kriegsſchiff, das faſt acht
Tage lang, ohne einem Herrn der Welt zu gehören, auf dem
Schwarzen Meere herumfuhr, iſt für die ſozialpolitiſche
Richtung unſerer Zeit ein Schibboleth. Der Mann hat vor
den rumäniſchen Behörden in Conſtanza bekannt, daß er
ein Mitglied der internationalen Sozialdemokratie ſei, und
daß der größte Teil ſeiner Kameraden ebenſo geſonnen ſei.
Die ruſſiſchen Sozialdemokraten ſcheinen ſich alſo ſchon ganz
außerordentlich mehr herausnehmen zu können als Herr
Bebel und Singer. Eines der ſchönſten Kriegsſchiffe Ruß-
[ands mit 700 Matroſen an Bord erſchießt, ertränkt ſeine
Offiziere oder entläßt ſie in Gnaden, bombardiert oder be
droht Küſtenorte des ruſſiſchen Reiches, ruiniert Tage hin-
durch die Handelsſchiffahrt auf dem Schwarzen Meere und
wird ſchließlich von der Regierung eines kleinen, angſt-
erfüllten Balkanſtaates wieder ſeinem früheren, recht-
mäßigen Herrn zurückgegeben. Der Vorgang iſt ſo außer
gewöhnlich, daß nur der Hochſommer zahlreichere Kom-
mentare darüber verhindert hat. Aber daß die Meuterei
auf dem Kriegsſchiffe mit dem bekannten Namen, das allem
Anſcheine nach von Rußland leider nicht ſofort in die
Tiefen des Schwarzen Meeres verſenkt worden iſt, ſozial-
demokratiſchen Urſprunges war, iſt doch durch die ver-
worrenen und zum Teil recht verlogenen Berichte über die
ruſſiſche Revolution herausgekommen.

Wir wiſſen ſehr genau, daß die ruſſiſche
durchaus nicht den Umfang hat, wie es nach den meiſten
Zeitungsberichten ſcheint. Wir wiſſen, daß diejenigen
Blätter, die ſich nicht genug darin tun können, die ruſſiſchen
Zuſtände ſchwarz in ſchwarz zu malen, ganz eigenartige
Jntereſſen daran haben, das ruſſiſche Reich als zerſtört zu
ſchildern. Jene Blätter müſſen ſehr oft am Abende Nach-
richten widerrufen, die ſie am Morgen gebracht haben.
Unſere Geſchäftswelt erhält Berichte von ihren Reiſenden
und Angeſtellten in Rußland, die in einem großen Teile des
Reiches von einer Geſchäftsſtockung gar nicht zu berichten

wiſſen. Nur Unſicherheit laſtet auf dem Schickſal der
nächſten Wochen, wenn es nicht gelingt, von Petersburg
aus eine klare und deutliche Jnitiative zu erlangen. Feſt
ſteht ferner, daß die ruſſiſche Revolution nicht lediglich
ſozialdemokratiſchen Urſprunges iſt. Der livländiſche Adel
iſt ebenſo wie die Moskauer Kaufmannſchaft, das Süd-
ruſſentum iſt ebenſo wie die aſiatiſchen Reitervölker, der
Pole ebenſo wie der Fine mit der ruſſiſchen Verwaltung un
zufrieden. Auch das Deutſchtum in Rußland, das wert-
vollſte Kulturelement, das das ruſſiſche Reich jemals be
ſeſſen hat und beſitzt, iſt nicht mehr wie früher der Monarchie
geneigt. Gleichwohl aber wird durch die verſchiedenen Nach

richten beſtätigt, daß das eigentlich treibende
Element in der revolutionären Bewegung Rußlands die
Sozialdemokratie und ihre Schweſtern, der Anarchismus
und der Nihilismus, ſind.

Jn ſeiner Note an den deutſchen Botſchafter in Paris,
die uns den Beſuch des Herrn Jaurès aus Paris in Berlin
erſparte, hat Reichskanzler Fürſt Bülow ausgeſprochen, daß
unſere Sozialdemokratie verlegen um Agitationsſtoff wäre.
Aus dieſer Verlegenheit hätte ihr Herr Jaurès heraus-
helfen ſollen, und deshalb hätte, ſo muß man ſchließen, der
Herr Reichskanzler ſich den Beſuch des franzöſiſchen
Agitators verbeten. Wer die Spalten unſerer ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe berufsmäßig zu verfolgen verpflichtet iſt,

wird ſchwerlich finden, daß es unſerer Sozialdemokratie an
Agitationsſtoff fehlt. Uns ſcheint eher, daß ein gewiſſer
Ueberfluß die ſozialdemokratiſche Preſſe veranlaßt, ſich zu
brüſten. Jn abſehbarer Zeit wird, ſo ſehr man auch ſeitens
der deutſchen Bundesregierungen bemüht iſt, der Sozial
demokratie entgegenzukommen und ihr den Wind aus den
Segeln zu nehmen, Stoffmangel für ihre Hetzarbeit nicht
eintreten. Wenn die deutſchen Bundesregierungen nicht für
Stoff ſorgen, tut es Rußland, und wenn es Rußland nicht
tut, tut es Frankreich. Erſatzreſerven in anderen Ländern
ſtehen reichlich zur Verfügung. Die Verherrlichung jener
700 Matroſen vom „Knjäs Potemkin“ durch unſere ſozial
demoratiſche Preſſe bietet Material für Jahre hinaus
und, wie es ſcheint, ein ſehr wirkungsvolles Material. Jene
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700 Kerle, die ſchließlich unter einem geradezu erſtickenden
Rubelüberfluß nicht aus, nicht ein wußten, ſind aber inſofern
typiſch, als ſie dokumentieren, wie die Sozialdemokratie
aller Länder in Verlegenheit geraten würde, wenn ſie einſt
mals die Herrſchaft bekäme.

Aber das Streben nach jener Herrſchaft, nach der Er
ſetzung der beſtehenden Regierungsgewalten durch das
Proletariat beſteht fort und hat etwas Neues geboren, die
Meuterei zur See. Auf dem gefährlichſten Punkte des
Autoritätsgebietes, der Frage, ob auf dem Meere einer oder
die Maſſen die Herrſchaft haben ſoll, hat die Sozialdemo-
kratie, das darf man nicht verkennen, einen Vorſprung ge
nommen. Was auf dem Schwarzen Meere geſchehen iſt,
wird ſich ganz ohne Zweifel auf anderen Meeren und bei
anderen Nationen in abſehbarer Zeit wiederholen. Der alte
ſelige Staatsrechtslehrer Stahl wird ſich im Grabe um-
drehen, wenn ſeine unſterbliche Seele vernimmt, bis zu
welchem aktuellen Punkt heute ſein Schlagwort „Autorität
und nicht Majorität“ gediehen iſt. Was aber aus unſerer
Schiffahrt wird, wenn meuteriſche Matroſen und nicht mehr

der Kapitän und der Schiffseigentümer über das Gut auf
der See verfügen, mag der Himmel wiſſen. Ob ſich unter
ſolchen Umſtänden die Meinung aufrecht erhalten läßt, daß
die Sozialdemokratie ſich mauſert, ſich zu einer radikalen
bürgerlichen Partei zu entwickeln Miene macht, geben
wir dem Urteil verſtändiger Leſer anheim.

Deutſches Reich.

Das Arbeitspenſum des Bundesrates. Der Bundes
rat wird nach der Wiederaufnahme ſeiner Plenarſitzungen
im Herbſt eine Fülle von geſetzgeberiſchem und Verwaltungs-
material zu erledigen haben. Zunächſt wird er Geſetz
entwürfe fertigzuſtellen haben, die ihm bereits zugegangen
und den Ausſchüſſen zur Vorberatung überwieſen ſind. Da-
hin gehört einmal der Entwurf über den privaten Ver-
ſicherungsvertrag, der die Ausſchüſſe nun ſchon ſeit
längerer Zeit beſchäftigt, und ſodann der Doppelentwurf
über den Schutzder Werkederbildenden Künſte
ſowie der Erzeugniſſe der Photographie. Erſt
wenn dieſe Vorlagen ihre Erledigung gefunden haben, wird
die. Reihe der Geſetze fertiggeſtellt ſein, die als Folgen des
Bürgerlichen Geſetzbuches anzuſehen ſind. Jedenfalls iſt an
zunehmen, daß dieſe drei Entwürfe zu den Vorlagen ge
hören werden, die dem Reichstage in der nächſten Tagung
beſtimmt zugehen werden. Als ziemlich ſicher kann man es
betrachten, daß der Bundesrat ſich im Herbſt auch mit dem
Entwurfe betreffs Sicherung der Forderungen
der Bauhandwerker eingehend beſchäftigen wird.
Daneben wird ihm noch manche andere, jetzt ſchon nahezu
fertiggeſtellte Vorlage unterbreitet werden. Höchſt wahr-
ſcheinlich wird er auch in die Lage kommen, einige Entwürfe
wieder aufzunehmen, die in der letztverfloſſenen Tagung
dem Reichstage bereits wieder zugeſtellt waren, von dieſem
jedoch wegen plötzlichen Schluſſes der Seſſion nicht erledigt
wurden. Dahin dürften wohl auch die Entwürfe über die
Ausgabekleinerer Reichsbanknoten und über
die neue Maß- und Gewichtsordnung gehören.
Dieſe Vorlagen werden natürlich, da ſie im großen Ganzen
in der früheren Form wieder erſcheinen dürften, keine
größere Arbeit verurſachen. Ebenſo auch nicht die etwa
bis dahin zum Abſchluß gebrachten neuen Handels-
verträge bezw. Geſetzentwürfe, die ſich auf die Weiter-
regelung von Handelsbeziehungen zum Auslande beziehen.
Hauptgegenſtände der Beratung des Bundesrats bald nach
der Wiederaufnahme ſeiner Plenarſitzungen werden jedoch
der Reichshaushaltsetat für 1906 und die
Reichsfinanzreformvorlage bilden. An der
letzteren wird auch während der Abweſenheit des Reichs
ſchatzſekretärs im. Reichsſchatzamte gearbeitet. Man hofft,
daß es ſich ermöglichen laſſen wird, ſie im Bundesrate ſo
frühzeitig zu erledigen, daß ſie zu den erſten dem Reichs
tage in der nächſten Tagung zuzuſtellenden Vorlagen ge-

hören kann. Daß den Bundesrat im nächſten Herbſte auch
größere Verwaltungsmaßnahmen
werden, iſt bereits gemeldet. Es gehören hierzu namentlich
die umfangreichen Ausführungs anweiſungen
zum neuen Zolltarif, die bis zum 1. März 1906
fertiggeſtellt ſein müſſen, auf deren Vollendung zu einem
früheren Termine aber ſchon mit Rückſicht darauf hin-
gearbeitet wird, daß den Zollbeamten und der Geſchäftswelt
möglichſt frühzeitig“ die authentiſchen Hilfsmittel zur
richtigen Zolldeklaration in die Hand gegeben werden
können. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei der Fülle des zu
bewältigenden Materials alle Entwürfe, die nicht durchaus
dringlicher Natur ſind, zurückgeſtellt werden ſollen. Hierzu
dürfte in erſter Reihe die Novelle zum Vereins-
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zollgeſetz gehören, an deren Herſtellung eifrig gearbeitet
wird, die aber auch wegen der Mannigfaltigkeit der in ihr
behandelten Materien noch einer längeren Tätigkeit in den
vorbereitenden Stadien bedarf. Aber wenn auch dieſe und
andere weniger dringliche Arbeiten dem Bundesrate in
ſeinem nächſten Tagungsabſchnitte nicht zugeſtellt werden
würden, ſo würde er ſchon an den angegebenen Arbeiten
einen ſo reichen Beratungsſtoff haben, daß er für den Herbſt
übergenug zu tun haben wird.

Wie Kaiſer Wilhelm den Fürſten Bülow für ſeinen
Marokko-Sieg ehrte. Kaiſer Wilhelm II. hat es ſich an
gelegen ſein laſſen, dem Gefühl der dankbaren Anerkennung
für den wichtigen Sieg, den, dank der Energie und der
ſtaatsmänniſchen Umſicht des Reichskanzlers, die deutſche
Diplomatie über die Frankreichs in der marokkaniſchen
Frage errungen hat, einen eklatanten Ausdruck zu ver-
leihen, und es iſt vielleicht nicht unintereſſant, zu hören,
wie dies geſchah. Als Frankreich offiziell ſeine Annahme
der Konferenz erklärt hatte, begab ſich Fürſt Bülow nach
Swinemünde, um ſeinem kaiſerlichen Herrn Vortrag
zu halten und ihm zu melden, daß nunmehr das Ziel er-
reicht ſei, das die deutſche Politik verfolgt hatte. Der Kaiſer
befand ſich an Bord der „Hohenzollern“, die im Hafen von
Swinemünde vor Anker lag. Zur Stunde nun, da das
Kommen des Kanzlers angeſagt war, befahl der Kaiſer, daß
ſein Schiff Parade anlegen ſollte. So wurden die Flaggen
gehißt, die Mannſchaft nahm in den Raagen Aufſtellung und
an der Schiffstreppe verſammelten ſich in Reih und Glied
und im Galaanzug das Offizierkorps und das Gefolge des
Kaiſers. Vor dieſen Herren ſtand der Monarch ſelbſt, und
wie Fürſt Bülow das Schiff betrat, gab er das Zeichen, ihn
zu ſalutieren, und brachte ein dreifaches „Hurra“ aus, in
das Offiziere und Matroſen laut einſtimmten. Dem Reichs

kanzler aber ar. die Alürnng Aber. dieſe ſo. aurherodentziche
und überraſchende Auszeichnung deutlich anzuſehen, als er
ſich dem Kaiſer nahte und ihm dafür ſeinen Dank abſtattete.

Eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Prinz-
Regenten Luitpold iſt, wie aus München gemeldet
wird, für den Herbſt geplant. Der Prinz-Regent von Bayern
wird Ende Auguſt oder Anfang September nach Nürnberg
zur Enthüllung des Kaiſerdenkmals reiſen und dort bei
dieſer Gelegenheit mit dem Kaiſer zuſammentreffen.

König Alfons von Spanien wird Mitte September
direkt von San Sebaſtian, wo die Königliche Familie zur
zeit Sommeraufenthalt genommen hat, nach Berlin reiſen.

Aus der Armee. Die neueren Zeitungsnachrichten über die
Erprobung der grauen Feldbekleidung der
Truppen ſind nach der „Neuen polit. Korr.“ unzutreffend. Es
iſt bisher in keiner Weiſe feſtgeſtellt, daß dieſe neue Ausrüſtung
ſich bewährt hat; dazu gehört zum mindeſten das Tragen während
eines Jahres, damit dargetan werden kann, welchen Witterungs
einfluß die verſchiedenen Jahreszeiten und insbeſondere der Winter
haben. Es iſt nur zutreffend, daß die neue Feldbekleidung zur
Zeit von drei Bataillonen, dem Lehrbataillon, einem Bataillon
des Grenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm I. Nr. 3 und
einem Bataillon des Königs-Jnfanterie- Regiments Nr. 145, alſo
von drei Bataillonen im Oſten, Weſten und Zentrum der Monarchie
probeweiſe getragen wird. Von einer Maſſenbeſtellung der neuen
Ausrüſtung kann infolgedeſſen auch noch keine Rede ſein. Dieſer
Jrrtum iſt vermutlich darauf zurückzuführen, daß die blauen
Litewken der Truppen aufgetragen ſind und nunmehr zur Her
ſtellung der grauen Litewken übergegangen wird.

Perſonalnachrichten. Nach einer uns aus Berlin zu
gehenden Jnformation iſt an Stelle des zum Reichsgerichts
Präſidenten beförderten Freiherrn von Seckendorff der bis
herige Regierungspräſident in Wiesbaden, Hengſten-
berg, zum Unterſtaatsſekretär im Staats
ininiſterium und der bisherige vortragende Rat im
Miniſterium des Jnnern, Dr. von Meiſter, zum
Regierungspräſidenten in Wiesbaden er-
nannt worden.

Ueber die Ferienreiſen der preußiſchen Staatsminiſter und
der Staatsſekretäre des Reiches berichtet man uns aus Berlin
nachſtehendes: Der Reichskanzler hat ſich auf vier bis
fünf Wochen nach Norderney begeben. Von den preußiſchen
Miniſtern befindet ſich der Miniſter des Jnnern von Beth-
mann Holl'we g ſeit acht Tagen in Kiſſingen und bleibt dort
noch vier Wochen. Der Verkehrsminiſter von Budde iſt nach
Dresden bis zum 2. Auguſt beurlaubt. Der Kriegsminiſter von
Einem iſt ſeit acht Tagen in Kiſſingen und bleibt dort noch
fünf Wochen. Der Handelsminiſter von Moeller erkedigt zu
nächſt eine Dienſtreiſe und geht am 22. d. M. auf fünf Wochen
nach ſeinem Gute Kupferhammer bei Brackwede. Landwirt
ſchaftsminiſter v. Podbielski iſt vom 1. Juli bis 1. Auguſt
nach Bad Neundorf beurlaubt. Der Finanzminiſter Freiherr von
Rheinbaben, der Juſtizminiſter Schönſtedt und der
Kultusminiſter v. St udt haben über ihren Urlaub noch nicht ver
fügt. Von den Staatsſekretären der verſchiedenen Reichsämter
geht der des Reichspoſtamtes, Krätke, erſt in vier bis fünf
Wochen auf Urlaub; wohin iſt noch nicht beſtimmt. Der Staats
ſekretär des ReichsJuſtizamtes, Nieberding, hat ſeinen
Urlaub bereits beendet. Der Staatsſekretär des Jnnern, Graf
Poſadowski, tritt am 16. Juli einen ſechs bis achtwöchent-
lichen Urlaub an. Das Reiſeziel iſt vorausſichtlich England. Der
Staatsſekretär des Aeußeren, Freiherr v. Richthofen, iſt von
ſeinem fünfwöchigen Urlaub bereits zurückgekehrt; er war im
Hochgebirge in Bayern. Der Staatsſekretär des e z
Freiherr v. Stengel, iſt bis zum 830. Auguſt Bühl bei



Intttenſtadt in Bayern veurlauvt, und der Staatsſekretär des
ReichsMarineamts endlich, v. Tirpitz, iſt vom 1. Juli auf
drei Monate beurlaubt. Er war zuerſt zur Kieler Woche, dann
in Metz zur Beſichtigung der Schlachtfelder und geht nun nach
St. Blaſien im Schwarzwalde.

Ueber die Zukunft der Militär-Penſionsgeſetze ſchreibt
man uns aus Berlin: Die Militärbehörde hat die Vorlagen
fertiggeſtellt. Sie wird auch dafür ſorgen, daß ſie dem zu
ſammentretenden Reichstage ſofort vorgelegt werden wird,
die Entſcheidung liegt nun bei dieſem. Daß er die Vorlage
wieder der Budget- Kommiſſion und keiner Kommiſſion
ad hoo überweiſen wird, iſt leider anzunehmen, aber auch
dabei ließe ſich eine ſchleunige Erledigung ermöglichen, wenn
nur der Reichstag die erſte Leſung der Vorlagen, die nun
mehr von neuem ſtatthaben muß, ſofort vornimmt. Dies
könnte ganz gut geſchehen, da dieſe erſte Leſung ja nicht
lange zu dauern braucht. Während ſodann der Reichstag in
die z rn eintritt, hat die Budgetkommiſſion
Zeit und kann inzwiſchen die zweite Leſung der Penſions
geſetze durchberaten. Tritt der Reichstag dagegen von vorn-
herein und ſofort in die Beratung der Reichsfinanzreform
ein, dann iſt eine Verſumpfung der Militär-Penſions-Vor-
lage zweifellos.

Jn der Sitzung des Staatsminiſtertiums am Donnerstag
kamen nur kleinere Angelegenheiten: Alters-Penſionierungen und
Disziplinarſachen, zur Sprache und Erledigung.

Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Ober-Barnim.
Das Ergebnis der Erſatzwahl im Kreiſe Ober-Barnim iſt
wiederum Stichwahl zwiſchen dem freikonſer-
vativen Kandidaten Profeſſor Pauli unddem Sozialdemokraten Bruns, und zwar iſt das
Stimmenverhältnis ſo, daß, wenn die bürgerlichen Parteien
ihre Wahlpflicht nur einigermaßen erfüllen, die Wahl
des erſteren geſichert erſcheint. Obwohl das
Wahlergebnis noch nicht ganz vollſtändig vorliegt, ſo unter-
liegt es doch ſchon jetzt keinem Zweifel, daß, während die
Zahl der auf den bürgerlichen Kandidaten entfallenden
Stimmen ſich ungefähr auf derſelben Höhe wie bei der
Hauptwahl hält und nur innerhalb derſelben eine kleine
Verſchiebung zugunſten des freiſinnigen Kandidaten kin-
getreten iſt, die ſozialdemokratiſchen Stimmen
einen nicht unbeträchtlichen Rückgang aufweiſen. Es
wiederholt ſich alſo bei dieſer Erſatzwahl die anderwärts
bereits hervorgetretene Erſcheinung einer nicht unerheblichen
rückläufigen Bewegung innerhalb der ſozialdemokratiſchen
Mitläuferſchaft gegenüber dem 16. Juni 1903. Daß die
Wahl in Ober-Barnim keine Ausnahme von dieſer allge-
meinen Erſcheinung macht, iſt aber inſofern von beſonderer
Bedeutung, als dieſe Wahl unmittelbar nach der Jaurès-
Affäre ſich abſpielt und daher die Probe auf das Exempel
liefert, ob die ſozialdemokratiſche Behauptung richtig iſt,
daß die Verhinderung der Jaurèsſchen Rede Waſſer auf
ihre Mühle geweſen ſei. Der Rückgang der ſozialdemo-
kratiſchen Stimmen in dem der Hauptſtadt ſo nahe liegenden
Wahlkreiſe Ober-Barnim liefert den deutlichen Beweis, dafß
dieſe ſozialdemokratiſche Behauptung eitel Flunkerei
war und nur dazu dienen ſollte, um den deprimierenden
Eindruck der Durchkreuzung des mit der Jaurès Komödie
verfolgten Planes bei ihrer Anhängerſchaft einigermaßen
zu mildern. Die Regierung aber wird aus dieſem Vorgange
den Schluß ziehen können, wie richtig es war, in dem vor-
liegenden Falle energiſch einzugreifen, und man wird ſich
demzufolge immer mehr der berechtigten Hoffnung hin
geben dürfen, daß auch für die Folge eine, wenn auch natur
gemäß überlegte und ruhige, aber energiſche Politik wirk
ſamer Abwehr gegen die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
Platz greifen wird.

Die badiſchen Landtagswahlen ſollen nach einer Blätter-
meldung am 24. Oktober ſtattfinden.

Die Wirkungen des Fürſorge-Erziehungsgeſetzes vom
2. Juli 1900 werden, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird,
behördlich um ſo aufmerkſamer verfolgt, als es ſich darum
handelt, eingehende Feſtſtellungen darüber zu treffen, ob
ſich das Geſetz als wohltätig erwieſen, ob und welche

(Nachdruck verboten.

Die Jnſtruktionen.
Eine Strohwitwer-Humoreske von Teo von Torn,

„Wo iſt der Kerl, der zu dieſer Wurſt gehört grollte
Major von Scheitling ſeine Küchenfee an. Der dräuend ge-
reckte Zeigefinger wies auf einen Teller, der nebſt einem
koloſſalen Butterbrot und Meſſer und Gabel ein gebrauchs-
fertiges Stilleben bildete.

„Aber Herr Major ſtotterte Fräulein Mina, indem
ſie die geſpreizten Finger der Rechten erſchrocken und zu
gleich beteuernd gegen den wohlgerundeten Bruſtlatz drückte,
„Jch das das iſt mein Frühſtück.“

„Frühſtück. So. Sie pflegen um warten Sie mal,
das werden wir gleich haben

Er zückte ein Papier und führte es in nervöſer Haſt an
die etwas kurzſichtigen Augen.

„Sie pflegen um halb elf zu frühſtücken, meine Liebe.
Jetzt iſt es bald eins. Um zwei ſoll zu Mittag gegeſſen
werden. Sie frühſtücken alſo zur Unzeit und außerdem
zu üppig, will mir ſcheinen. Das iſt wahrhaftigen Gott,
das iſt eine Trüffelleberwurſt! Eine richtige Trüffelleber-
wurſt, wie ich ſie ſelber gern eſſe und nur ſelten bekomme,
Da ſoll doch ein Bomben-Element! Sagen Sie mal
und Zigarren frühſtücken Sie auchl? Wo iſt der Kerl, der zu
dieſem Stummel gehört

Angeſichts des erdrückenden Beweismaterials zog Fräu-
lein Mina es vor, ſich durch ein teilweiſes Geſtändnis mil-
dernde Umſtände zu verſchaffen. Jn einem Tone, der mehr
gekränkt als ſchuldbewußt klang, ſtieß ſie hervor:

„Wenn ich das nicht mal darf Nicht mal meinem
Vetter ein Stückchen Wurſt anbieten, wenn er mich beſucht!
Die gnädige Frau hat nie etwas dagegen gehabt

„Das iſt nicht wahr! Meine Frau hätte mir's auf-
geſchrieben, wenn ſie Jhnen das Recht eingeräumt, Jhre
Familie mit Trüffelleberwürſten zu nudeln! Und wo iſt der
Herr Vetter

„Herr Major
„Wo iſt der Herr Vetter!“ Achtung! Angetreten!“
Wie auf ein Zauberwort öffnete ſich neben dem Küchen-

ſpinde eine Tür. Ein baumlanger Dragoner trat heraus.
Während Fräulein Mina ſich abwandte und den Schürzen-
zipfel an die Augen führte, ſtemmte der Major beide Arme
in die Seiten.

J da ſoll doch ein Nomben-Element! So alſo ſieht

Schwierigkeiten ſich in der Durchführung ergeben haben
und in welcher Richtung ſich etwa eine Ausgeſtaltung des
Geſetzes als wünſchenswert hat. Nach den
bisherigen Erfahrungen ſind die Wirkungen des Geſetzes
durchaus günſtige, und es beſteht im allgemeinen der
Wunſch, daß bei einer Veränderung der Fürſorgegeſetz-
gebung der Kreis der der öffentlichen Für-
ſorge unterworfenen Perſonen erweitert
werden ſollte.

Aus der Frauenbewegung. Jn den letzten Wochen
hat die Veröffentlichung eines offenen Briefes von Fräulein
Dr. jur. A. Augspurg (Zeitſchrift „Frauenbewegung“, Juni
1905), in dem die bekannte Vertreterin des äußerſten
Radikalismus in der deutſchen Frauenbewegung eine ſcharfe
Kritik über die Stellung der Frau in der Ehe und ihre
Anſichten über die freie Liebe ausſprach, unliebſames Auf-
ſehen erregt. Wir begrüßen es heute als ein erfreuliches
Zeichen des geſunden ſittlichen Empfindens unſerer deutſchen
Frauenwelt, daß der deutſch- evangeliſche Frauenbund, der
ſich ſtets bemüht hat, maßvoll vorzugehen und im chriſtlichen
Sinne an der Bewegung der Frauen teilzunehmen, infolge
des Briefes und der durch ihn offenbar gewordenen An
ſchauungen von Fräulein Dr. jur. Augspurg und ihren
Geſinnungsgenoſſinnen, nun die Beziehungen zu dem fort
ſchrittlichen Verbande gelöſt hat.

Ausland.
Spanien

Als Nachfolger des bisherigen Finanz-
miniſters

Urzaiz wird Navarro Reverte genannt.
Großbritannien

Die engliſchen Heeresfragen
kamen am Donnerstag im Unterhauſe zur Sprache. Bei der Be
ratung des HeeresBudgets brachte der Liberale Mac Crae den
Antrag ein, den für die Freiwilligen ausgeworfenen Poſten zu
vermindern, um gegen die Haltung des Kriegsminiſters Arnold
Forſter gegenüber den freiwilligen Streitkräften zu proteſtieren.
Jm Laufe der Debatte kam der Kriegsminiſter auf die
von Lord Roberts im Oberhauſe gegebenen Erklärungen über den
Zuſtand des Heeres zurück und erklärte: Die Ausſagen Lord
Roberts bedürften der Berichtigung und Prüfung. Seit 1908
ſeien große und ſchnelle Verbeſſerungen beim Perſonal und in der
Organiſation vorgenommen und bei allen Waffengattungen Fort-
ſchritte gemacht worden. Er widerſpreche den Anſichten des Lord
Roberts über die Aushebung. Frankreich und Deutſchland ver-
wendeten keine ausgehobenen Truppen für den Kolonialdienſt,
ſondern Freiwillige. Mit Schluß des laufenden Jahres würden308 neue Schnellfeuergeſchütze für die indiſche und Pritiſche Armee

fertiggeſtellt ſein. Er beklage die unbillige Kritik, der das Kriegs
miniſterium unterworfen ſei. Der Antrag wurde mit 232
gegen 206 Stimmen abgelehnt. Die Oppoſition aber war ver
gnügt über die geringe Mehrheit der Regierung.

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Jntriguen am Zarenhofe,

Aus Petersburg wird der „Preuß. Korr.“ geſchrieben:
Was in Zarskoje Sſelo in den letzten Tagen vorgegangen
iſt, das ganz zu durchſchauen wird vielleicht erſt der Ge
ſchichte vorbehalten bleiben. Wenn man aber aus den
wenigen Mitteilungen ſchließen darf, die trotz der änagſtlich
bewahrten Diskretion ins Publikum durchgeſickert ſind, ſo
kann man ſchon jetzt erkennen, daß die Parteien, die in der
Umgebung des Zaren für und wider das alte Regime, für
und wider den Frieden tätig ſind, in den letzten Tagen einen
ganz ungewöhnlichen Eifer entfaltet haben, um ihren
mehr oder weniger loyalen Abſichten und Wünſchen Nach-
druck zu verleihen.

Was man von der diplomatiſchen Untüchtigkeit des
Botſchafters in Rom, Murawiew, der zunächſt als
Friedenskommiſſar deſigniert war, erzählt, entſpricht wohl
nur zum kleinſten Teile der Wahrheit, wenn man ſich auch
auf der anderen Seite Mühe gibt, dieſem Momente ein ganz

der Vetter aus. Ein Dragoner, eine fremde Waffe, wird
mit meinen Trüffelwürſten gefüttert! Und da wundert man
ſich, wenn die Kerls von der Kavallerie üppig werden! Wieheiten Sie?“ g„Wilhelm Kruſe, Herr Major.“

„Sind Sie mit der da verwandt oder verſchwägert?“
„Nein, Herr Major.“
„Aber er will mich doch heiraten“, maukſte die Köchin

über den Schürzenzipfel hinweg.
„Halten Sie den Mund! Heiraten und ich ſoll in

zwiſchen die Liebe nähren, he!? Es iſt Jhr Glück, Kerl,
daß Sie die Wahrheit ſagen ſonſt hätte ich Jhnen
vierundzwanzig Stunden Zeit gegeben, in aller Ruhe die
Wurſt zu verdauen, die Sie jetzt eſſen werden. Beſchnubbert
haben Sie ſie doch ſchon. Alſo ran! Und Sie laſſen
ſich's geſagt ſein, Mina: ich wünſche die fremde Waffe hier
nicht wieder zu ſehen. Wenn Sie aber durchaus einen
Vetter beköſtigen müſſen, dann genügen ein Paar Knob-
länder auch wie das meine Frau vorgeſehen hat. Ver-
ſtanden? Jch bitte mir überhaupt aus, daß Sie ſich während
v Ahwefenheit meiner Frau genau an ihre Jnſtruktionen
halten

Major von Scheitling ſah nicht den Blick, der ihm folgte,
und hörte auch nicht, was Fräulein Mina tückiſch vor ſich
hin murrte. Er ging ins Wohnzimmer, wo ſein Freund
Winkler ihm erwartungsvoll entgegenſchaute.

„Na war's richtig?“
„Vollkommen.
„Sehen Sie, Scheitling ich irre mich nicht. Jch hatte

genau geſehen, daß ein Dragoner ſich von hinten rum in die
Küche pürſchte.“

„Jn die Speiſekammer hatte ſie den Kerl verſteckt. Aber
die aufgetafelte Trüffelwurſt nebſt anderthalb Quadrat-
ruten Butterbrot konnte ſie wohl nicht ſo ſchnell beſeitigen.“

„Ja, ja, die leben und genießen“ lachte Major Winkler.
„Sagen Sie, Scheitling ich bin im übrigen gekommen,
um Sie zu fragen, was wir zwei Strohwitwer heute auf
ſtellen werden! Unſere Frauen genießen die Saiſon in
Pyrmont, und da ſehe ich nicht ein

„Natürlich. Selbſtverſtändlich. Darüber wollen wir
reden bei einem Fläſchchen meines vortrefflichen Chablis.
Das iſt ein Wein, ſage ich Jhnen, ein Wein Er küßte
verzückt ſeine Fingerſpitzen und drückte an der elektriſchen
Birne, die über dem Tiſche hing. „Jch habe in den paar
Tagen, ſeit meine Frau fort iſt, ſchon ein paar Flaſchen
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beſonderes Gewicht beizumeſſen. Hat man doch bereits in
Anſpielung auf einen Namen (Murawiej heißt zu deutſch
die Ameiſe) das Schlagwort geprägt: „Geht Murawiew zur
re hrſer s ſo wird das Ergebnis ein Ameiſenhaufen
ein. Sehr ſchön und künſtli ebaut, aber ebenſo

wackelig!“ Vielmehr Wahrſcheinlichkeit für den Verzicht auf
die Miſſion Murawiews als ruſſiſcher Friedensdelegierter
hat die Annahme, daß ſich Murawiew wegen ſeiner
Haltung auf der Haager Konferenz in der
Venezuela- Angelegenheit verdächtig gemacht hat, beſonders
in den Augen Japans, wo man überhaupt für
Witte, als den Vertreter der Moderne, allgemeine Sym-
pathien hegt. Daß der Zar ſelbſt dieſe Sympathien nicht
bedingungslos teilt, iſt bekannt. Es entſpricht deshalb
durchaus den Tatſachen, wenn behauptet wird, daß
Nikolaus II. mehr der Not als dem eigenen Triebe ge-
horchte, als er Witte an Stelle Murawiews ernannte. Für
Rußland aber kann es nur zum Segen ſein, daß dieſer viel-
bewunderte und vielgehaßte Mann, jedenfalls der be-
ſonnenſte und klarſte Kopf in der Umgebung des Zaren,
die Vertretung Rußlands auf der Waſhingtoner Konferenz
übernimmt.

Die Lage in Rußland.
Zum Tode des Grafen Schuwalow,

Jn dem in der Nähe von Moskau gelegenen Walde
Marjina Rotſcha fand eine große revolutionäre Verſamm-
lung ſtatt, an der etwa 30 000 Perſonen teilnahmen.
Agitatoren hielten aufreizende Reden, lobten das Verhalten
des Mörders des Grafen Schuwalow und forderten die
Menge auf, gegen den Abſolutismus zu kämpfen. Die Ver
ſammlung wurde plötzlich durch die Kreispolizei geſtört.
Als die Arbeiter die wenigen Polizeibeamten bemerkten,
fingen ſie an, ſie mit Steinen zu bombardieren, verwundeten
den Jſprawnik und jagten ihn mit den anderen in die
Flucht. Um aber die Beamten am Entkommen zu hindern,
ündete die Menge den Wald an. Dieſer war bald in eindes mmenmgerr verwandelt. Die Arbeiter ſtürzten ſich dann

auf die am Walde gelegene Schnapsbude, demolierten ſie
und plünderten ſie aus. Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte
nicht daran denken, den Brand zu löſchen, da die Menge ſie
nicht heran ließ, vielmehr bewaffnet gegen ſie vorging. Die
Waſſerſchläuche wurden durchſchnitten. Viele Feuerwehr-
leute erlitten erhebliche Wunden. Jnfolge der drohendenHaltung der Menge zog ſich die Wehr ſchließlich zurück.

Der Chef der Kreispolizei hatte unterdeſſen telegraphiſch
aus Moskau militäriſche Hilfe erbeten. Bald trafen Gen-
darmen und Koſaken ein, die mit blankem Säbel gegen die
Menge vorgingen. Die Arbeiter feuerten auf die Koſaken.
Während des Kampfes wurden 50 Arbeiter getötet und 200
ſchwer verwundet. Nur mit großer Mühe gelang es den
Koſaken, die Demonſtranten auseinander zu jagen. Ein
Gendarmerieoffizier, 10 Koſaken erhielten gefährliche Ver-
letzungen. Die Polizei verhaftete etwa 60 Perſonen. Die
blutigen Vorgänge in der Marjina Rotſcha haben in der
Stadt eine unbeſchreibliche Panik hervorgerufen. Trotz aller
offiziöſen Dementis dauern die Unruhen im Kaukaſus fort.
Geſtern wurde auf einen Zug, der zwiſchen Tiflis und
Batum verkehrt, geſchoſſen und der Maſchiniſt getötet. Heute
ſtockt jeglicher Verkehr, da kein Maſchiniſt es wagt, einen
Zug zu führen.

Die Rebellion zur See. Aus Petersburg wird gerüchtweiſe
gemeldet, daß die Matroſen der Schwarzen Meerflotte das Linien
ſchiff „Katharing II.“ geſtern verſenkten. Auch daß es in
Warſchau zu Zuſammenſtößen zwiſchen einem litauiſchen Garde
regiment und Koſaken gekommen iſt, wird berichtet. Danach habe
das litauiſche Regiment durch eine Deputation von acht Offizieren
erklärt, daß es auf die Aufſtändiſchen nicht mehr feuern werde.
Daraufhin ſeien dieſe Offiziere zum Tode verurteilt worden. Das
Regiment hätte ſich geweigert, die Strafe zu vollziehen, daraufhin
hätten die Koſaken die Offiziere getötet, ſeien aber gleich darauf
vom Regiment niedergemacht worden.
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ausgelutſcht. Es iſt das Beſte und Gehaltvollſte, was ich
„Der Herr Major wünſchen?“
„Heimſoth ſoll mal
„Der Burſche iſt ausgegangen, Herr Major.“
„Und der Andere?“
„Jſt bei den Pferden. Die gnädige Frau hat m

befohlen, daß ich die Bedienung des Herrn Major über-
nehme während ihrer Abweſenheit.“

Herr von Scheitling ſtutzte.
„Na ſchön ſagte er gedehnt. „Da bringen Sie uns

alſo mal eine Flaſche Chablis von dem dreiundſiebziger.
Jm zweiten Regal unten rechts. Sie wiſſen ſchon.“

Fräulein Mina zog den Kopf zwiſchen die runden
Schultern. Das rotwangige Apfelgeſicht mit den verheulten
Augen drückte ein kühles Bedauern aus.

„Das wird nicht angehen, Herr Major.“
„Wagagaas Hat die Liebe Jhren Geiſt umnachtet

oder
„Die gnädige Frau hat mich ausdrücklich beauftragt,

darauf zu achten, daß der Herr Major von dem ſchweren
Wein, der Jhnen gar nicht bekommt, während der ganzen
vier Wochen nur höchſtens drei Flaſchen trinken. Geſtern
war's ſchon die dritte.“

„Nun hört ſich aber alles auf! Wie können Sie ſich
unterſtehen

„Jch muß mich genau an die Jnſtruktionen' der gnä-
digen Frau halten. Der Herr Major haben das vorhin noch
beſonders befohlen. Danach dürfen der Herr Major im
ganzen nur noch einen Augenblick, es iſt mir das auf
geſchrieben worden ganz recht im ganzen nur noch
fünfzehn Flaſchen von dem leichten Moſel zu vierzig Pfennig,
fünfzehn Flaſchen von unſerm roten Tiſchwein und drei
Flaſchen deutſchen Sekt trinken dieſen aber nur für den
Fall, daß der Herr Major Beſuch bekommen ſollte

Herr von Scheitling rang nach Luft.
„Jeden Fall der Ueberſchreitung ſoll ich per Poſtkarte

nach Pyrmont melden“, vollendete Fräulein Mina, indem
ſie bedächtig den Zettel zuſammenfaltete.

„Winkler, haben haben Sie Worte? Alſo bringen
Sie Sekt in drei Teufels Namen!“

„Schön, Herr Major.“
Der Schaumwein ſchmeckte den erren nicht ſonderlich.Er hatte einen eigentümlichen Veigeſchmack wie der Salz-

brunnen von Pyrmont ungefähr



Aus Petersburg. Jn der Wohnung des Wirklichen
Staatsrats, Jngenieurs für Wegebauten, Jwanitzki, hier-
ſelbſt ſollte eine Hausſuchung vorgenommen werden. Als
die Polizei in Begleitung des Hauswartes eintrat, feuerte
Jwanitzki mehrere Schüſſe ab, wobei ein Gehilfe des Bezirks-
aufſehers ſchwer verwundet, der Hauswart getötet wurde.
Darauf flüchtete Jwanitzki auf das Dach und drohte, jeden
niederzuſchießen, der ſich nähere. Es mußten Koſaken auf
geboten werden. Eine Maſſe Menſchen ſammelte ſich an,
ſchrie und lärmte. Die Koſaken hieben mit Nagaiken in die
Menge, wobei viele Verletzungen vorkamen. Mit Mühe
wurde endlich Jwanitzki verhaftet, auch ein junges Mädchen,
das ſich in ſeiner Wohnung befunden hatte.

Aus Warſchau wird telegraphiert, daß in Joſefow,
einem Weichſelſtädtchen im Gouvernement Lublin, während
eines ſtark beſuchten Wochenmarktes auf dem Ringplatze eine
Eiſenhandlung erbrochen und mit den geraubten Eiſen
ſtücken Kaufläden und Wohnungen der Juden über-
fallen wurden. Mehr als 200 Wohnungen und 100 Ge-
ſchäftsläden wurden verwüſtet und zerſtört, die Waren auf
die Straße geworfen und vernichtet. Die Polizei erwies ſich
als machtlos; die Ausſchreitungen dauerten mehrere
Stunden, bis Militär kam und die Ruhe allmählich herſtellte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Von der Univerſität Halle. Wie der „Korr. für Hoch

ſchulweſen“ aus Halle a. S. geſchrieben wird, hat der ordentliche
Profeſſor der Philoſophie an der dortigen Univerſität, Hofrat
Dr. phil. Alois Riehl einen Ruf an die Berliner Univerſität
als Nachfolger des von ſeinen amtlichen Verpflichtungen ent
bundenen Geheimen Regierungsrats Prof. Dr. Dilthey erhalten
und wird ſchon zum bevorſtehenden Winterſemeſter Folge
leiſten. Riehl iſt am 27. April 1844 zu Bozen in Tirol geboren,
an den Univerſitäten Wien, Jnnsbruck und München ausgebildet.
Seine akademiſche Lehrtätigkeit begann er im Jahre 1870 als
Privatdozent für Philoſophie in Graz. Drei Jahre ſpäter erhielt
er daſelbſt ein Extraordinariat, 1878 wurde er zum ordentlichen
Profeſſor befördert. 1882 folgte er einem Rufe in gleicher Eigen-
ſchaft nach Freiburg i. Br. Oſtern 1896 übernahm er in Kiel
das durch Prof. Dr. Glogau's Tod erledigte Ordinariat für Philo-
ſophie. Am 26. Februar 1898 erfolgte ſeine Verſetzung nach Halle
an Stelle von Profeſſor Dr. B. Erdmann, der ſeither in Bonn
lehrt. Seine Hauptſchriften, in denen er einen die wiſſenſchaft
liche Philoſophie auf die Erkenntnistheorie beſchränkenden, als
poſitiviſtiſch zu bezeichnenden Kritizismus vertritt, ſind: „Der
philoſophiſche Kritizismus und ſeine Bedeutung für die poſitive
nen 2 Bde., und „Ueber wiſſenſchaftliche und nichtwiſſen
ſchaftliche Philoſophie“,

Theologiſche Preisaufgaben pro 12. Juli
1905 bis 12. Januar 1906. Als neue halbjährliche Preisauf

aben werden der beſtehenden Einrichtung gemäß beim Wechſel des
Dekans folgende geſtellt I. Als wiſſenſchaftliche: „Was bedeutet das
sola Hde gnotitoart bei Victorinus Afer, beim Ambrosiaster und bei
Pelagius?“ Die Aufſätze ſind ſo bündig zu halten, daß ſie das Maß
von 6--10 Bogen nicht überſchreiten. Der Preis für die beſte als
preiswürdig beurteilte Arbeit beträgt 90 Mark, für eine dieſer zunächſt
kommende 60 Mark. II. Als homiletiſche: Eine Predigt über
den Text I. Kor. 15, 54 -58 „Wenn aber in dem Herrn“ (als
Predigt für den Totenſonntag zu bearbeiten). Der Text iſt
zur Richtſchnur zu nehmen und mit möglichſter Sorgfalt
zu benutzen, die darin liegende Hauptwahrheit iſt als
Thema aufzuſtellen und die Einleitung mit Rückſicht auf ihn
zu bilden. Der Preis e igr 60 Mark. Die Bearbeitungen
beider Aufgaben ſind mit einem Motto zu bezeichnen und g3 leich mit
einem mit demſelben Motto bezeichneten, den Namen des aſſers in
ſich ſchließenden, verſiegelten Kuvert bis zum 12. Dezember 1905 bei
dem Dekan der theologiſchen Fakultät einzureichen. Ausdrücklich wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß um den homiletiſchen Preis nur ſolche
Kommilitonen, welche ſchon Homiletik ſtudiert und an homiletiſchen
Uebungen teilgenommen haben, ſich mit Ausſicht auf Erfolg bewerben
können.

Behufs Habilitation in der theologiſchen Fakultät wird Herr
Lic, theol. Dr. Guſtav Hölſcher am Freitag, den 28. Juli 1905,
mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvorlefung
über „Den Gedanken des Jenſeits und ſeine religiöſe Bedeutung im
Alten Teſtament“ halten.
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e. Hochſchulnachrichten.

Geheime Hofrat Dr. jur. Heinrich Degenkol Der Gelehrte
ſteht im 72. n Er ſtammt aus lenburg. Zum
Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt für die

eit vom 1, September 1905 bis dahin 1906 iſt der ordentliche
Profeſſor des Maſchinenbaues, Geheime Baurat Mar Guter-
muth ernannt worden. Der ordentliche Profeſſor an der
Berliner Univerſität, Dr. Paul Drude a urgs Nach
folger) iſt zum ordentlichen Profeſſor der Phhſik an der Kaiſer
Wilhelms Akademie für das militärärztliche er
nannt worden. Dem etatsmäßigen Profeſſor für Photographie
und Spektralanalyſe an der Berliner Techniſchen Hochſchule,
d. z. Prorektor Dr. Adolf Miethe, iſt der Charakter als Ge
heimer Regierungsrat verliehen worden.

Eine Reihe Verehrer, Freunde und Schüler des ver
ſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats Profeſſor Dr. Robert
Bunſen erläßt einen Aufruf, dazu beizuſteuern, daß dieſem in
Heidelberg, wo er weit über ein Menſchenalter hinaus lehrte und
arbeitete, faſt ein halbes Jahrhundert lebte, ein würdiges
Denkmal errichtet werde. Geldbeiträge ſind an Herrn Stadt
rat A. Rodrian (in Firma C. Deſaga) in Heidelberg zu ſenden.

—-he. Ornithologiſche Anzeichen für das Nahen einer wärmeren
Epoche? Wilh. Schuſter führt in den „Mitteil, über d. Vogel
welt“ deutliche ornithologiſche Anzeichen dafür an, daß wir einer
wärmeren Epoche, alſo einer neuen Tertiärzeit, entgegengehen.
Erſtens ſei es das immer mehr und zwar hinſichtlich der Arten
wie Jndividuenzahl um ſich greifende, zur Gewohnheit werdende
Ueberwintern derjenigen Vögel, die eigentlich Zugvögel ſind; ſehr
bezeichnend ſei n zugleich die Tatſache, daß die Winterquartiere
eben dieſer zu Standvögeln werdenden Sänger und Lufträuber mit
den Jahren immer weiter in höhere Breiten vorgeſchoben werden.
Dann kämen nordiſche Vögel, wie beiſpielsweiſe die Seiden
ſchwänze, jetzt lange nicht mehr ſo zahlreich zu uns, wie in
früheren Jahrzehnten, Sommerquartiere wie Brutgebiete ſüdlicher
Vögel fänden ſich jetzt in Deutſchland, von denen früher nichts
zu ſehen war. Dabei rückten die ſüdlichen und ſelbſt die heimiſchen
Vögel nicht allein in horizontaler Linie gegen Norden vor, ſondern
auch in vertikaler gegen die Berghöhen. Beiſpielsweiſe kannte
Naumann den Girlitz noch nicht aus der Beobachtung in der freien
Natur. Heute kommt er überall in Mitteldeutſchland vor, ver
einzelt bis nach Holland und Jsland hin. Vom Steppenhuhn
und ſeinen Wanderungen in den letzten Jahrzehnten wiſſen wir
noch alle. Die ornithologiſchen Beobachtungen befänden ſich in
Uebereinſtimmung mit der neuen ReibiſchSimrothſchen Theorie der
Erdpendulation. Mögen weitere Feſtſtellungen in dieſer Richtung
aus der Vogelwelt folgen.

Adolf Menzels Bibliothek iſt in ihrem Hauptteil nach in den
Beſitz der Gſelliusſchen Buchhandlung zu Berlin übergegangen. Sie
ruht nun, wenn auch nur für kurze Zeit, in den Bücherregalen des
bekannten Antiquariats, um von dort den Weg in die Hände von
Liebhabern und Sammlern zu nehmen. Die Stadt Berlin hat ſich
indeſſen den wertvollſten Teil der Bücherſammlung Menzels geſichert,
nämlich die Werke, die ſich auf die Geſchichte Berlins und auf die
Friedericianiſche Zeit beziehen. Auch das Kunſtgewerbemuſenm hat
einen wertvollen Teil der Bibliothek erworben.

Jagd und Sport.
Rennen zu Deſſau. Wie uns das Direktorium des

Anhaltiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins mitteilt, ſoll zu dem am
16. Juli er. auf dem Kibitzheger zu Deſſau ſtattfindenden Rennen noch
eine Stehtribüne à Platz 1,50 Mk. hergerichtet werden auch wird
ein Platz zur Unterbringung von Fahrrädern vorgeſehen ſein.

Staudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juli 1005.

Aufgeboten Der Maſchiniſt Karl Heſſe und Minna Apel,
Martinſtr. 26. Der Vizewachtmeiſter Friedrich Kanitz, Magdeburg
und Anna Schöneburg, Beeſenerſtr. 19. Der Kellner Hermann Seidel
und Elſe Holland, Zenkerſtr. 9.

Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Koch und Chriſtiane
Maſſon, Raffinerieſtr. 26. Der Geſchirrführer Franz Hoffmann,
Streiberſtr. 29 und Martha Richter, Böllberg. Der Heizer Robert
Lüttich, Torſtr. 20 und Eliſabeth Schauerhamme, Torſtr. 23. Der 4
Wagenputzer Wilhelm Titſch, Gr. Brauhausſtr. 30 und Elſa ar
Unterplan 7. Der Bahnarbeiter Guſtav Erdmann, Büſſchdorferſtr.
und Frieda Fiſcher, Sagisdorferſtr. 8.
Gr. Brauhausſtr. 19 und Berta Heske, Lerchenfeldſtr. 158. Der Bahn
arbeiter Franz Glück, Krauſenſtr. 15 und Frieda Matuſchke, Kl.
Märkerſtraße 4.

Sie trennten ſich ſehr bald. Jm Korridor beſtätigte
Major Winkler noch einmal die getroffene Verabredung:

„Alſo nachmittag treffen wir uns im Pſchorr. Abends
geht's in die Alhambra. Zivil natürlich. Und nächſten
Sonnabend flitzen wir zum Rennen nach BadenBaden,
wie?“

„Abgemacht, lieber Freund. Auf Wiederſehen.“
Nach dem Mittageſſen war Herr von Scheitling kaum

eingenickt, als es beſcheiden, aber doch beſtimmt und ein
dringlich an ſeine Tür pochte,

„Herr Major
„Verdammt noch mal! Was iſt dennl“
„Jch ſoll darauf achten, daß der Herr Major nach Tiſch

nie länger als eine Viertelſtunde ſich hinlegen weil Sie
ſonſt zu ſtark werden

„Sie ſind verrückt!“
„Jch habe den beſtimmten Auftrag
„Wollen Sie Ruhe geben
Das darf ich nicht. Wenn der Herr Major weiter

ſchlafen, ſoll ich zum Herrn Stabsarzt Bodell ſchicken dem
ich dann auch gleich mitteilen werde, daß der Herr Major
Pſchorr trinken wollen, obgleich er Jhnen echtes Bier aus
drücklich verboten hat wegen der Nieren.“

Mit einem böſen Fluche rappelte Herr von Scheitling
ſich von der Chaiſelongue. Als er die Tür aufriß, um den
Quälgeiſt zu würgen, war Fräulein Mina bereits in ihrem
Küchenbereiche verſchwunden. Um den Schlaf war's ge-
ſchehen. Seine Stimmung war für den ganzen Nachmittag
verdorben. Das dunkle Bier, das er in trotziger Auflehnung
gegen die unerhörte Bevormundung getrunken, war ihm
ſchal und fade erſchienen. Auch hatte es einen eigentüm-
lichen Beigeſchmack gehabt wie der Salzbrunnen in Pyr
mont ungefähr

Er ſetzte ſeine Hoffnung auf den fidelen Abend im
Variété. Als er aber nach Hauſe kam, um ſich anzukleiden,
harrte ſeiner eine neue Bitternis.

„Wo ſind denn meine Zivilſachen!?“ herrſchte er Fräu-
lein Mina an, nachdem er drei Schränke vergeblich durch-
wühlt hatte.

„Zivil Ach ſo. Jawohl. Die gnädige Frau meinten,
daß der Herr Major Zivilſachen während ihrer Abweſenheit
nicht gebrauchen würden

„Jch brauche ſie aber!“ tobte der Major auf.
„Bedauere ſehr. Die gnädige Frau haben befohlen,

Trüffelleberwurſt.“

daß die Sachen ſämtlich zum Schneider gegeben werden
zum Ausbeſſern und Aufbügeln.“

„Und das iſt geſchehen
„Jawohl. Jch ſollte das ſchon am Tage der Abreiſe be

ſorgen, hatte es aber bis jetzt vergeſſen. Erſt als mir heute
meine Jnſtruktion in die Hand fiel

Major von Scheitling ſetzte ſich in eine der offenen
Schranktüren und überlegte, ob er ſich eines Totſchlags, bei
dem ihm jeder Gerichtshof der Welt mildernde Umſtände
zubilligen mußte, ſchuldig machen oder reſignieren ſollte.

„Hören Sie, Mina ſagte er dann müde und ge
brochen, „Sie alſo haben auch eine Jnſtruktion bekommen?“

„Allerdings. Zweieinhalb enggeſchriebene Quart-
ſeiten.“

„Und alles mich betreffend
„Nur bezüglich des Herrn Majors.“
„Ach du Grundgütiger, Und das wollen Sie alles in

Anwendung bringen?“
„Jch muß. Der Herr Major haben das ſelbſt befohlen.“
Nach einer Pauſe erhob ſich Herr von Scheitling,

räuſperte ſich ſtark und zog ſein Portemonnaie.
„Nina

„Herr Major e„Hier iſt ein Taler. Kaufen Sie ſich für einen Taler
Trüffelleberwurſt! Verſtanden?“

„Sehr wohl.“
„Jch mag ſie aber nicht eſſen. Verſtanden?“
„Sehr wohl, Herr Major“, ſchmunzelte die Küchenfee

über das ganze roſige Geſicht.
„Der Kerl da der Wilhelm Kruſe heißt er ja

wohl der ſoll ſich eine Darmverſchlingung dran zuziehen,
Verſtanden

„Oh, Herr Major ſtammelte Fräulein Mina be
glückt und vorwurfsvoll zugleich.

„Pſſſſt Schnabel halten. Jhre Jnſtruktion werden
Sie verlegen. Sie wird Jhnen verſehentlich ins Feuer
fallen oder ſonſt abhanden kommen. Jn einer Stunde habe
ich meinen grauen Zivilanzug und

die gnädige Frau wird von der beabſichtigten
Spritztour nach Baden-Baden nichts erfahren.“

„Na alſo. Hier haben Sie noch einen Taler auf
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Die 50 jährige Doktorjubelfeier
desgg am 18. Juli der ſeit 1. Oktober 1904 im Ruheſtande lebende
o. Profeſſor für Zivilprozeß an der Leipzi g. r Univerſität,

Der Tiſchler Paul Richter,

Geboren Dem Kaufmann Otto Ritter, Leipzigerſtr. 16, T
Martha. Dem Viehhändler Heinrich Kubon, r erſtr. 38, T
Mariag. Dem Steuerſekretär Karl v. Ehrlich, Melanchthonſtr. 44, T.

aula. Dem Handarbeiter Wilhelm Rolle, Torſtr. 27, T. Klara. Dem
iktualſenhändler Hermann Müller, Friedrichſtr. 4, T. Jrma.

Geſtorben z Der Leutnant Erich Scheringer, 29 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Bergmanns Franz Biolek T. Änng, 9 Mon.,
Schmiedſtr. 28. Des Keſſelſchmieds Paul Götze S. Willy, 6 Mon.,
Beeſenerſtr. 7. Die Wwe. Henriette Arbeite ged, Reſchwamm, 65 J.,
Lindenſtraße 54.

e eHalle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14, Juli 1005.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Karl Loße, Henriettenſtr. 37 und

Emma Hellmuth, Blumenthalſtr. 27.
Geboren Dem Handelsmann Karl Golſch, Burgſtr. 22, T. Wally.

Dem Fabrikarbeiter Paul Schmidt, Advokatenweg 20, S. Willi.
Geſtorben Des Eiſendrehers Adolf Rückert S. Kurt, 11 Mon.,

Wittekindſtr. 14. Des Polizei-Sergeanten Hermann Wollweber S.
Richard, 1 J., Roſenſtr. 6, Des Gelbgießers Friedrich Neumann Ehe-

au Berta geb. Jäger, 48 J., Hardenbergſtr. 35. Des Gaſtwirtsdenn Uebe T. Charlotte, 3 Wochen, Geiſtſtr. 58. Der Maurer
ottfried Könnecke aus Aſchersleben, 47 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 4,00-4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, Liter 40--465 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mdl. 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5- 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Käſe, 2 St. 5--10 Pfg.
Bohnen, grüne, 1 Liter 10-13 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Schoten, 2 Liter Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.Gurken, 1 Stück s h t eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 2030 indfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.Himbeeren, 1 Liter 45-—60 Wig. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. M. von Preiße nebſt Familie aus Riga

E. von Cleve nebſt Gemahlin aus Darmſtadt. Rittergutsbeſ. H. von
Bohl aus Craman. Direktor Mr. Jones aus London. tabsarzt
Schnütgen aus Wahlſtatt. Arzt N. Voigt nebſt Gemahlin aus Arne-
berg. Arzt G. Bohlauf nebſt Familie aus Belle Planc. Rentiers:
M. Wolff, M. Stroebeling, beide aus Dresden, P. Gumbrecht nebſt
Gemahlin aus Poſen. Frau Rentiere Ellwanger aus Berlin. Frl.
Rentiere D. Wolfram aus Wien. Baurat Dr. E. Naske nebſt Ge
mahlin aus Breslau. Rektor C. Mignet aus Kemberg,. Fabrikant
R. Bahner aus Oberrunzel. Vberlehrer Dr. phil. F. Dietrich nebſt
Gemahlin aus Hamburg. Beckmann nebſt Familie aus Tilſit. A. Puck
nebſt Familie aus Liſſa. Profeſſor H. E. Drehſchmidt aus Berlin.
g. K. Woodhead, J. K. Woodhead, beide aus Leeds. Denn

Haerbe nebſt Gemahlin aus Stettin, A. Weber aus Beerenlauchberxg,
H. Hennig aus Gera, E. Elze aus Hannover. Landwirt H. Cronmeher
aus Petershain. Frau Privatiere Werner aus M.-Gladbach. Student
g. Müller aus Breslau. Jngenieur Th. Ehrhardt aus Mannheim.

Krüger aus Leipzig. Dr. M. Lang aus Bad Ems. N. Lichtenfelsaus Berlin. Frl. g. Germann aus Bitterfeld. Kaufleute: P. Schulz,

B. Grünwald, D. Bamberger, P. Oſſendorf, U. Behn, J. Sandau,
Lagnener, ſämtlich aus Berlin, O. Wilke aus Breslau, Th. Peltz aus

Bergmann aus Stuttgart, Lahde aus Weimar, Sange aus
riedrichsfelde, H. Steppin aus Potsdam, M. Boher aus Hannover,

W. Heimannn aus Bitterfeld, B. Habats aus Halenſee, A. Wiener aus
Prag, H. Blankenbach aus M.-Gladbach, O. Weinſtein aus Merſeburg.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Senhbungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, Verſlüssigend, mild-
Ilösemd und den Organismus stärkend.
5 Von LKöln oder Koblons nach RemagenReisewe 0: am Rhein, und von Rewagen am Rhein mit der

Abrthalbabhn in 25 Minuten nach Neuenabr.

T Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gioht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane,

k jtt Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Röwisch-ur m 6 irische, elektrische Licht- und Vierzellenbäder,
Koblenskurebäder, Fango Behandlung, Inhalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Noeuerbautes grosggartiges
Badehaus mit mustergültigen Rinrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenabrer Sprudels in Flagchen
den Herren Aerzten zu Versuohszweoken gratis und franko“.

W h Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer0 nung Vorbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpenslonen. (0624

11059 PersonenKurfrequenz Im Jabre 1904: u die Paesanten.

Ausführliche Broschüren gratis und franko“ durch die

Kurdirektion Bad Neuenahr

(Rheinland).
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Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Yerein. [9256

holieferant Franz
Pudding-Pulver

u in jedem vornehmen Geſchmack.
S Der Kinder liebſte Speiſe, geſund

X u. nahrhaft. à 10, 6 Pakete 80
n Erhältlich in der Fabrik und durch

viatat bekannte Verkaufeſtellen.
liefV Th. Franz, e rer

Geſchäftsſchluß7 Uhr Abds., Sonnt. 9 Vorm.

Saison- Ausverkauf.
Reinhold Grünberg,, Leipzigerſtraße 21.

Fernruf 1248 und 1252.

Mein diesjähriger Saiſon- Ausverkauf bietet Gelegenheit zu
aussergewönnlich vorteil haften ERinkäuſen in BaumwollI-
waren, Wäsche aller Art, Tischzeug, Handtüchern, Gingham,
Halbleinen, Kattun, Drucks, woll. Kleiderstoffen, Bett-

Kattunen, Taschentüchern, Hemden, Gardinen. S
Mehrere 1000 Meter Hemdentueh, Ia. Qual., bedeutend unter Preis.

Tadellos und scehnellreinigt und fürbt alles

K. Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt

Mechanisches Teppich-KlopfwerkK.
Grösstes Etablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeiter.

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei. [9280Fahrik- Fernruf Ammendorf 20.

GeneralVerſammlung
des vaterländiſchen Frauenvereinus

im Kreiſe Querfurt.
Montag, den 17. Juli, von nachm. 3 Uhr ab findet in

Mücheln im „Deutſchen Hauſe“ die Wanderverſammlung des
vaterländiſchen Frauenvereins im Kreiſe Querfurt ſtatt.

Tages Ordnung
Eröffnung.1

2. Begrüßungswort. Superintendent Plath Mücheln.
3. Aus unſerer Arbeit. Schriftführer Paſtor Gabriel-

Oberſchmon.
4. Hauptvortrag „Die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.“

Königl. Kreistierarzt Dr. Bundt-Querfurt.
Beſprechung. Anträge. Schlußwort.Alle Mitglieder und Freunde unſeres Vereins werden zu dieſer

Verſammlung hierdurch eingeladen.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins

im Kreiſe Querfurt.
Gräfin von der SsSchulenburg Hessler.

[9907

EröffuungsAmzrigr.
Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß

9NPPeren- her (ccetnn
J

Geiſtſtraße 26, n Cafs Hohenzolern,
gröffneten.

Unſer beiderſeitiges Beſtreben wird ſtets darauf gerichtet
ſein, uns durch kulante Bedienung und Verabreichung nur
vorzüglicher Qualitäten das Vertrauen aller uns Beehrenden
zu erwerben und bitten um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Chronicker 8 Lipffert.

Lebensversicherungs- Gesellsohaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1905:
87 600 Perſonen mit 721 Mill. Mk. Verſichernugsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
264 Millionen Mark. 197 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich 9961

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34.

We mit allen Vinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden una
9 Verstöpseln! Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

S

a WS In n

I Konserve-
Gläser

mit luftdiehtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Gläser
und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehblägigen

Glashüttemwerke Adlerhütten Act.Ges.
Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

Penzig i. Schl. [9542

r u. Hallesche Kochschule Halle a. S.,
Poststr. 21, I.

und Haushaltungspensionat.
Beginn der Kurse am 4. September,

Jan. Mai. Ausreichende Grundlage f. alle Zweige d. bürgerl. u.
f. Kdche durch selbstständ. Zubereitung d. Mahlzeiten, theoret. u.
prakt. Unterweisung in Küche u. Haushalt, Einkauf, Nährwert, Be-
ſchaffenheit d. Rohmaterials; Vielseitige Verwendung desselben.
Einmach-, Back-, Garnierkurse. Beste Empfehbl. Mittagstich im Hause.
Auskunft erteilen die Vorsteherinnen [9971

Frl. Frost u. Goering.
Sprechstd. vorm. 10-12, nachm. 3-5.

August Ferien!

W

D

un
Bremerha

ordsee-
Bäclern

ſlordemmey Juist
Borkum Helgoland

l BremenFahrpläne ferner zu haben bei

Nordseebäder.

Amrum Wyk a. föhr Sylt Kakolk a. Röm

Peckolt Raake, Riebeckplatz, Agentur
des Norddeutschen Lloyd, bei Schrödel
Simon Buch- u. Kunsthandlung, Gr. Ulrich-
strasse 36 und Otto Westphal, Poststr. 18.

Auskunftsstellen des Verbandes deutscher

sowle von
Fahroläne u. dtrekteBremen u. Wilhelmshaven fentanen enetes

nach Wanrgerooge. aber elendam
Weitere Auskunkt erteſt: ationeo

Ilorddeutscher loud

Nordhäuſer Parkett- Fabrik

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in m verlegt,
ſowie Taſel ParKetten in reicher Muſterwahl un eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad
Moritzzwinger 13.

Röhrhorn, Halle a. S.,

h E.
Räilstrasse 16 e Feruruf 2794 Bureaxzeit 2-18. 3 T

S a ervielſaltigung mith Ucherschzungen, Nolenzchrben, Zeichnungen u. zonslige. S

thuisbe Arbeiten nach Möglichkal. an Webernahme regelmääiger e
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DiemenPlanen,
Saat- Planen.

Albin BRBarth. Inh. Max Albert,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit elektr. Betrieb,

m 54 Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße).

Saalschlossbrauerei.
Sonnkag, den 16. Jnli, von nachm. 4 bis abends 11 Ahr

t r
Militär Konzerte

der Regimentsmuſtk des Jnfankerie-Kegimenks
Graf Tauenhien von Wittenberg (3. Brandenb.) Ur. 20.

Kgl. Muſikdir. P. Grimmig.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

9981)] V. Wineler.Mandwerker- Meister- Verein.
Montag, den 17. J Mts., abends 6 Uhr auf der Rabeninſel

Geschw. KuhblanK) [9951V. Abonnements- Konzert mit Sommerreigen.
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorstand

Sonntag, den 16. Juli, nachmittags 3 Uhr

Großes nationales Schwimm Feſt

mit Konzert
in der Militär-Schwimm Anſtalt (Pulverweiden).

Herren- und Damen-Wettſchwimmen und Springen,
Rettungs-Hindernis-Stafetten-Schwimmen 2e.

70 auswärtige und hieſige Schwimmer und Schwimmerinnen.

Eintrittskarten im Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften vonStein brecher Jasper, Geiſtſtr. und Martt Reinhold
Keil, Gr. Steinſtraße 23, Hermann MollI, Rathausſtraße 14,
Richard Brasel, Gr. Steinſtr.- und Zinksgartenſtraßen Ecke,
Otto WittochonkKe, Talamtſtraße, Max Müller. Leipziger-
ſtraße 84, Bruno Wiesner, Gr. Ulrichſtr. 51, Max Turner,
Geiſtſtraße 51, Otto ICIand, Gr. Steinſtraße 9, Bruno Klinz,
Gr. Ulrichſtraße 41 und Chräist. Voisgt, Hut- und Mützengeſchäf

Leipzigerſtraße. [9905 66„Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

Siphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.
9653 Hochachtungsvoll Lijglwig Riese.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: BRerlin, Alexanderſt 43 [9275
c Wc wW GwsW W
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Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein-
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gastspiel des
Metropol-Theaters,Direktion: Max Samst.

Nur noch wenige Tage:
„Die kleinen Vagabunden“,
Gr. Senſationskom. in 5 Akt. nach
dem Franzöſ. v. P. Decourelles.

V Jn faſt allen Haupt
ſtädten Europas unzählige Male
aufgeführt. Zuletzt in Berlin,
woſelbſt das Stück im Friedrich-
Wilhelm ſtädtiſchen Theater über
400 Mal vom Samſt-Enſemble
h wurde. [9941onntag, d. 16.Juli, nachm. 4Uhr

Gr. Nachm.-Vorſtellung:
„Onkel Toms Hütte“.
Amerik. Volksbild in 5 Bildern.

Abends 8 Uhr:
„Die kleinen Vagabunden“.

Boe
lIlavemanp's

Hriginal-Raubtierſchule

5 Löwen, 1 Königstiger,
1 Leopard, 3 Bären,

1 Schweiſthund, 1 gefleckte
yäne.

Hauptvorſtellung 5 Uhr.
Fütterung 7 Uhr.
Ohne Sonder-Entree.

Stuhlplätze 20 bezw. 10 Pfg.
Sonntag, den 16. Juli:
Zwei gros Vokal- und
lustrumental-Konperte, Sei ginſiger ginergrg,

ausgeführt vom Gr. Garten Konzerte
Deutſchen Männer-Doppel-

Ouartett
(8 Fern oliſten erſter Bühnen)
und dem Trompeter-Korps des
Thür. HuſarenRegts. Nr. 12.
Anfang nachmittags 3 bezw.

7 Uhr abends.
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

(einſchl. Billetſteuer).
Von abends 7 Uhr ab

Entree freil!

Answärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. Juli 1905.
Leiwig (Neues Theater): Die

Fledermaus. Montag Der
igeunerbaron.

Entree frei!

Schlafwagenkontrolleur. Mon-Erwachſene 2 tag: Dasſelbe
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

a (Altes Theater): Der
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung 16. Juli 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juli.

Hitze und Durſt.
Nein, dieſe Hitze, nein, dieſer Durſt! Das ſind die Ausrufe,

die wir gegenwärtig alltäglich zu den verſchiedenſten Malen und
aus dem Munde der verſchiedenſten Leute zu hören bekommen.
Was ſoll man nun zu ſolchen Expektorationen ſagen? Eigentlich
nichts; höchſtens kann man, um nicht allzu unhöflich zu erſcheinen,
die Achſeln zucken und den Klagenden dabei mitleidsvoll anſchauen.
Oder ſoll man ihm etwa ein „Collegium logicium“ halten, indem
man ihn darauf aufmerkſam macht, daß die Hitze ein Produkt der
Sommerszeit und der Durſt wiederum ein Produkt der Hitze iſt?
Es würde wenig Zweck haben; denn der Betreffende „pfeift“ in
ſeinem ihm ſelbſt ſo bejammernswert erſcheinenden Zuſtande auf
jede wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung ein Glas Bier iſt ihm
lieber das kühlt wenigſtens und löſcht den Durſt! Zugegeben

aber nur bedingungsweiſe; denn die Erquickung, die der kühle
Gerſtenſaft uns bringt, iſt nur eine augenblickliche. Sie ſchwindet
äußerſt ſchnell und läßt in uns nur ein erhöhtes Hitzegefühl und
einen vermehrten Durſt zurück. Aber trotzdem trotzdem
So ein halber Liter „Helles“ oder „Dunkles“ ſchmeckt gerade an
einem glühenden Sommertage ganz famos und ja, da kommen
eben die guten Vorſätze ins Wanken, und nur zu bald befindet man
ſich auf dem Standpunkte, daß man wie Buſch ſagt „in ſich
geht und denkt wo man einen Guten ſchänkt“/. Wenn man nun
auch ſchließlich noch heißer danach wird, was hilfts? „Keine Roſe
ohne Dornen.“ Oder wäre die Blume des „Vieres“ vielleicht
nicht auch mit einer Roſe zu vergleichen

Von der Handwerks Ausſtellung
wird uns berichtet, daß die ſämtlichen Ausſteller, ſowie die Mitglieder
aller Ausſtellungskommiſſionen zu einer am Montag, den 17. Juli, nach
mittags 5 Uhr im großen Saale der „Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden
Verſammlung eingeladen worden ſind. Jn dieſer Verſammlung ſoll an
der Hand eines vergrößerten Ausſtellungsplanes die Einteilung der
Gruppen und die Anweiſung der Plätze demonſtriert werden. Hier
durch ſoll den Herren Ausſtellern die Möglichkeit geboten werden, in letzter
Stunde etwaige, als berechtigt anzuerkennende Wünſche wegen Anordnung,
Beleuchtung 2c. zu äußern. Später verlautbare Wünſche können keines-
falls Berückſichtigung finden. Es liegt daher im geſchäftlichen und
Ausſtellungsintereſſe jedes einzelnen Beteiligten, zu dieſer Verſammlung
beſtimmt und pünktlich zu erſcheinen.

Was die Ausſtellung ſelbſt anbelangt, ſo verſpricht dieſelbe in
jeder Richtung programmgemäß zu verlaufen. Leider muß feſtgeſtellt
werden, daß gerade das Kleinhandwerk, der Kleinbetrieb
nicht in erwünſchtem Maße vertreten iſt. Falſche Vorurteile und
Verkennung der Zwecke der Ausſtellung haben hier offenbar hemmend
gewirkt, und ſo kommt es, daß die Ausſtellung verhältnismäßig wenig
kleinere und einzelne Ausſtellungsobjekte präſentieren wird. Das
Handwerk, welches ſeine Lage erkannt hat, lebensfähig und wirt-
ſchaftlich nicht allzu ungünſtig geſtellt iſt, wird dagegen voll vertreten
ſein. Das Miniſterwort von der Jndolenz des Handwerks möchte ſich
hier wiederum einmal leider beſtätigt finden.

Die Plätze ſind jetzt vollſtändig vergeben, es wird ſich eine weitere
Einengung der einzelnen Ausſteller zu Gunſten von Nachzüglern nicht
ermöglichen laſſen.Se vo die erſte Hälfte des September nicht allzu garſtiges

Wetter bringt, ſo wird auch der Beſuch durch das hieſige und aus
wärtige Publikum der erwünſchte reichhaltige ſein.

on den nächſten Tagen an wird auch das preisgekrönte Plakat
des Herrn Architekt Hans Pokorny ſich der Oeffentlichkeit präſentieren.
Die zu Briefverſchlüſſen verwendbaren AusſtellungsOblaten ſtehen
Intereſſenten ſchon jetzt zur Verfügung und ſind vom Ausſtellungs
komitee zu beziehen. Ein beſonderer Führer durch die Ausſtellung
wird zu mäßigem Preiſe abgelaſſen oder ſogar gratis abgegeben werden.

Dte Waſſerverſorgung in Orten mit 15000 und mehr
Einwohnern. Die ſoeben erſchienene neue Ausgabe des ſtatiſtiſ ch en
Jahrbuchs des Deutſchen Reiches veröffentlicht auf Grund
beſonderer Mitteilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts eine Nach
weiſung über die Waſſer verſorgung in Orten mit
15000 und mehr Einwohnern nach dem Stande vom
Oktober 1903. Jm ganzen berechnet ſich die Einwohnerzahl der
beteiligten 303 Gemeinden auf rund 19 Millionen. Hiervon
erfolgte im Durchſchnitt des Reiches für 4,19 Prozent die
Waſſerbeſchaffung durch Einzelverſorgung aus Brunnen und Ziſternen,
für 95,81 Proz. von einer Zentrale aus. Die Zentrale Verſorgung
erfolgt durch Quell- und Grundwaſſer in natürlichem Zuſtande für
56,43 Proz. der Einwohner, enteiſenet für 13,83 Proz., zuſammen alſo
für 70,26 Proz., durch filtriertes Oberflächenwaſſer (aus Flüſſen,
Seen 2c.) für 24,97 Proz., durch filtriertes Talſperrenwaſſer für 0,58
Prozent. Es werden alſo durch Quell und Grundwaſſer faſt dreimal

ſoviel Einwohner verſorgt als durch Oberflächenwaſſer. Auch in den
einzelnen Landesteilen überwiegt zumeiſt die Verſorgung mit Quell-
und Grundwaſſer Talſperrwaſſer iſt lediglich in der Rheinprovinz, für
die Oberflächenwaſſer überhaupt nicht nachgewieſen iſt, angeführt.

Jn der Provinz Sachſen iſt bei 19 Orten mit rund 900 000
Einwohnern das Verhältnis ſo, daß auf Brunnen und Ziſternen
1,05 Proz., auf Quell- und Grundwaſſer 72,50 Proz., auf Oberflächen
waſſer 26,45 Proz. entfallen.

Die Generalſtabsreiſe des vierten Armeekorps findet gegen
wärtig ſtatt, und wird hierbei auch der Saalkreis möglicherweiſe berührt
werden. Die Reiſe iſt am 23. Juli beendet. Die Einquartierung
erfolgt nur meiſtens auf einen Tag doch können, da das Einquartieren
von dem Gange der Uebungen abhängt, die Gemeinden, die hierzu
herangezogen werden, jetzt im voraus noch nicht angegeben werden.
Dem Kommando gehen aber Quartiermacher voraus, ſodaß die be
treffenden Gemeinden von der bevorſtehenden Einquartierung noch
rechtzeitig Kenntnis erhalten. Das Kommando hat eine Stärke von
ungefähr 23 Offizieren, 3 Unteroffizieren, 40 Gemeinen und 45 Pferden.

Eine techniſche Reviſion der Maße und Gewichte findet im
Monat September d. Js. durch den Eichmeiſter Herrn Leeder in
Merſeburg in der Gemeinde Ammendorf ſtatt. Die Gewerbetreibenden
der Gemeinde werden gut tun, im Hinblick auf die Folgen bei etwa
vorgefundenen Unrichtigkeiten der Maße ihre Maße, ſoweit deren fort
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erſcheint, zuvor zur eichamtlichen
Prüfung zu bringen.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Fabrikanten
Paul Pflügge hierſelbſt ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden. Nach
der Aufſtellung des Konkursverwalters Herrn Friedrich Carow hier
ſelbſt ſind hierzu 43 906,63 Mk. verfügbar, wovon die Gerichts und
Verwaltungskoſten vorweg zu decken ſind. Zu berückſichtigen ſind die
nicht bevorrechtigten Forderungen im Geſamtbetrage von 409 460,67 Mk.
Es werden alſo die Gläubiger etwa 10 Prozent ihrer Forderungen er
halten. Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider
meiſters Paul Heinze hierſelbſt wird ein Zwangsvergleich ange-
ſtrebt. Der Gemeinſchuldner bietet ſeinen Gläubigern 25 Prozent ihrer
Forderungen.

Halleſche Wach und Schließ geſellſchaft. Jn der Zeit vom
10. Juni bis 10. Juli d. Js. wurden durch die Beamten der Geſellſchaft
778 offengelaſſene Haustüren nach ſorgfältiger Kontrolle wieder ver
ſchloſſen, 3 mal Fabriken und 2 mal Geldſchränke offen ſtehend
gefunden, 14 mal verſehentlich ſtecken gebliebene Schlüſſel entfernt und
den Beſitzern ausgehändigt, 1 mal einen Einbruch verhindert durch Ver
ſcheuchen der Eindringlinge, 5 mal Obdachloſe aus den Grundſtücken
entfernt, 2 mal Kleinfeuer ſelbſt gelöſcht, 3 mal Waſſerrohrbruch ent
deckt und 8 mal ſonſtige Waſſerſchäden verhindert, 51 mal Licht, teil
weiſe in gefahrvoller Umgebung brennend, gelöſcht oder das Löſchen
veranlaßt, 28 mal Pferde aus gefahrvoller Lage befreit, 5 mal der
Polizei Hilfe geleiſtet und 718 mal Perſonen, nachdem ſie ſich legitimiert
hatten, die Türen geöffnet.

Die Halleſche Straßenbahn wird am morgigen Sonntage
gleichwie an den letztvergangenen Sonntagen den durchgehenden
Betrieb auf der Ulrichſtraße wieder aufnehmen. Ein Umſteigen wird
ſich morgen alſo nicht nötig machen.

Zoologiſcher Garten. Die geſtrige Vorſtellung der Raubtier-
ſchule brachte ein neues Programm, indem Herr Havemann anſtatt des
Flaſchenlaufens und der Pyramide die Glanzleiſtung des Löwenpaares
„Turridu“ und „Santuzza“ treten ließ, das Ziehen eines römiſchen
Wagens. Geduldig, wie gut eingefahrene Pferde, ließen ſich die
gewaltigen Raubtiere anſchirren ſodann betrat in würdiger Haltung
der gewaltige Braunbär, umgürtet mit römiſchem Schwerte, am linken
Arme den runden Bronzeſchild und auf dem Kopfe den blinkenden Helm,
die Arena, marſchierte mit ſeinem Meiſter im Kreiſe herum und
beſtieg ſchließlich den Wagen, um ſich von den königlichen Tieren
mehrmals herumfahren zu laſſen. Nur einige deutliche Schüttel-
bewegungen des Kopfes während der Fahrt ließen erkennen, daß
dem Meiſter Petz die militäriſchen Zutaten doch nicht ganz angenehm
waren, aber immerhin werden die Beſucher der Vorſtellung ihn in
dieſer würdigen Rolle ebenſo gern ſehen, wie in ſeiner weiteren ſchon
bekannten Rolle des „dummen Auguſt.“ Ein Schauſpiel ohnegleichen
bot geſtern das Anthropoidengemach, als der neue Chimpanſe, ein
2 jähriges Weibchen namens „Puppi“, ſeinen Reiſekäfig verließ und
ſich mit ſeiner neuen Umgebung abzufinden verſuchte. Beim Anblicke
unſeres etwa halb ſo großen „Antons“ geriet das Tier in eine große
Aufregung, ſchlug mit den Händen auf den Boden, ſchnellte bald auf
allen Vieren, bald aufrecht ſtehend hoch in die Luſt,
ſchlug auf den näher Kommenden mit aller Kraft und
flüchtete ſchließlich doch vor ihm. Draußen im Garten
erblickte es bald die leckeren Sauerkirſchen, kletterte am Gitter empor
und tat ſich an ihnen gütlich. Nach einiger Zeit hatte es ſich auch
ſoweit beruhigt, daß es den kleinen „Anton“ ruhig näherkommen ließ
dieſer aber machte ſich ſehr unnütz, indem er den neuen Eindringling
an den Ohren oder in den Haaren zauſte. Allem Anſcheine nach
wird das Chimpanſenpärchen den Beſuchern des Gartens viel Unter

haltung gewähren. Am morgigen Sonntage und heute abend finden
die Vokalkonzerte des Deutſchen MännerDoppelquartetts, das aus acht
erſten Opernſoliſten beſteht, ſtatt.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntage auf dem
Paradeplatze ſtatt und wird von der Kapelle des FeldartillerieRegi-
ments Nr. 75 nach folgendem Programm ausgeführt 1. „Friſch voran
Marſch von Reckling 2. Ouverture zur Operette „Rakiris Hochzeit“
von Linke; 3. „La Gran Via“, ſpaniſcher Walzer von Linke
4. „Hiawatha“, ein Sommeridyll von Moret 5. „Europas Kaiſer“,
Paradeklänge von Fünfhauſen.

Beſuch. Vorgeſtern traf hierſelbſt eine größere Anzahl Mit
glieder der Bäcker- Innung zu Cöthen zum Beſuche der hieſigen
Kollegen ein. Auf das freundlichſte von denſelben empfangen, wurden
ſie mittels der Elektriſchen nach dem HalleHettſtedter Bahnhofe be
fördert, woſelbſt ein Sonderzug bereitſtand. Auf Bahnhof Haide
wurde der Zug verlaſſen und in Leiſtners „Waldhaus“ das Frühſtück
eingenommen. Auf dem Wege nach dem „Waldkater“ überraſchte die
nach Hunderten zählende Geſellſchaft ein Regen, der indeſſen die gehobene
Stimmung nicht beeinträchtigen konnte. Auf der Peißnitz wurde das
Mittageſſen eingenommen. Danach wurde eine Gondelpartie auf der
Saale angetreten und auf der „VBergſchenke“ Station gemacht. Die
Weiterfahrt dehnte ſich bis zur „Saalſchloßbrauerei“ aus. Hier wurde
bis zur Abfahrt mittels der „Roten“ in geſelligſter Weiſe verkehrt.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Der Vorſtand hat für
Sonnabend, den 29. und Sonntag, den 30. d. Mts. eine zwei
tägige Harztour nur für Herren und zwar mit Harz
Wanderfahrkarte B (8,40 Mk.) nach Goslar in Ausſicht genommen.
Nach einem Beſuche von Goslars Sehenswürdigkeiten ſoll die Fuß
wanderung über den Hahnenberg zum Waldhauſe, dann durch das
herrliche Okertal (auf dem neuen Fußwege an der Oker) nach Romker
halle (mit dem Waſſerfall) und weiter nach Altenau erfolgen, wo im
Hotel „Rammelsberg“ Quartier genommen wird. Der zweite Tag
bringt eine Fußwanderung über den Magdeburger Weg zum Torfhauſe
und auf dem Goethewege bis zur Halteſtelle der Brockenbahn, um von
dort den Brockengipfel per Bahn zu erreichen. Abſtieg auf dem
Hannöverſchen Wege nach Scharfenſtein, zur Dreiherrenbrücke im
Eckertale, Muxklippen, Molkenhaus, Ettersklippe nach Harzburg, von
wo aus die Rückfahrt nach Halle erfolgt. Auf Hin und Rückfahrt
können Schnellzüge benutzt werden. Diejenigen Herren, welche ſich an
der überaus lohnenden Partie beteiligen wollen, werden um Mitteilung
an den Schriftführer und Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Hofmuſikalien
händler Reinhold Koch, Alte Promenade 1la, bis zum 22. d. Mts.
gebeten. Der Vorſtand glaubt, daß unter ſeinen 1367 Mitgliedern
mancher einer zweitägigen HerrenWanderung unter ſachkundiger Führung
Ken iſt, wobei er namentlich auch an den Ferien,„Strohwitwer“

enkt.
Die Sattlerinnung hielt geſtern abend in Bauers Brauerei

Ausſchank ihre fällige Quartalsverſammlung ab. Zunächſt wurde ein
Meiſter als Mitglied aufgenommen und vier Lehrlinge eingeſchrieben.
Durch Beſchluß werden ſich die Mitglieder an der im September ſtatt
findenden Handwerkerausſtellung hierſelbſt rege beteiligen. Der Ober
meiſter, Herr Rauſch, hielt hierauf einen intereſſanten Vortrag über
Veränderungen und Verbeſſerungen am Laſtgeſchirr. Die auf fach
männiſchen Kenntniſſen und Erfahrungen beruhenden Ausführungen
regten zu einer lebhaften Ausſprache an. Das Wort wurde vornehmlich
den zweirädrigen Laſtgeſchirren geredet. Dieſe Art Transportwagen iſt
ſehr gebräuchlich im weſtlichen Deutſchland, dann aber auch in den
ſkandinaviſchen Gegenden, woſelbſt ſie ſich trefflich bewähren. Vielleicht
finden ſie auch hier Aufnahme. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurden noch gewerbliche Fragen behandelt.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Weidenplan Nr. 5,
veranſtaltet am morgigen Sonntag, den 16. d. Mts., nachmittags
23 Uhr eine Beſichtigung des Muſeums für Kunſt und Kunſtgewerbe,
abends 49 Uhr findet ſodann im Vereinslokale ein Vortrag des Herrn

S ar er der Großmütige und die2 iation“ ſtatt. eder junge- Mann iſt i ir jung ſt freundlichſt eingeladen
Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 19. d. Mts.,

abends 8 Uhr im „Hotel zum goldenen Ring“ eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab: 1. Beratung über den Sommerausflug, 2. Er
nennung eines Ehrenmitgliedes, 3. Mitteilung des Herrn Profeſſor
Dr. Ule über neue Hilfsmittel zur geographiſchen Belehrung auf
Reiſen, 4. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. H. Hertzberg:
„Reiſe Erinnerungen aus Weſtpreußen.“

und Das V. Abonnementskonzert, verSommerreigen, findet am Montag, d. Mts. aufder e r Kuhblank) ſtatt. v den tr. o es an
Im Apollotheater erringt das „Metropoltheater-Enſemble“unter Leitung des Direktors Max Samſt mit dem e n Die

kleinen Vagabunden“ allabendlich durchſchlagenden Erfolg. Da das
intereſſante Stück nur noch wenige Tage auf dem Repertoir verbleibt,
ſei ein Beſuch dieſer Vorſtellung nochmals ganz beſonders empfohlen.

Inventur- Ausverkauf.
Grosse Posten im

Waseh- leer.Mousseline (Iwitat.), Meter 22 u. 27 Pf. Zephyr, leinenart. Gewebe, Atr. 35 u. 20 Pf.
Mousseline, reine Wolle, M. 58 u. 65 Pf. Organdy, luft., Kl. Gew., Atr. 45 u. 28 Pf.
Etamine u. Voile Meter 25 u. 10 Pf. Weisser Mull u. Batist 21. 40 u. 25 P.

Garn. Damen-Hüte s0, 35 v. Tedergürtel, er re 25 r.
Damen-Hüte 90 e Damen- Kragen e 50

Original Modell- Hüte 6 u. Seid. Kind. -Schärpen 150 35 p.
Herren I. Kuaben-Strohhüto 28 e. Spachtelspitren und Dinsätzo *2, 5 pt.

Damen Sonnenschirmny 4,50 75 pe, (laeé- Damen Ilandschuhe 556 25

Jedes Angebot

ohne Konkurrenz!

Reinwoll. Flammés

Grosse Posten iün:
Etamine-Wasch- Blusen
Feinere Wasch- Blusen
Weisse Batist- Blusen
PFertige Kostüm- Röcke
Dam.-Wasch- Unterröcke v. 85 Spitzenkragen, ne Fagors, 650

Geschäftshaus Lewin,

M

Grosse Posten in
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Sport-Loden, 110 em breit, Atr. 55 Pf. Reinwollener Voile Mtr. von 6G0 Pf. an.
Reinwoll. Beiges Meter 90, 75, 60 t. Fantasiestoffe Mtr. M. 1,20, 75 Pf. 50 P.

Meter 60 Pf. Blusenstoffe( Wo -Iwit.), Mtr. 40, 35, 26 Pt.
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Morgen, Sonntag, den 16. Juni, findet nachmittags 4 Uhr z Nach
mittagsvorſtellung ſtatt, in welcher das amerikaniſche Volksbild „Onkel
Toms Hütte“ zur Aufführung gelangt. Abends 8 Uhr: „Die kleinen
Vagabunden“. Bei günſtiger Witterung finden von vormittags 11 und
nachmittags 4 Uhr ab große Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt.

Ein frecher Diebſtahl. Am geſtrigen Freitag abend wurde in
der Ludwig Wuchererſtraße ein Pferd mitſamt dem Wagen geſtohlen.
Es handelt ſich um einen ſogenannten „Schlempewagen.“ Das Pferd
iſt ein Blauſchimmel. Die Polizei fahndet nach dem Täter. Das Ge
ſchirr gehört, wie wir erfahren, einem Landwirte aus einer Ortſchaft
öſtlich von Halle.

Razzia. Bei der in vergangener Nacht vorgenommenen Streife
wurden vier Perſonen, zwei polniſche Arbeiter und zwei Handwerksburſchen,
unter Kleereitern nächtigend, angetroffen. Da dieſelben ſich jedoch auf
der Durchreiſe befanden und genügende Ausweispapiere bei ſich hatten,
wurden ſie freigelaſſen.

Ueberfahren. Zu unſerem geſtrigen Berichte unter gleicher
Ueberſchrift fügen wir ergänzend nach eingezogenen Erkundigungen
folgendes hinzu Der betreffende Monteur iſt der 33 jährige Vor
ſchloſſer Paul Mieth, Thomaſiusſtraße 4 wohnhaft, von der hieſigen
Königlichen EiſenbahnBetriebsJnſpektion. Das Unglück geſchah am
Dienstag, vormittags 8 Uhr. Mit ihm zuſammen waren noch zwei
Kollegen. Mieth hinterläßt Frau und drei Kinder. Die Beerdigung
des Unglücklichen fand am geſtrigen Nachmittag unter zahlreicher Beteiligung ſeitens der Vorgeſeyten und ſeiner Kollegen ſtatt. M. war
allgemein beliebt und bei allen, die ihn kannten hochgeachtet. Die Witwe
erhält die ihr zuſtehende Penſion ſeitens der EiſenbahnDirektion.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum heutigen Sonnabende,
gegen 12 Uhr, entſtand in der Rathausſtraße innerhalb der daſelbſt
vorgenommenen Aufgrabungen ein Waſſerruhrbruch.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Bei der Oberrheiniſchen
Verſicherungsgeſellſchaft in Mannheim gelangten im Monat Juni
1905 auf Einzelunfall 408, auf Kollektivunfall 137, auf Haftpflicht
433, auf Glas 204, auf Einbruchs und Diebſtahlverſicherung
14 Schäden zur Anmeldung.

Vormiſchtes.
Die Beiſetzung der GräfinMutter Karoline zu Lippe geſtaltete

ſich am 13. Juli zu einer ergreifenden Feier. Um 4 Uhr nach
mittags begann der Trauergottesdienſt in der Schloßkapelle. Mit
den hohen Leidtragenden war eine zahlreiche Trauergemeinde er
ſchienen. Generalſuperintendent Weſſel fand erhebende Worte, die
die Trauerverſammlung tief erſchütterten. Nach Beendigung der
Andacht wurde der Sarg von zwölf Forſtbeamten von dem Katafalk
auf den Leichenwagen getragen. Während die Trauermuſik ein
ſetzte und das Glockengeläut begann, ſetzte ſich der Trauerzug in
Bewegung nach dem Mauſoleum, wo die feierliche Beiſetzung er
folgte. Der Tod der GräfinMutter wirkt um ſo tragiſcher, weil
ſie dem Gatten folgend heimgegangen, ohne das Recht ihrer Familie
auf die Thronfolge geſetzlich beſtätigt zu ſehen. Jn bangen Zweifeln
ſoleß ſie die müden Augen, ohne den endlichen Frieden miterleben
zu können.

Von ruſſiſchen Schmugglern erſtochen. Wie aus Kattowitz ge
meldet wird, iſt in der Nacht zum Mittwoch an der ruſſiſchen Grenze
bei Rosdzin der Viktualienhändler Thomannek aus Laura-
hütte von ruſſiſchen Schmugglern erſtochen worden.
Thomannek ging, der „Katt. Ztg.“ zufolge, mit noch zwei ſeiner
Kollegen an der ruſſiſchen Grenze ſpazieren; hierbei gerieten ſie auf
einen in Sträuchern verborgenen Warenvorrat, beſtehend aus
Seide, Stoffen, Spiritus u. a., welcher einigen Schmugglern ge
hörte. Sofort wurde eine Schweinsblaſe, die mit Schnaps gefüllt
war, geöffnet. Als die drei Genoſſen des „Guten“ ſich ſatt ge
trunken hatten, entfernten ſich die zwei Kollegen unter Mitnahme
der dort vorhandenen Waren. e jedoch, der liegen blieb, wurde
von den zurückgekehrten Schmugglern, die ſich ihre Ware abholen
wollten, aber nichts vorfanden, mit Meſſern erſtochen. Die Leiche
wurde ins Rosdziner Gemeindelazarett geſchafft.

Selbſtmord eines Rektors. Wie aus Swinemünde gemeldet
wird, hat dort im Walde beim Hauptbahnhof der Rektor der Ber
liner Gemeindeſchule in der Brandenburgſtraße, Wilhelm
Neumann, Selbſtmord verübt. Neumann, der im 48. Lebens-
jahre ſtand und ledig war, galt wegen ſeiner zurückgezogenen
Lebensweiſe als ein Sonderling. Vor wenigen Tagen begab er ſich
auf ſeine Ferienreiſe, angeblich nach Bad Reichenhall. Vorher hat
er, wie ſich nun herausſtellt, einen Abſtecher zu Verwandten in
Swinemünde gemacht. Das Motiv der Tat iſt unbekannt.,

Jugendlicher Leichtſinn. Ein ſchrecklicher Vorfall ereignele
ſich in Truben hauſen bei Witzenhauſen. Ein Seil-
tän z er gab dort Vorſtellung; er hatte das Seil, ein ſogenanntes
Turmſeil, in der Giebelluke eines Gaſthauſes befeſtigt. Ein
Schulknabe ſtieg in das Giebelloch und war ſo verwogen, auf
das Seil zu klettern, um dabei die halsbrecheriſchen Künſte nachzu
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machen. Dabei ſtürzte er vom Seile herab auf das Straßen
pflaſter, wo er mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen blieb.

Der hartnäckige Feſtredner. Heſſiſche Blätter erzählen
folgende Schnurre: Jn dem Städtchen X hat der Geſangverein
Fahnenweihe. Schon Wochen vorher hat der Lehrer des Ortes
dem Präſidenten die Feſtrede ausgearbeitet und eingepaukt. Der
große Augenblick naht. Eine Menge Feſtteilnehmer hat ſich um
die Rednertribüne geſchart. Vorn die Ehrenmitglieder mit der
neuen Fahne, die Ehrenjungfrauen, und dann im weiten Umkreis
die auswärtigen Vereine und die geſamte Einwohnerſchaft. Laut-
loſe Stille. Erwartungsvolle Blicke. Der Herr Vorſitzende hebt
jetzt mit Stentorſtimme an: „Hochgeehrte Feſtgenoſſe, liebe Gäſte.“
Da ſtockt er ſchon er hat ſchon den Faden verloren, und er
brummt vor ſich hin: „Deß Gewitter noch emol, wie hot's jetzt aach
noch gehaaße? Geſtert haw ich doch noch alles fo gut gewißt!“ Der
Lehrer, der die heikle Lage ſofort erfaßt, hat ſich an den Präſi
denten herangeſchlichen und raunt ihm einige paſſende Worte aus
dem Stegreif zu. Flugs neigt der Redner ſein Haupt nach der
Stelle, woher die rettende Stimme ertönt; aber er bleibt ſtumm.
Der Lehrer wiederholt ſein Vorſagen etwas lauter. Der wackere
Vorſitzende ſchüttelt das Haupt und ruft laut und erregt: „Na,
na, Herr Liehrer, Sie errn ſich, ſo hot's im ganze Lewe
net gehaaßel“

Findige Jungen. Jn Saarbrücken wurden in der ver
kehrsreichen Eiſenbahnſtraße drei Jungen im Alter von 12 Jahren
verhaftet, die einen Rattenfängerhund zu Laden
diebſtählen ab gerichtet hatten. Die Bande wurde in
ſlagranti ertappt, als ſie ihren Hund aus der Niederlage einerEierkompagnie ein Ei nach dem anderen avportieren tieß Die

Hausſuchung bei den Eltern ergab, daß der Rattenfänger beſonders
auch auf Metzgerläden dreſſiert war. Man fand ein ganzes Waren
lager an Wurſt und Rauchwaren.

Gefahrloſe Löwenjagd. Einen intereſſanten Proſpekt ver
öffentlicht ſoeben ein Londoner Shyndikat, das es unter-
nimmt, Perſonen, die allein oder gruppenweiſe in den Urwäldern
Oſtafrikas Löwen, Elefanten, Nilpferde und anderes Großwild
jagen wollen, vollſte Bequemlichkeit und Sicherheit zu gewährleiſten.
Das Shndikat übernimmt die Beförderung nach Oſtafrika, ſowie die
Verpflegung mit allem erdenklichen Komfort auf die Dauer von drei
Monaten zum Preiſe von 10 000 Mk. für allein reiſende Perſonen,
während Gruppen zu drei Perſonen zuſammen bloß etwas über
20 000 Mk. bezahlen. Jedem Jäger aber wird meiſtenteils nur
geſtattet, eine begrenzte Anzahl Großwild zu ſchießen, die
tabellariſch wird. So darf niemand mehr als je zwei
männliche Elefanten, Zebras, Nilpferde und Gazellen erlegen.
Elefantenweibchen müſſen gänzlich geſchont werden, dagegen be
teht hinſichtlich der Löwen, Leoparden und Krokodile keinerlei Be
chränkung.
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Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 15. Juli. Wie der „Deutſchen Tageszeitung“
mitgeteilt wird, rechnet man in den Miniſterien keineswegs mit
der Möglichkeit, daß der preußiſche Landtag ſchon Ende
Oktober oder Anfang November einberufen werden ſolle. Der
Landtag dürfte wie in früheren Seſſionen, die nicht mit
beſonders umfaſſenden Geſetzesvorlagen belaſtet waren,
anfangs Januar wieder zuſammentreten.Dagegen heißt es, daß der Reichstag in der zweiten Hälfte
des Oktober, vorausſichtlich am 24., einberufen werden dürfte.

Berlin, 15. Juli. Jn der Angelegenheit des „Klubs 1900“ iſt
es zwiſchen den Beteiligten zu einer Verſtändigung gekommen. Der
Vorſtand hat das von ihm gegen Karl Mollheim eingeleitete Ver
fahren eingeſtellt, da das zur Verfügung ſtehende Material nicht für
ausreichend erachtet wurde, um die gegen ihn erhobenen Vorwürfe
aufrecht zu erhalten. Mollheim hat dementſprechend die gegen einzelne
Klubmitglieder erhobenen Klagen rn r Die polizeilichen
Ermittelungen über die vielerörterten Vorgänge im „Klub 1900“ ſind
noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Ken 15. Juli. Der König von Dänemark
iſt geſtern hier eingetroffen.

Gleiwitz, 15. Juli. Nach einer Meldung des „Oberſchl.
Wanderers“ aus Zabrze explodierte heute früh aus unbe
kannter Urſache in der Nähe der Berginſpektion Zabrze ein
auf freiem Felde ſtehendes Pulverhaus, das einen Vorrat
von über 7000 Zentnern Pulver für die Königin Luiſe-
Grube barg. Bis auf eine Entfernung von 2 Kilometer
wurden die Fenſter und Türen der Häuſer eingedrückt. Jm
Zechenhauſe Weſtfeldes wurde ein Mann durch einen durchs
Fenſter fliegenden Stein am Kopfe verletzt. Sonſtige Ver
t ſind bisher nicht zu verzeichnen.

dünchen, 15. Juli. Der Eiſenbahnrat hat die Reform-
projekte der Staatsbahnverwaltung bezüglich der Perſonen
und Gepäcktarife genehmigt. Danach wird zukünftig er-
hoben werden bei Perſonenzügen für den Kilometer 1. Klaſſe
7 Pfg., zweiter Klaſſe 45 Pfg. und dritter Klaſſe 2 Pfg.
Bei Eilzügen und auf Lokalbahnen für die dritte Klaſſe
3 Pfg. Für beſonders beſchleunigte Züge tritt ein Zuſchlag
hinzu, der je nach Entfernung und Klaſſe 25 Pfg. bis 2 Mk.
beträgt.

München, 15. Juli. Der Miniſter des Jnnern Freiherr
von el ch hat infolge des unerwarteten Ausfalls der
bayeriſchen 7 ſeine Entlaſſung eingereicht. Eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen.

Wien, 15. Juli. Der Reichsrat iſt heute vertagt worden.
Wien, 15. Juli. Dr. Max Nordau in Paris iſt nach

dem Tode Dr. Herzls zum Führer der Zioniſten
auserſehen. Er erklärte, aus Geſundheitsrückſichten auf das
Präſidium der Partei verzichten zu müſſen. Nordau ſchlägt
dem in einigen Tagen zuſammentretenden Zioniſtenkongreß
den Londoner Cowen als Führer vor.

Karlsbad, 15. Juli. Geſtern mittag hat hier zwiſchen
dem bekannten öſterreichiſchen Rennſtallbeſitzer A. v. Pechy
und Georg von Beszewiczy ein Säbelduell ſtatt
gefunden. Pechy wurde leicht verwundet; die beiden Gegner
ſchieden verſöhnt.

Rom, 15. Juli. Der italieniſche Generalkonſul in New
York meldet, daß zwei gefährliche Anarchiſten ſich nach Italien
eingeſchifft hätten, von denen der eine angeblich beauftragt ſei,

den König von Jtalien zu ermorden, während der
andere ſich den Präſidenten Loubet als Opfer
erkoren habe.

Venedig, 15. Juli. Ein furchtbares Gewitter iſt hier geſtern
niedergegangen; zahlreiche wurden abgedeckt, viele Gondeln ſind infolge des herrſchenden Orkans ſonlen Der an

gerichtete Schaden iſt enorm.
Paris, 15. Juli. Ein einflußreicher Abgeordneter erklärte

unſerem Vertreter, Präſident Loubet ſei entſchloſſen, Deroulsde
völlig zu amneſtieren und zwar auf ſpeziellen Wunſch des
Königs Alfons von Spanien. Sollte dieſe Abſicht verwirklicht
werden, ſo würde wahrſcheinlich der Kriegsminiſter Berteaux
ſeine Demiſſion geben. Dagegen ſoll Rouvier dem Amneſtie
gedanken keine Schwierigkeiten bereiten, ſelbſt wenn daraus
eine partielle Miniſterkriſis reſultieren ſollte.

Petersburg, 15. Juli. Nach den Meldungen der Be
richterſtatter der Petersburger TelegraphenAgentur über
den Saatenſtand im europäiſchen Rußland am 14. Juli ſind
die Ernteausſichten folgende: Winterweizen über mittel,
Sommerweizen mittel, Roggen unter mittel, Hafer und
Gerſte über mittel. Die Verkeilung der Ernteausſichten iſt
im allgemeinen dieſelbe wie vor einer Woche. Einige Ver
ſchlechterung iſt infolge ungünſtiger Witterung eingetreten
beim Sommerweizen im Zentralgebiet, beim Roggen im
Zentral- und im ſüdöſtlichen Gebiet, beim Hafer im zen
tralen Gebiet und im mittleren Wolgagebiet und bei der
Gerſte im mittleren Wolgagebiet.

Petersburg, 15. Juli. Der „Regierungsbote“ veröffent
licht einen Gnadenerlaß für ſolche Perſonen, die wegen
religiöſer Vergehen bereits zuerkannte Strafen verbüßen
oder gegen die bis zur Veröffentlichung des Erlaſſes noch
keine gerichtliche Verfolgung eingeleitet oder ein gericht
liches Erkenntnis noch nicht erfolgt iſt. Die Strafgzeit der
wegen religiöſer Vergehen zu Korrektionsſtrafen, Jeſtung,
Gefängnis oder Haft verurteilten Perſonen wird um die
Hälfte verkürzt, ebenſo die Strafzeit der zu Gefängnishaft
verurteilten minderjährigen Perſonen.

Petersburg, 15. Juli. Wie jetzt beſtimmt iſt, wird der
ruſſiſche Friedensdelegierte Miniſter Witte am Montag,
den 17. d. Mts. nach Waſhington abreiſen.

Chriſtiania, 15. Juli. Die norwegiſche Regierung wird
dieſer Tage eine Note der ſchwediſchen Regierung übermitteln,
in welcher um endgültige Antwort auf den Vorſchlag erſucht
wird, einem Prinzen des Hauſes Bernadotte die norwegiſche
Krone zu übertragen. Jn der Note ſoll erklärt werden, daß
Norwegen bei einem ablehnenden Beſcheide ſeitens der ſchwe
diſchen Regierung ſich an einen Prinzen des Auslandes wenden
werde.

London, 15. Juli. „Exchange DelegraphCompagnie“
meldet aus Petersburg, es verlautet, daß General Trepow
Wer wiſter des Jnnern als Nachfolger Bulygins ernannt
werde.

Konſtantinopel, 14. Juli. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Von ungefähr 1000 Redifs, die nach Jemen geſchickt werden
ſollten, iſt der größte Teil im Hafen von Merſina deſertiert.

Die Zeitungsmeldung, daß der ruſſiſche Botſchafter
gegen die Vervollſtändigung der Bosporusbefeſtigungen
Einſpruch erhoben habe. wird für falſch erklärt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Juli.

Wetterbericht vom 15. Juli, morgens 5 Uhr. Die
Rinne niederen Druckes, die, von einem Minimum im Oſten
ausgehend, durch Zentraleuropa nach dem Nordweſten ſich
erſtreckt, bleibt beſtehen ſie trennt nach wie vor zwei Hochdruck
gebiete, im Weſten bis Südweſten und im Nordweſten, von
einander. Eine Störung ſcheint vom Ozean heranzunahen, die

und ſpäter wieder Gewitter in Ausſicht ſtellt.
S t. iſt das Wetter in Deutſchland vielfach heiter und kühl,
abei ruhig.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli Wärmeres,
zunächſt heiteres und trockenes Wetter. Später Neigung zur
Gewitterbildung.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli Warmes,
zunehmend bewölktes Wetter mit Gewittern und Regengüſſen.
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Hamburg, 15. Juli, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, eine Depreſſion (unter
750 mwm) über Nordrußland. Jn Deutſchland iſt es ruhig, vielfach
heiter, ziemlich kühl und trocken. Ruhiges, meiſt heiteres, trockenes
und etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarke,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesd.

Erſte Notigß. Die 4 Figen neuen HhpothekarObli
gationen der Gewerkſchaft König Ludwig wurden am
Freitag an der Berliner Vörſe zum erſten Male notiert; der Kursſtellte ſich auf 101 5 bez. u. Gd.

Berliner elektriſche Straßenbahnen Aktien Geſellſchaft. Die
Einnahmen auf den Linien der Geſellſchaft weiſen laut Geſchäftsbericht
auch im abgelaufenen Jahre eine erfreuliche Steigerung auf. Es
wurden im Betriebsjahre geleiſtet: 3 768 140 Wagenkilometer, darunter
1 278 546 Beiwagenkilometer (gegen 3 758 710 Wagenkilometer mit1318 686 Beiwagenkilometer im Vorjahre). Vaſordert wurden

14 034 880 Fahrgäſte (13 586 264). Die Einnahmen aus der Be
förderung von Fahrgäſten betrugen auf den Linien zuſammen
1202 483 C. (1 139 279 Mit den Nebenerträgen, z. B. Erlösaus den Anpreiſungen in den Wagen, aus dem Verkauf alter Vnaterialien

aus Zinſen, belaufen ſich die Einnahmen auf 1222 755 gegen
(1 172 997 .6). Mit den Nebenausgaben für Abgaben, Mieten, Ver
ſicherungen u. ſ. w. belaufen ſich die Geſamtausgaben auf 954 891
(966 335 C.). Die geſamten Ueberſchüſſe einſchließlich des von der
Siemens u. Halske Akt.Geſ. vertragsmäßig zu leiſtenden Wpuſes
betragen 546 526 Nach Ueberweiſung der Rücklagen zum Er-neuerungs und Tilgungsfonds von 230 736 M verbleidt ein Betrag

von 315 790 welcher, wie ſchon gemeldet, wie folgt verteilt iſt
5 ſo zum Reſervefonds 15 789 5 00 Dividende auf das Aktien
kapital mit 300 000

—-y. Bleiſtiftſchrift auf Wechſeln. Das Reichsgericht I. Zivil
Senat ſagt im Urteil vom 10. Juni d. Js. (208. 05) Gewiß trifft
es theoretiſch zu, daß ein Wechſel auch mit Bleiſtift geſchrieben
werden kann, wenngleich es ſchwer ſein dürfte, einen ſolchen Wechſel
über einen höheren Betrag in der Praxis nachzuweiſen. Bleiſtift
s u ſätze auf einem vollſtändigen, mit dauerhaften Schrift
zeichen hergeſtellten Wechſel müſſen als unverbindliche Notizen
gelten und können nicht als Abänderungen des Wechſelinhalts an
geſehen werden.

Betreffend die Einrede des Wechſelbeklagten, er ſei be
trüglich zur Hergabe ſeiner Unterſchriften auf dem Wechſel verleitet

w. h d ſoenden aſfa r nd a vomJanuar d. Js. folgenden Rechtsſ (Mecklenburg,tſchrft. XXIII S. 223) „Wer n ordnungsmäßig anege:
üllten Wechſel akzeptiert hat, kann dieſe Willenserklärung einem

en Giraten gegenüber nicht mit der Behauptung an
echten (98 123, 119 B. G.B.), daß er durch unwahre Angaben

eines Dritten zu dem Irrtum verleitet worden ſei, daß das unter
ſchriebene Papier kein Wechſel ſei.

Bei der Sudenburger Maſchinenfabrik ſind, wie die „V.
B.Ztg.“ erfährt, in der letzten Zeit Aufträge, namentlich von
Zuckerfabriken, in ſo erheblicher Menge eingegangen, daß eine Ver
mehrung der Arbeiterzahl hat vorgenommen werden müſſen.

y. Der Aufſichtsrat des Barmer Bankvereins Hinsberg,
Fiſcher u, Co. die 1833 600 Aktien rwelche bei der Emiſſion im Jahre 1900 den Aktionären angeboten,
aber nicht bezogen wurden. Die außerordentlichen Generalver
ſammlungen vom 30. Dezember 1902 und 6. Mai 1904 haben das
Recht des Aufſichtsrates zu dieſer Ausgabe beſtätigt. Die Aktien,
die an der Dividende ab 1. Januar 1905 teilnehmen, dienen zur
Zahlung des Kaufpreiſes der vom Bankverein übernommenen
Firmen Wallach u. Emanuel in Jſerlohn und A. W. Dreher Wwe.
in Bielefeld; ein kleiner Ueberſchuß wächſt den Betriebsmitteln zu.
Die Direktion der Diskonto Geſellſchaft zeichnete den Betrag zum
Kurſe von 121 9 mit der Verpflichtung, die Jnhaber genannter
Firmen zu befriedigen und die Aktien an der Berliner Vörſe ein
zuführen. Das Kapital des Bankvereins wächſt damit auf
47 974 400 A.

Keine Erhöhung des Aktienkapitals der rheiniſchen Stahl
werke A.G. Wie die „Duisburger Ztg.“ erfährt, iſt die von der
„K. V.Ztg.“ gebrachte Meldung, wonach die rheiniſchen Stahl
werke Aktiengeſellſchaft in Meiderich eine Erhöhung ihres Aktien
kapitals um zwei Millionen Mark planen, erfunden.

y. Der Vorſtand der vereinigten Uhrenfabriken Gebrüder
Junghans und Haller Aktiengeſellſchaft in Schramberg be
anträgt, aus dem Reingewinn von 586 818 im Vorjahre 708 648
7 o gegen bisher 9 90 Dividende zu verteilen.

—y. Keine Verſtaatlichung der LübeckBüchener Eiſenbahn.
Die „Hamb. Nachr.“ bringen wieder einmal die Mitteilung, daß
die Präliminarien wegen Verſtaatlichung der LübeckBüchener
Eiſenbahn beendet ſeien und demnächſt ein Angebot an die Ver
waltung durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden wird.
Auf von Berlin aus an die Direktion der Bahn erichtete renantwortete dieſelbe, nach Meldung der B. v. di daß ihr von

ſolchen Verhandlungen nicht bekannt ſei.
y. Weſtfäliſche Stahlwerke. Jn der außerordentlichen General

verſammlung am Freitag erklärte die neue Direktion, daß das alte Martin
Stahlwerk und das Schienenwalzwerk durchaus veraltet i als
reines Martinwerk bedinge für die Geſellſchaft der Kampf mit den
Thomaswerken techniſch möglichſt vollkommene Einrichtungen. Der im
abgelaufenen Jahre erzielte Reingewinn werde zu Abſchreibungen ver
wandt werden müſſen, und außerdem empfehle es ſich, einen Teil des
Reſervefonds zur Verminderung der Anlagewerte zu verwenden. Die
Vorſchläge fanden Annahme durch Zuruf. Ein Korſortium unter
Führung der Nationalbank für Deutſchland übernimmt 3 000 000
neuer Aktien zu 100 mit der Verpflichtung, ſie bei Tragung ſämtlicher
Koſten einſchließlich der Einführung an der Börſe den alten Aktionären
u 106 im Verhältnis von 7 zu 3 anzubieten. Das Werk iſt mitAufträge auf mehrere Monate reichlich verſehen und in allen ſeinen

Betrieben flott beſchäftigt.
y. Die Juniverſandziffer des Stahlverbandes ergibt in

Produkten A 442 723 To., davon Halbzeug 152 723 To., EiſenbahnOber
baumaterial 145 291 To., Formeiſen 144 709 To. Der Geſamtverſand
in April Juni ſtellt ſich auf insgeſamt 1336 743 To., davon Halbzeug
481 248 To. (Jnland 74,1 Ausland 265,9 Eiſenbahnmaterial
418 212 To. (Jnland 70,9 90, Ausland 29,1 Formeiſen 467 283 To.
(Jnland 77,7 90, Ausland 22,3 o.

y. Dementi. Aus Mailand wird der „B. B.Z.“ gedrahtet:
Der Handelsminiſter dementiert kategoriſch die von einigen Blättern
gerroge Nachricht von einer Wiederaufnahme der Verhandlungen mit

d

er Meridionalbahn- Geſellſchaft bezüglich des Rückkaufs
er Linien derſelben.
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Die Naphtya-Produktions Geſellſchaft Gebr. Nobel in
Petersburg hat im vergangenen Geſchäftsjahre einen Reingewinn
von 4 088 527 Rbl. (i. V. 4 569 362 Rbl.) erzielt; hieraus werden
1 856 518 Rbl. zu Abſchreibungen und Amortiſation der Obli-
gationen verwendet. Aus dem Reſt ſind die Gewerbe
ſteuer, Tantièmen und Remunerationen zu beſtreiten, wonach für
die Aktionäre 1,50 Mill. Rbl. verfügbar bleiben, was einer Divi
dende von 10 9 entſpricht, gegen 12 2 in 1903. Zur Deckung der
Verluſte aus Streiks und zu Maßnahmen gegen die Cholera ſind
151 018 Rbl. verausgabt worden.

y. Wie der „Jron monger“ vom amerikaniſchen Eiſen
markte meldet, ſteht eine ſtärkere Nachfrage in Ausſicht; deſſen un
geachtet ſind die Preiſe ſchwach. Südliches Gießerei Roheiſen
notierte einen Dollar niedriger. Die Juni Produktion weiſt eine
Abnahme von 167 000 Tonnen auf; die Vorräte ſind um 70 000
Tonnen größer.

Konkursſachen, Jahlungseinfſtellungen e
Holzwarenfabrik Guido Müller Co. in Eppendorf i. Sa.

itr Maurer und Kohlengeſchäftsinhaber Johann Georg
ruſch witz in Bautzen. Kaufmann Wolff Striem in Chemnitz.

Kaufmann Reinhold Körner in Dresden. Kaufmann Hermann
Schrader jun. in Magdeburg. Handelsfrau Ottilie e obel geb.
Hartmann in Neuſtadt a. O. Baumeiſter Rudolf Schäfer in
Plauen i. Vogtl.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 15. Juli.
W”WWEAXaeanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeeeeeeee

Dividende ins
rinz laut en. ler iüss Kars

Hallesche conr, 324 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 332 29.256
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. i 3 99,250Halſesche 352 90 Fifadt-Anleine von 1886 u. 352 32768
Hallesche 392 9 FSfadt- Anleihe von 1892 a u. 18 99,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900 u. 7

Serie l unkündhar bis 1906 101,00bSerie II unkündbar bis 1907 101,106Akener 32 StadtAnleihe u. 35]Erfurter 372 90 StadtAnleihe a u. o 352 99,26BErfurter 4 90 Stadt- Anleihe I von 1893 W u. o 4
Erfurter 4 90 Stadt-Anlelhe von 1901 i u. o 4Halberstädter 398 90 Stadt- Anleihe verschied, 35 95,756
Naumburger 32 96 Stadt Anleihe u. 3 98,506Zerdster 32 90 Stadt- Anleihe a u. 3landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe u. 35 100000
Fächsische 4 96 landschaffliche Pfandbriefe a u. 102,756
Sächsische 372 landschaftliche Pfandbriefe a u. 352 99,906
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. e 777Fächsische 392 4 Provinzial Anleihe verschied. -3 99256
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 7 38 99,256
Bernburger 492 90Naschinenfeb. Obf. rüctz. 10390 1 a. 445 101,000
Bruckdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Jeil-

cchuldverscireibungen unkündbar bis 1910 1 u. o 4 101,750
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 4 101,750kilenburger Kattun-Manuf. 492 n 102 90 d. o 452 102,756
kisenacher kanmnzmepinnere 472 70 bhligat.

rückz. mit 102 96 */4 u. 4 102,266Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 /4 u. 4 101,606Grube Glüchauf 472 9 Obligationen z u. 45100,606Halle-Hettstedter 892 90 Eb. 0bl. u, I 95,50B
Halle-Hettstedter 492 90 Ehb. Ohbl. a u. 7 -454 103,506
Hallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl. u. 4 (101,256Rördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. fo 4 101,006Naumburger Braunkohlen abg. 4960 Hypofh. Anl.

asbzügl. Linsen bis 31. Dezember 1905 u. 4 1101,006
Sächsisch-Ihür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldyv. a u. 7 4 101,50b
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 m u. 77 14 102,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 a u. o 14 102,006Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 /4 u. o 4 1101,006
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anſeie v. 18900 u. 4 1101,506Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1898 iß u. o 14 101,506
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. “7 4 101,506
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unt. b. 1004 74 u. 77 4 101,256
Hallesche Bankverein- Aktien i s 9 4 164,006Spar- und Vorschudbank-Aktten 175 2 2 4 7,006Ammendorfer Paplerfabrlk- Aktien 177 12 4 13237,006
Bernburger Maschinenfadrik-Aktien 10 9 4 mCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 1s 12 11 4 185,006Pörstewit2-Rattmannsdorfer Praunk.-Ind. Aktien 2/7 2 4 61,006
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk. -Vorz.- Aktien 27 5 1100,00B
kilenburger Kettun-Manufaktur-Aktien s 5 4 99,756en 10 o o 4 33,506Zuckerfabrik Aktien 10 l 4 120,006Rolle Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A, bis

1908 rer 392 90 24 3 4 85,00bHallesche Aktlen-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 99,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktlen 7 o 18 4Hallesche Straßenbahn- Aktien 271 1 45 4 120,006
Hallesche Portland-Cementffabrik-Aktien 0 1 4 105,006Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 4 1158,00B
Rörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien a 8 95 4 143,006
Kyffhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reus Aktien i 60 20 4 298,00B
Lanäsberger Malzfabrik-Aktien 10 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 274 10 4 1192,256
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 3 5 4 110,00BNienburger Schloßmälzerel-Aktien 372 5 4 00BKiehbecksche Montanwerke- Aktien 14 12 11 4 218,0006Sachs.-Thär. Braunkohlen-St. Aktien o 2 4 1112,908
ächt.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.-Akflen Em. o 5 4 1128,60BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. en.

Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 4 11222,756Weyelin 4 Hübner- Aktien 7 8 8 4 139,000Werschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien l 14 16 4 266,006
Teitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4Zeitzer Paraffin- und Solaröſfabrik- Aktien u 9 10 4 174,006
Zuckerraffinerie Halle Akten i 23 15 4 1134,00BZuckerraffinerſe Halle Junge Aktien abzl. in. b. o 4 S
Bruckdorf -Nietlebener Bergdau-Vereins-Kuxe ohne Linzen e. I.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe u 420,000

Die Kurse der mit betelchneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.
1 Bezugsrechte 4

Viehmärkte,
4 Teuchern, 14. Juli. (Viehmarkt.) Es waren zum Ver

kauf geſtellt: 16 Rinder, 17 Läuferſchweine und 149 Korbſchweine,
Ein Paar Saugſchweine wurde mit 30—-50 bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 14. Juli. Auftrieb: 442 Milch-
kühe, 208 Zugochſen, 147 Bullen und Jungvieh, Schafe,
Verlauf des Marktes Geſchäft lebhaft, Preiſe unverändert. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 350 450 Ac, II. Qualität
gute mittelſchwere 290350 C. III. Qualität leichte Durchſchnittsware
180--300 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 290-—340 II. Qual.
mittelſchwere 200--290 0) hochtragende Färſen 210 300
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 445--475 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 335--395 AC, III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. n 565--590
I. Aualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545-570 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--4556 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

X O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität 145-205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität 225--240 II. Qualität 2. r Jahralt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

450-—575 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500—-560 U. Hualität 450—480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240-270 FärſenNiederungsvieh zur Hagt I. Qualität 330--375 ir. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 II. Qualität

A. Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 7. bis
13. Juli. Geſamtauftrieb 47 714 Gänſe, 7809 Enten, 6982 Hühner.
Verlauf des Marktes Geſchäft lebhafter. Es wurden pahtt in
Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,80-3,50 b) pro
Ente 1,30--1,50 c) pro Huhn, jung 65--70 alt 1,60 1,80

490 Serben amort. St.-Anl. 79,70

Tages-Marktberichte. J
Rew9

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juli.) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,40 (10,80), Lieferung Sept. 10,41
(10,52), Lieferung Nov. 10,53 (10,62), in New Hcleans 1
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 C
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, ſtern ſteam
7,80 (7,30), Rohe Brothers 7,35 (7,80), Mais*) der
Juli 61 (62), Sept. 60 (607 Dez. Weizen**)roter Winterweizen loco 94 (097 Weizen per Juli
92 (94x), per Sept. 88 (898 per Dez. 882 (89Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 5
Kaffee faitr Rio Nr. 7 8 (8), Rio Ne. 7 ber
Aug. 6,85 (6,75), per Okt. 7,05 (6,95), Mehl, Spring Wheat
clears 8,50 (3,60), Zucker 3 (38/5), Zinn 31,55 81,76
(31,50 31,62), Kupfer 15,00--15,12 (15,00 15,12).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen flau.
Chieago, 14. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juli.) Weizen“)per Sept. 84 (851), per Dez. 837 (85 Ma a per
Sept. 547 (551 Sch mal z per Juli 7,05 (7,02X), per Sept. 7,20
(7,17), Spea ſhort clear 7,75--8,00 (7,75--8,00), Pork ver
Sept. 12,80 (12,67).

3 Tendenz Weizen flau.
e*) Tendenz Mais behauptet

i

Chileſalpeter.
Magdeburg, 14. Juli. Loko waggonfrei: 10,00 Februar

März 1906 9,95 waggonfrei. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 14. Juli. Loko waggonfrei: 9,50 C. Februar

März 1906: 9,67 A. waggonfrei. Tendenz: ſtetig.
W

Zuckerberichte.

Magdebdurg, den 15. Juli.
(Eigener Dr re e W Zeitung.)

Kornzudker excl., von 88 Rend. 9,80 9,85.Nachprodnkte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucer J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juli 20,406G, 20,55B. Oktober 19,00G, 19,10B.
Auguſt 20,50G, 20,60V. OktoberDezember 18,906G, 18,95B.
September 19,40G, 19,50B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 15. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.

Tendenz geſchäftslos.

ork, 14. Juli, 6 Uhr abends. Warenperigt. J Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 15. Juli. Die auf die geſtrigen Ernteberichte fort
geſetzt weichenden amerikaniſchen Preiſe ben hier den Markt
wiederum unvorteilhaft beeinflußt, denn es rückt die Möglichkeit des
Jmports amerikaniſchen Weizens hierdurch näher. Ueberdies litt
die Stimmung unter dem ſchönen, die inländiſchen Ernten fördern
den Wetter, wodurch ſich nicht nur Weizen, ſondern auch en
und Hafer bei zunehmendem Provinzangebot zumeiſt etwas billiger
ſtellten. Alle Artikel ſpäterhin auf den Petersburger weniger
günſtigen Saatenſtandsberichte etwas erholt.

Weizen Juli Sept. 170,00 Dezbr. 172,00
Roggen Juli Sept. 142,25 Dezbr. 148,75
Hafer Juli 136,50 Septbr. 136,50 A.
Mais Juli 132,00 Ac, Septbr. 124,50 A.
Rüböl Oktbr. 48.00 Dezbr. 48,40 K.

Börſe von Berlin vom 15. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Bei Eröffnung der Börſe trat im Montanaktienmarkte eine
ganz anſehnliche Hauſſe in Harpener ein bei einer Steigerung bis
221,00. Dadurch wurden auch die ſonſtigen Kohlenaktien, ſowie
um Teil auch Hüttenaktien beeinflußt. Ein ſachlicher Grund für
ie Aufwärtsbewegung der Harpener war nicht zu erfahren. Scheinbar fand eine o Nachfrage beim erſten Kurs ſtatt. Die anderen

Märkte verhalten ausnahmslos im Stillſtande angeſichts des
Fehlens jeglicher Unternehmungsluſt. Dadurch erübrigt ſich eine
Spezialiſierung der einzelnen Umſatzgebiete. Nur Anatolier höher,
112,40 gegen 111,75; Amerikaner auf Nework ſchwächer. Fonds
verharrten auf dem geſtrigen Schlußſtande. Schiffahrtsaktien feſt.
Lübeck-Büchener 182,60 gegen 183,25 auf das Dementi der
geſtrigen Verſtaatlichungsgerüchte. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde allgemeiner Stand der Kurſe wenig verändert. Höher
Bochumer, 247,75 auf Rückkäufe zum Wochenſchluß. Kohlen
aktien kaum verändert. Amerikaniſche Bahnen 90 höher.
DynamitTruſt feſt, 48proz. Japaner 91 Tägliches Geld
222 70. Privatdiskont 256 7.

preisnotierungen Tür Kuxe am 1b. Jul.
(Bigenor Bericht dor Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnRoblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: fragg gebot
Borussia 1125 1175 ßenthe 660 680Graf Bismarck 75000 Beienrode 10400 10500Graf Beust 2 n 7500 Burbach 15050 15150König Ludwig 32300 32500 Carlsfund 11450 11650
Kons. Noräfeld 30 Eriadrichshall. 1975Schürdank Charl. 1625 1650 Giüdcauf-Sonäershausen 18400 18500
Slebenplaneten 3410 3450 Hansa-Silherberg
Tremonis 2950 3000 antort 1140 1175Tier 4100 4150 HedwigsburgHelärungen l und l 4300 4375Err-Kuxe: ich 655490 665 90Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. nan r eviges 510 525 Jobannashali 138 2358
elbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0.Juli 20,30. Dezember 18,80. rer l 85 en eAuguſt 20,60. März 19,05. Tendenz: ſtetig. Mitte l 11i76 1225 Wüheimshel l 16800 15500

Oktober 19,10. Mai 109,25.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15, Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der austührliche Kurazettel erscheint Eisenbahn-Aktien. Conzolidation Schalke 438, 40 Orenstein 8 Roppel [207,500

in der Früh-Ausgabe. Cotthuser Masch. 132. 400 Phönix Bargw.-A. 175,50b6r m n Pamerfabrik 2053 Rhein -Nasseun 314,70sel-Kurse. übeck-büchen. h 82, esrauer Gas 206,600 Rhein Stahlwerke- 200, 0000We n 281g 90 Schantunghahn 105,006 Deutsch-Amer. Werkzeug iebech Montanw. 219,60p6
2 Elektrische Rochbahn 125,75 do. luxemb. V.-A. 223,30 Rompacher Hütte 230, o0pGAmsterdam kurz 169,30B Grosse berliner Stratendahn 184,60b0 Deufsche Gasglühlicht 350. 7560 Rosttzer Braunkohlen 259,806

Brüssel e 31, 158 fFrongosen ulf. 144, 00bB do. Waffen u. an. 520,00b0 do. uckerfabrik 158,60b0Italien e e e e 81,30 hombarden ulf. 18,3060 Donnersmartk- Hütte Konv. 262,7560 I Sachs Thür. Braunk. 111,756Kopenhagen e Cavada-Parifit abg. 15100 Dorimunder ünion lit. C. 88,1060 (0. do. Str. 129,50
London e (20.44 Gotihardbahn Dortmunder Union lit. D. 100,806 Saſine Salzungen II6, 00b6italien. Meriieneibehn 152.70New-Vork h eParis kirn e 81 26 do. Miftelmeerbahn 96, 25Schwelle 81,20B Iuxemb. Prinz feinrichdahn 120,00b0
revty mmmhieeeee 51.400g Geldsorten Eisenbahn-Prioritäten.

eher 1055III e e 20,405h u (16. 7 Dux- Prager do. iAmerikane Hoten ges 48 Hetterr. Gold pr. o.Belgirche 0 siac 2,60 90 Südötr. lombarden Pr. 68,00B
ba e Fang Lomdraud Pr. 96,7046 4 90 Moskau Rjssan 5572553 ne Pr. 7240

e Wiadikauies 1807 pr. 8711ne 5 Mnneſen I. gr. eOetterreſchischt do. 85,20
Russische do. 2Schweizer do. 81.,35

Deutsche Auleihen.

70 do.
2,40 9 ltalienische Eigend. Pr. 73,10
4 90 do. lftelmeer Pr. [102,25b0
3 86 Port. Eisenb. Obl. 1880, 82,70B
2,40 90 Süd ltal. kis, Obl. IIIIIIII le de

4 99 orth.-Pac, Pr. hie 1065,406
392 90 Deutsche Reiths- Anleihe 40 loufs u. S. Frr. Ref. 1951. 88.765

3 90 do. o. 90.40 eni 3 Sehiffabrts-Aktien,4 ee m 90,40 Hamd.-Amerik, Paketf. 154,400
z eng war Wo i 90,40 Horddeutscher Moyd 122,90d0
839 90 Bad Staats-Anl. 1 unt. 27
490 Bayer. Staait-Anl. do. 06 101,50b0 Bank-Aktien,
32 90 o 100,4000.3 9 rener Staats-Anl. F. 1902 87606 Dorgloch-Märk. Ubertoſd. 166,506
4 90 Ur. Hess, Staais-Anl. 99 unk. 09 Borſiner Handelsgeselischaft 169,80
39 do. 1896 1905 87,6068 do ypoſh. Bank lit. B. 156,60 b9 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 [100, 0060 Commerz,- u. Pik Bank 122,1066
3 do. Sf.-Anl. V. 1686, 89,000 Darmefsdter Bank Markte. [148, 00b6
3 Sächsirche Statts-Rente 88.75B Dessauer handes-Bank
89 90 Rheinprovint 3 u. 4 conv. 90,7000 Deutsche Bank 230.008 o Apolda 1895 e do. Vederser-Bank 60,008 4 Diskonto-Kommandlt-Ant. 189,0000
4 90 Erfurf 1893, 1901 102,00B Dresdner Bank 155,80b0
31 9 do. 1898, 3 III 98,900 Ekssener Kredit 70,00B4 90 Haſietche 1900 1 u. 2 coav. [101, 00B Pothaer Grundkredit-Bank. 163, 60b0
3 90 do. 1886, 1802 99,206 beipaiger kreditansztalt IIIIIIIIIII 177.2000
4 90 Magdeburger 1891, änconv. 1910 104,000 Magäedurger Bankverein 139,266
32 90 (40, 1875-—1902 100, 00B do. Privatbank e 118,250
4 9 Nerteberg 1901 ant, 10, 103,2500 Miffeldeutsche Kreght-Bank 121,50
39 96 München 1903 04 99,250 Hahionalbank für Deuttchland 1209,00z G Naumburg 1897/1000 anv. Oerterr. Kredit-Anttalt alt, e

888 *7 Petersbu er Dickonto-Bank. 7pieihna Boden-Kredſt- Bank 1655, 75d0

Pfandbriefe, do. dontral-deden-Areit 199,1000

c Reichsbank 156 7660land Lentr pſdr. en e Ruszische Bank f. aus w Handel e

23 do. 100000 Sie an 135.800Schaafthaus. Bantverein 146, 7060
Schlesischer Bankvereio e 151,600
Wiener Bankverein 1309,

3.9 do. do. 688,70a 90 Fächtirche Landich.-Ptäbr, e

3 96 Co. do. III 99,903 do, do, 22 88,400
Auslündisehe Staatspapiere.

s S cWwoten T696 IIIIIIIIIII 102,00b66

do. 1808 96,801,30 0
75
60

Brauerei Aktien

Patrenhofer w7i e es. ......5:.. re rd. neopol eipziger Brauere e1 d Cold 51,10b0 vecalts, Artern 103 006
ante 106, 40b0 Industrio- Papiere

o.

z Ataliener R
6 Nexikaner t. 102,900
49 Cenerteich. Celärante [101 ab en 101,600 Famnſeforen-fadriſ. 217 00lderrente 90 nen ües. f. Aninfabt. 872, 00 d

0.

4 en 15 90 o. 1 e Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 232, 25b6Portugieten en 3. 87,30b0 Anßlo-Kontinental-Gaano [114,3000
33 Rumänen am e 101,306 Anhbaltische Kohblenwerke 121,30b0
a Co. 18 III 93,90 Askania, chem. fabrik 164,25644 do. 1898 91,90 Baer 4 Stein et 273, 00bB4 Ratten 1880 e 86,40b6 Baroper Walzwerk. 57,50b0
490 (o. 1902 87,80b6 Bergmann Elektr. 328.7503 Schweden 1886 h 98,70 be Anh. Maschinenfahbr. 227,00

Berliner Elektrizitäts- Werke h 196,40
8 anler 45 e 7 7 do. Masch. Schwrik. 253,60049 J rken Amin.Anl. e 87,7560 Bicmardchätte 333,0060

Törkenlose 400 Fr. 135,80 lüesendach V.-A. 56.756490 Ungar, Gold gr. 98,0066 Bochumer Cubstahl 248, 00b0
490 o. Kronen 96,70 Braunschw. Kohl. St. Pr. 266, 000
3 90 do. Sfagitsrente 97 88,00B Buderus 128, 2600
890 o. kiser. I. Anl. 81,506 Buttke 4 Co., Metall 103,90
90 Burnos-Kires 46,30 Chem. Fabrik Buckau 999 161,256

Concordia Berqu. 334,806
eBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Biltorleld, Dellinneb, Eilenburg

Pr. d 104 0060

Sangerhäuser Masch.

endurger Kattun 99,75b0 Schalkar Gruben e
kintracht, Bergw. BI 366.5006 Schering, Chem. Fahr. IIIIIIIIIIIII 315,30
Elektra Dresden 80,256 Schles. Bergh. Zink 391,75Elektr. Uniern. Zürich e 183,750 Schles. Port Zement. e 208,250
kschweiler Bergw. 244 25b6 Schuckert, Elektr. 1835,75B

äo. kisen e 145,00b6 Schulz-Knaudt. 169,60Friedr. Wilhalm Pr.-Akt. 131,600 Slemens Glashüften
Geisw. Eigenu. [193, 1066 Staßf. Chem. Fabrik 150. 7560
Gelsenkirch. Bergw. [231 4006 Ftettin-Bredower Portl. Jement 166,006
Georg -Marienhüfte 194, 6066 Stett, Valkan 821, Ob

do. do. Ft.-Pr.. IIIIIIII 116.00b6 Stobwasser Ut B. h 654,806Getelischaff f, elektr. Untern. [147., 60b0 Sioſberg. Zinkh. neue 174,0060
Glauziger Luckerfabrik 124, 6066 Sudenburger Masch. 122,506
Greppiner Werke 135,50 b hale, Eisenh. St. Pr. 100,756b0
m esche Maschinen, 398, 5006 do. do.annov, Bauges. St. -Pr. [112, 0066 Thüringer Salinen 67.756

ein in 18460

M. 111,50
annov. NMosch. Sf.-Pr. A. 9. B. 412,0000 Gegen 8 Hübger, Masch. 139250
arpener Bergbau 220,90 Westeregelner Aſk all. 266,506

Harimann üchs, Maschlnenfabr. 126,50 Westf. Oraht-Ind. 100. 1060
Harzer A. u. B. 80,00 do. Stahl !38 506Hazpe kis. a. St. 226, 0060 Wiener Guöstahl 218, 50Hemmoor Poriland. 7,606 Wrede, Mälrerel 71,250
Hlbermla Bergw.-Ges. Wurm-Revief 154, 00BRüldehdrand, ühlen ben echt T TXTXXXXX 210,0066Hörder St.-Pr. B.-A. 174,00B h
Hösch, kisen u. Stahl 241,600 Sohluss-Karse,
Huldschlnsky e 134,2560Rahia Porzellan 488,750 Jendenz: feſt.
Kaliwerte Aschersleben h 185,2560 Kreditaktien ehe 207.00
Raifewitrer derghau. 212,006B Berl. Handelsgesellichaft. 169,90
Röiner ergweri (432, 50 Datmsfädter Fank. 143.00Könly Wühelm ab. 275,0060 Deutsche Bank 238,90
Kördſsdorter Iuckerfäbrik 144,40 J Diskonto-Kommandit 189,00
Lahmeyer à Co. 142, 00b0 Dresäner Bank 155,60Tapp, efbohr-Des. 286.500 Heationalbank für Deufschland 120,00
Laurahütte 2659,80 Franzoten 143,75Leopoldegruhe käderitt. 114,80 Lombarden h 18,25
Leopoläshall 86,75 Naſen, Mittelmeerdahn rü0. St. Pr. 120,500 3 96 Reichsanleihe h III 90,40l. Löwe à Co. 2765,606 Bochamer Cudstahl 248,10Maxchinenfabrik buckav IIIIIIIIIII n nen Deutsch-buxemdb. V.-A. IIIIIIIIIIIII 223,50
Mathildendütte. Dortmunder Vnion-C. 88,00Menden Sthwerie Pr. Ab 98,0060 Laurahütte 259,75iſowiter Eien 163, 600 Ronselidatlon
Ulheim Bergw. 197,0060 Celsenkirchener Bergwork 232,00
due 80d.-Aſt.-Ces. 149,50 2 220,25Mlederl. Kohlenw. 144,7500 Orotte Berl. Straßenbahn 185,25

Nordstern Stelnkohlen 2809, 25 Hamburger Paketfadrt 156,10
Overschl, Eitenb. Bed. 140,1066 Norddautscher bloyäd 123,20

do. E.-Ind.-Karo- l. IIIIIIII 129.00 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIIII 184,90
Oderschl. Koktwerke IIIIIIIIIII 151,00660

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 15. Jull, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1909 1904 Dividende 1903 190413 Slauizche en t 88,806 Sccheltche Bod.-Kred.-Anzt. 7 149,756

32 90 do. Pagatsanl. 100,300 Orobe Lelptiger Straßenbahn 176,256
90 Leipzig. Stadtanleihe 100,30B haſlesthe Ktraßenbahn 145 120,256

2 Cröllw. Paplertadr, öbl, einiger Elektr. Ktratendahn 352 352 103,250
4 9 all. Stadibahn Oblig. 101,000 Afendurger Akt. Brauerei 11 11 186,006
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. J. 102,000 Cröllwitrer Papiertabrik 12

J
R

4 9 NMansf. Cewerk. O. 1902 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 u
4 9 Leiter Paraffin b. 101,000 da. (o. Vor 5 99,006394 D. Kr.-Antt. Pfabr. 100,500 G(leuziger Zuckerfabrik 102 1122,006
49 103,000 Hallesche Tuckerraffinerie (15 1184,256

un i
S s O

14 n .5 rin i
.-Bab n du 1612

322 90 Kommunaldank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunaldank für

do. o. (neue108,000 Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 9 143,506
Leipziger Baumwollspinner. 14 14 2221,006

100,25B Ceipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1216,006
Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/10181,756

Köniyr. Sachs. Anl.-Scheine 102,806 J Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1174,256
Leipziger Meltfabr. Schkeudit 752 9 1159,00
Mansfelder Kuxe 40 40. 895, 000

Aktien aumdarger örnankohlan (10 110 103,506
Portland Cementtabrik Halle o 1 I105,506Aedig-Teptrer Eb. 10 231,500 3506üöhm. ſorüdahn 5 1221000 Aöbr Co. Kammern5

o Thüringer 0as 15 15 296,006r r e e nan einer Vollganteer
0. uDeutsch Kred.-Anst. s 17750b0 Pernshaus. ammgamnwinn.n e n einer bare 9 10 175.0087717

6

Tendent: ruhig.
h nenden 136,26 (Schluß des redakt. Teils.)
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r n. Verkauf von Weripevleren, Rinlösung von Coupons, Vor-
zins ung von Geldeinlagen, ConterCorrent- u. WechseleVerKeohnr ege-
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beſte und

GFOHWe

2 Flaſchen franko Haus.

eidelbeerwein, ſowie alle anderen
HBeerenweine, Geſchna enenbüßen
mit Waſſer und Selters verdünnt, entſchieden als das

eſündeſte Erfriſchungsgetränk zur
jetzigen re t zu 779 ind, empfiehlt die

Wilheim Trebstein, Gutenberg
V Die Weine ſind auch in den mit meinen

lakaten verſehenen Lokalen ſowie direkt zu haben. Bei
[8713

de

echt nur
Vor-

chen die zich den Royf mit

Shampeoen

Scehuppenfreies, volles und glänzendes Haar
Kein fettiges Haar mehr
Vorzügliche Reinigung des flaarbodens)
Vorbeugungsmittel! gegen Haarausfall

Seste und billigste Haarpflege
Fackung ung Name geset2 ſich geschötzt. Kennzeichen: Sehwarrer Kopf.

Shampoon izt mit

Aneiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94.

mit dem
schwarzen Kogof- Sehuta mar

Veilchen parfümirt.

mm- mfälverisirter Cönnern scher Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

j Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [9259
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegendd Lineke birdier, Genet

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Künstliohe Zähmnoe,

Zahlreiche Anerkennungen.

Reparaturen Umarhbeitungen.

Ewil Thiel
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Ross“.
Mässige Preise. Teilzahlungen.

a

Zur Reisezoeit:
ca

7

(Seiden-Hanf-Krawatten)
scheuern sich nie durch, überdauern
selbst bei täglichem Tragen 5--6
andere Kraw., daher enorm billig.

Papierwäsche wit Stoffbezug
für Damen und Herren

Reiseführer, Städtepläne,
Reisekarten, Kursbüeher ete.

Reclamse Universal-Blhbliothek,
Kürschners Bülcherschatz, Meyers
Volkshbücher. Andenken an Halle a. S.

Karl Pritschow, Halle S.
Bernburger Str. 28. PFernspr. 795.

Gut ſitzende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt (9290
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

l. Iall. Iuruverein
v (gegr. 1861).
d Vorſitzender:

6. A. Seebach,
a Neumarktſtraße 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, d gerg von14 bis 18 Jahren und itglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule

S n Leiter: Herr
roſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag,
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei
tag, nachmittags von 4bis5x Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite
rinnen Frl. Fahlberg und 53

Sohne

9

Fürnrohr.
Abteilung VII, Knaben. Sonntag,

vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:

1 erſten Beamten.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabastor, Bernstein, à I. 50 bei

Schmeerstrasse 24.

AUuterricht.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
ſ. Pähnr.-, Primarke,-, Dinj.-In.

seit I. April 04 auf eig. Villengrdst.
Or.-Liehterfelde, Ilolbeinstr. b7

1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung

in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

Perſonen,
die verlangt werden.

Ein leiſtungsfähiges Holzgeſchäft
ſucht einen bei den Werken des
mitteldeutſchen Braunkohlenreviers
gut eingeführten Herrn als

Vertreter
zu engagieren. Offerten unter
Z. a. 574 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [9986
Gegen hohe Provision
werd. Herr. gesueht, die den Verkauf
ein. gesetzl. geschützt. Pferdedecke
dirokt an die Pferdebesitzer übern.
Off. unt. W. H. 47 a. d. Exp. d. Glad-
bacher Zeitung, M.-Gladbach, erb.

VerwalterGeſuch.
Für meinen ca. 700 Morgen

r Betrieb mit ſtarkem Rüben-
au und intenſiver Viehwirtſchaft

ſuche ich einen durchaus tüchtigen
Antritt nach

Uebereinkunft. Offerten mit Ge-
haltsanſprüchen erbeten. [9989

F. Winekler,
en b. Schkölen,Turnwarte W. Klinz und Mit-ſching. Rittergut Hain

Bezirk Halle. (9989

Albin Hentze

Marmorarhbeiten.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister u. Bildähauer,

m Fernruf 1189.

ins Verwalter (300 Mk.)
und Volontär-Verwalter ohne
gegenſeitige Vergütung ſofort ge
ſucht. Binneweiss, JnhaberFriedrich Gareis, Stellen
vermittler, Halle a. S., Stern-
ſtraße 11, I. Telephon 2314.

Einen Installateur auf
Gas u. Waſſer ſtellen ein [9994

Tornau e Hillig,Neue Promenade 14.

Dreher,
tüchtige, finden dauernde Be
ſchäftigung bei hohem Lohn zwecks
Vergrdßerung unſerer Dreherei
der Abt. Werkzeugmaſchinen.

Angebote unter Chiffre J. B.
8105 befördert Rud. Mosse,
Annonc.-Exped., Berlin S. W.

Einen tüchtigen, verheirateten
Geſpann Hofmeiſter

ſucht bei hohem Lohn [9856
Rittergut Dretzel,

Kr. Jerichow II.

Original -Entwürfe.

Land wirtſchaftliche Mamſells,
Köchinnen, Stuben- u. Haus
mädchen erhalten nach hier und
jeder gewünſchten Gegend bei
hohemLohn vorzügliche Stellungen.
Martha Rrandt, Stellenver-
mittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [945
Geſucht wird zum 15. Auguſt

ein gewandtes, ſauberes ([9984
Stubenmädchen

bei hohem Lohn. Zeugniſſe ſind
zu ſenden an

Frau Rennam,
Rittergut beiGangloffſömmern (Thüringen).

Perſonen,
die ſich anbieten.

Hei 500 Mt. Kaution
wünſcht 36jähr. verh. Mann
Vertrauenspoſten. Off. u. Z.

Grabdenkmäler
Spezialität: Erhhegrähnisse.

Graheinfassungen,
Bauausführungen.

m 79
Delitzscherstr. 90,
direkt am Zentralbahnhof.

Taubenstrasse 14, I.4 Zimmer, Küche, Zub., 500 Mk.,
ſof. od. zum 1. 10. an einzelne Leute

zu verm. Näheres im Kontor.
Herrſchaftlige Wohnung,

451 beſtehend aus 5 Zimmern nebſt
Zubehör, zum 1. Oktober d. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mk. p. anno. Näheres
or18) Wittekindſtraße 46, T.

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 16

II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 9282

Eine Wohnung für 180 Mk.
p. ſofort und eine Wohnung für
280 Mk. p. 1. Oktober zu verm.

s. 569 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
Forſterſtraße 18.

Buchdruchkerei
Stereotypie

Eingang Gr.

Formular- Magazin

C. eipzigerstr. tun.

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Tieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei

C Halle A. S. Geschaftsbücher-
fabrik

Telephon 158. r. Braubaugstrasse 30
(Sternstr.-Passage).

Ein tüchtiger, verheirateter

Kutſcher
mit guten Zeugniſſen, der ſich
auch landwirtſchaftlichen Arbeiten
unterzieht, wird geſucht. [9870
Rittergut Reußen b. Theißen.

Auf Rittergut bei Hallea. S. wird zum 1. Oktbr. d. J.
ein älterer, tüchtiger und be
ſcheidener, verh. erſter

Kutscherfür größ. Stall geſucht. Soldat
geweſ. Bedingung. Zengniſſe
einzuſenden unter Z. P. 566
an die Exped. d. Ztg. [9871
C

Geſucht wird auf ein Rittergut
in Thüringen zum 1. September
oder ſpäter eine fleißige [9985

tütze,
die perfekt iſt im Kochen, Backen,
in d. Wäſche u. Federviehaufzucht.
Hohes Gehalt. Bei Vorſtellung
Reiſevergütung. Photographie u.
Zeugniſſe erbeten unter Chiffre
T. b. 575 an die Exped. d. Ztg.

Ein Rittergut unw. Halle a. S.
ſucht zum 1. Oktober d. Js.
eine ältere, tüchtige und W

tätige [99Wirtſchafterin,
die perfekt kochen kann, Feder
viehzucht, Butterbereitg. (nur
ar errſch. Haush.) uſw. ver

eht. Zeugniſſe, Photogr. u.
Gehaltsanſpr. erbeten unter
Z. u. 571 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Zum baldigen Antritt wird eine
fleißige und umſichtige [9939

Mamsell
eſucht. Zeugnisabſchriften und
ehaltsanſpr. an CarlBrendel,

Merſeburg, erbeten.

Geſucht: Jüng. u. ſelbſtänd. Land
wirtſchafterinn., bis 400 Mk. Scho
larinn., Kochmamſells, Köchinn. u.
Mädchen f. Küche u. Haus f. einzelne
Herrſchaften, Jungfern, Stuben
mädch., Hausmädch. f. Güter ſowie
beſſ. weibl. Dienſtperſonal jeder
Branche f. nur g. Privathäuſ., Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geb. Landw., 25 J., militär
übungsfrei, welcher befähigt iſt,
mittlere Wirtſchaft ſelbſt. zu leiten,
ſucht in mittlerer oder größerer
Wirtſchaft Stellung als [9978
alleiniger oder I. Beamter.

Offerten unter Z. W. 573 an
die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Ein in den reiferen Jahren
ſtehender, ſtrebſamer u. erfahrener
Landwirt, z. Z. noch auf einem
Rittergute im Saalkreiſe als Jn
ſpektor in Stellung, ſucht vom
1. Oktober ab möglichſt ſelbſt
ſtändige dauernde Stellung, wo
ihm eventl. ſpäter Verheiratung
geſtattet wird. Gefl. Offerten
bitte unter A. Z. 100 poſtlag.
Wallwitz erbeten. [9990

Landwirt, 31 J. a., prakt. erf.
a, all. Geb. ſein. Ber., gut empf.
a. gew. Beamt., ſol. u. beſch. Char.,

ew. i. Umg. u. Verk., ſucht mögl.kibſt kl. Vertrauensſtllg. Werte

Off. bitte poſtl. Rötha Sa. B. 22.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [9285

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

m Knechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BRärwinkKoel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Aelt. gebild. Fräulein mit guten
Zeugniſſen, welches ſchon als
WäſcheBeſchließerin reſp. Stütze
tätig war, wünſcht bar F Pete

nerb. erb. u.Stellung.
poſtlagernd Sangerhauſen.
Geb. j. Mädch. (Waiſe), 21 J. alt,
in Küche u, Haush. bewand., a.
muſ., ſ. Stell. z. 1. Aug. Hilfe u.
Geſellſch. i. Hauſe, a. I. bei einz.
Dame od. kinderl. Ehep. Gefl. Off.
u. G. 500 poſtl. Halberſtadt.

2 St., 2 K., Küche, Speiſek.,
I. Et., 350 Mk., 1. Oktober zu
verm.

Geldv erkehr

Taxe über 120000 Mk. Feuer
107000 Mk. Miete 6800 Mk. Off. u.
B. p. 1510 an Rud. INosse, Halle.

750 900 Mk. unkündbare
Jnſtituts

gelder auf Acker à 32 auszuleihen.Off. sub A. V. 104 an Rudolt
Mosse, Magdeburg. [9245

900000 Mk.
sollen auf Acker von
32 an ausgoeliehben
werden; a u ch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S., (9291
Leipzigerstr. 30.

EAAAAAAAAAAAAAAAAAABE
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Brleihe

üter
direkt hinter der Landſchaft d
oder Sparkaſſe zu 4 aufh Jahre unkündbar bis

des Wertes. Gefl. Offert. d
unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706

ff. I. Hypothek geſucht. Dönitz' ſche

7500 000 Mr.
auf Acker von 3 an auszuleihen.

HalberH. Silherhberg, u
C

Darlehne nete Nu
kul. Beding., giebt diskret u. ſchnell
Eichhaum, Berlin, Großgörſchen
ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr. Rückp.
c

Samos-Auslese, J
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

590 Rabatt. (9963

-[-;-„=ZSZ;C.e e
Heinrich Reum

Dekorateur
Blücherstr. 16. Fernruf2654.

Moderne Dekoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

J [9289 4
Junger Kaufmann (Buchhändler)

in Berlin, gutes Geſchäft, wünſcht

Meirat
mit vermögender Dame von gutem
Aeußeren, mit ca. 50 000 Mk. Gefl.
Off. m. Photographie unt. B. m.
1529 an Rud. Mosse, Halle.

Fauſieinahrihten.

Verlobt: Frl. Jenny Mühlberg

mit Hrn. Ar rMylius (Leipzig). Frl. Maria
Ballien mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Dr. med. Hans Witt (Spergau
bei Corbetha). Frl. Eliſe Bielitz
in An du Gläſer (L.Neu
Sellerhauſen).

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor
Arthur Schroeder mit Frl.
Elſe Paulßen (Leipzig). Hr.
Walter Herold mit Frl. Gertrud
Thomas (LeipzigConnewitz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Seminaroberlehrer O. Seyfert
(Grimma). Hrn. Dr. Kramer
(Pr.-Börnecke). Hrn. J. Jacks
(Aſchersleben). Hrn. O. Reinicke
(Sangerhauſen). Eine
Tochter: Hrn. J. Kühne
(Sergen). Hrn. Zahlm. Aſpt.
E. Weber (L.-Gohlis).

Geſtorben: Herr Oberlehrer
Robert Richter (Leipzig). Hr.
Brauereibeſitzer Adolph Metz
(Zwenkau). Hr. Rektor Robert
Flöſſig (Elſterwerda). Hr. Fr.
Klepzig (Leipzig). Hr. Friedr.
Hanke (Eilenburg). Hr. Königl.
Schleuſenmeiſter Karl Franke
(Weißenfels). Hr. Kgl. Steuer
einnehmer a. D. Werner (Witten
berg). Hr. Schloſſermeiſter W.
Borack (Wittenberg). Hr. Guſt.
Nothnagel (Aſchersleben). Frau
Auguſte Stubert geborene Liepe
(L.-Neuſtadt). Fr. Emilie Ritter
geb. Thäle (Leipzig).

TodesAnzeige.
Am 13. Juli ſtarb nach

langem Leiden, jedoch ſchnell
und unerwartet, meine liebe

rau, unſere gute Mutter,
chwieger und Großmutter,

geb. Runge
im Alter von 67 Jahren.

Drehlitz, den 14. Juli 1905.
Jm Namen der Hinterbliebenen

E. BIeF-Die Beerdigung findet Sonntag,
den 16. Juli, nachm. x2 Uhr ſtatt.ürvvvvvvvvvvvvvvvvvn

2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

[9972

Merſeburgerſtr. 150.. e

Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß geſtern
abend 8 Uhr unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Rentner Garl Schober
im 69. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen iſt.

Räther, den 15. Juli 19058.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. Juli, nachmittags

d gr Eisfelder



Hrn.
yfert
amer
Jacks

Liepe

zu dem Schritt verleitet habe.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
W

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinz Sachſen und Nachbarſtaaten, 15. Juli.

(General-Appell.) Am 18. und 14. Auguſt dieſes Jahres
findet in Naumburg a. S. ein General-Appell aller Kriegsteil
nehmer der reitenden Abteilung des Magdeburgiſchen Feldartillerie
Regiments Nr. 4 ſtatt. Alle Kameraden, welche noch nicht in denveſlß einer Einladung gekommen ſind, und am Feſte teilnehmen

wollen, werden gebeten, ſich unverzüglich ſchriftlich beim Kameraden

OberPoſtſchaffner in Leipgig-Connewitz zu
melden.

s. Alsleben a. S., 14. Juli. (Schützenfeſt.) Die Alt-
ſtädter Schützengeſellſchaft hierſelbſt feierte vom 9. bis 18. Juli das
diesjährige Schützenfeſt in altherkömmlicher Weiſe, nur mit dem
Unterſchiede, daß am Mittwoch nachmittag ein Kinderfeſt für alle
Klaſſen ſtattfand. Zum neuen Schützenkönig, auf deſſen Los
59 Ringe geſchoſſen worden waren, wurde Herr Paul Wilhelmi
aus Halle a. S. proklamiert.

Königerode (Südharz), 14. Juli. (Fertige Pro-
vinzial-Lungenheilſtätte.) Die am nahen Kuhberge
auf anhaltiſchem Boden zu errichtende Lungenheilanſtalt für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt, an welcher ſeit drei
Jahren gebaut wird, geht ihrer Vollendung entgegen. Faſt
1 Million Mark iſt für den Bau bisher verausgabt worden. Etwas
abgelegen von der Verkehrsſtraße, erhebt ſich eine Anzahl ſtatt
licher dreiſtöckiger Gebäude in höchſt geſchmackvollem Bauſtil. Das
Innere der Häuſer iſt zwar einfach gehalten, zeigt aber im höchſten
Maße praktiſche Einrichtungen; Heizung und Beleuchtung geſchieht
auf elektriſchem Wege. Beſonderes Jntereſſe erweckt die neu-
geſchaffene Waſſerleitung und vor allem die Abführung und
Klärung des verbrauchten Waſſers. Alles, was man auf dem
Gebiete der Technik praktiſche Neuerungen nennt, hat hier ſeine
Anwendung gefunden.

Bitterfeld, 14. Juli. (Gewitterſchäden.) Die
geſtern niedergegangenen Gewitter haben verſchiedentlich Schaden
angerichtet. Während in Holzweißig der Blitz mehrere Male
in Bäume und Kornmandeln einſchlug, wurde jn Roitzſch beim
Kaufmann Zeiſing durch einen kalten Schlag der Schornſtein zer-
ſchmettert und im Anſchluß hieran durch herabfallende Mauer-
ſteine das Dach beſchädigt. Jn Pouch wurde durch Blitzſchlag die
Scheune des Handelsmanns Heinrich Grumbach bis auf die Um
faſſungsmauern eingeäſchert.

Bitterfeld, 14. Juli. (Eine hohe Auszeichnung) iſt
der bei der Firma Gebrüder Biermann hierſelbſt bezw. bei deren Vor
gänger ſeit 50 Jahren beſchäftigten Frau Alwine Quilitzſch
zuteil geworden. Jhr iſt in Anerkennung der langjährigen treuen
Dienſte von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin das goldene Erinnerungskreuz
verliehen worden, welches ihr nebſt einem künſtleriſch ausgeführten,
von Jhrer Majeſtät eigenhändig vollzogenen Diplom heute vom Herrn
Landrat Frhrn. v. Bodenhauſen überreicht worden iſt. (Bitterf. Tgbl.)

Großkühnau, 14. Juli. (Wegen Nervoſität den
Tod geſucht.) Geſtern vormittag fanden zwei Spaziergänger,
darunter ein praktiſcher Arzt, am Ausgange des herzoglichen Burg
artens einen anſcheinend mit dem Tode ringenden Mann. Es wurde
ergiftung feſtgeſtellt und der Schwerkranke mittels des Schultheiß

Sanitätswagens dem Kreiskrankenhauſe in Deſſau zugeführt. Jn
ſeiner Nähe lag ein neuer Revolver mit fünf ſcharfen Patronen.
Nach einer Karte und einem angefangenen Briefe an ſeine Frau iſt es
der Barbier Georg W. aus Deſſau. Unter fürchterlichen Schmerzen,
Stöhnen und eintretenden Krämpfen erzählte er, daß Nervoſität ihn

Querfurt, 14. Juli. (Kreislehrerkonferenz.)
Unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors, Superintendenten Roſen-
thal, wurde heute im Gaſthof „Zum Bär“ hier die diesjährige
Konferenz der Lehrer und Geiſtlichen des Kreisſchulinſpektions-
bezirks Querfurt J abgehalten. Ueber das von der Regierung ge
ſtellte Thema Darſtellung der pädagogiſchen und
nationalen Bedeutung Schillers“ hielt Rektor
Kolbe- Querfurt Vortrag. Dann folgte ein Vortrag des Lehrers
Günther- Querfurt über „Heimatkunde von Profeſſor
Convenz“ und ein Referat des Lehrers Schirmer-Groß-Oſter-
hauſen über Volksſchule und Landwirtſchaft“.
Nach der Konferenz fand gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Bär“
und darauf Kirchenkonzert in der Stadtkirche ſtatt. Die Konferenz
der Lehrer und Geiſtlichen des Jnſpektionsbezirkes Querfurt II
war auch heute in Karsdorf. Den Vortrag über Schiller hatte
Lehrer Wieſe aus Obereichſtädt.

Eisleben, 14. Juli. (Verhütetes Verbrechen.) Eine
in der Hohetorſtraße wohnende Frau, die öfters dem Schnapſe zuſpricht,
wollte ſich geſtern gegen Mittag von ihrem Pflegekinde wieder ſolchen
holen laſſen. Da das Kind von der Pflegemutter öfters im Trunke
mißhandelt worden war, weigerte es ſich, Schnaps zu holen, weil es
fürchtete, wieder unter deſſen Wirkung leiden zu müſſen. Darüber
geriet die Trunkſüchtige in Wut. Sie verſchloß den Eingang zur
Stube, ſchleppte ihr Opfer in die Kammer, warf es dort nieder und
kniete ſich darauf, um es mit einer Grasſcheere und einer Gabel zu
erſtechen. Auf das Hilfegeſchrei des Kindes eilten nach Meldung des
„Eisl. Tagbl.“ die Hausbewohner herbei ein Bergmann ſtieg ſofort
durchs Fenſter in die Kammer ein und entriß der Frau das Kind und
die Jnſtrumente, ehe die Tat ausgeführt werden konnte. Das gerettete
Kind wurde natürlich ſeiner Pflegemutter ſofort abgenommen und
anderweitig untergebracht.

Aſchersleben, 14. Juli. (25 000 Fenſterſcheiben zer-
trümmert.) Ungeſähr 25 000 Fenſterſcheiben ſollen, wie dem
„Aſchersl. Anz.“ aus Fachkreiſen verſichert wird, durch den letzten
Hagelſchlag in unſerer Stadt zertrümmert ſein.

Gräfenhainichen, 15. Juli. (Die Stadtverord-
neten) beſchloſſen den Neubau eines Grundbuchgewölbes für das
Amtsgericht.

Elſterwerda, 15. Juli. (Rektor Flöſſig f.
Schwerer Unglücksfall. Beſitzwechſel.) Fernvon ſeiner Heimat, im Rieſengebirge, wo er von ſchweren Leiden
Geneſung zu finden und neue Kräfte zum Berufe zu ſammeln ge-

dachte, ſtarb am 18. d. M. der Leiter der Stadiſchule und Fort
bildungsſchule, Rektor Hermann Flöſſig, im 40. Lebensjahre
Der Gärtner Gottfried Kunze in Krauſchütz geriet beim Grasholen
infolge Scheuens der Pferde unter die Räder ſeines Wagens und
erlitt ſchwere innere Verletzungen. Das P. Kröberſche Bau
geſchäft mit Dampfſägewerk iſt von den Baugewerksmeiſtern Karl
und R. Münch in Gävernitz käuflich erworben worden. Der
Gemeinderat zu Vockwitz erhöhte ſeinem Gemeindevorſteher anläß-
lich ſeines 25jährigen Amtsiubiläums die Remuneration von 750
Wark auf 1000 Mark.

(5) Elſterwerda, 14. Juli. (Attentar auf einen
Eiſenbahnzug.) Auf den um 4 Uhr nachmittags von Rieſanach Stauchitz fahrenden Perſonenzug wurde vom Eienbahndamn

herunter mit Steinen geworfen, die in einem Wagenabteil ein
Fenſter zertrümmerten. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Die
Steinwürfe ſind von zwei elfjährigen Schulknaben verurſacht
worden; die Bürſchchen ſind ermittelt.

Liebenwerda, 14. Juli. (Einem raffinierten
Schwindel) kam man nach Meldung des „Liebenw. Kreisbl.“
re auf die Spur. Der Viehhändler Naumann aus Neußen
ei Belgern hatte in den Sparkaſſen von Liebenwerda, Uebigau

und ahrenbrück kleine Beträge von 3 bis 5 Mk. ein
t und die Beträge in 3000 bezw. 5000 Mk. im Spar-
aſſenbuch gefälſcht. Unter Hinterlegung der gefälſchten Bücher
lieh er nun beim hieſigen und Wahrenbrücker Vorſchußverein
4000 bezw. 1200 Mk. Nachforſchungen bei den Sparkaſſen deckten
den Schwindel bald auf. Mittels Automobils wurde N., der geſtern
mit einem Motorrade hier geſehen worden war, von den leitenden

rren des hieſige Vorſchußvereins verfolgt und auch bald geſtellt.
r geſtand ſeine Schuld ſofort ein und verſprach, bis heute abend die

Summe zurückzuerſtatten. Mit dem erſchwindelten Gelde hatte er
ſchon andere Schulden bezahlt. Anzeige wurde erſtattet. N. ſcheint
übrigens das Geſchäft ſehr umfangreich betrieben zu haben, denn es
werden ihm ähnliche Manöver bei ſächſiſchen Sparkaſſen zur Laſt gelegt.

4 Torgau, 14. Juli. (Berichtigung.) Unſere Notiz in
Nr. 315 der „Hall. Ztg.“ vom 8. er. betr. Selbſtmord eines
Huſaren des Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12 beruht auf falſchen
Jnformationen. Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
iſt weder ein Selbſtmord vorgekommen, noch ein Mann des Huſaren
Regiments Nr. 12 verunglückt.

Wittenberg, 15. Juli. Reviſion. Ausflug.) Das
hieſige Predigerſeminar wurde geſtern einer Reviſion unter
zogen. Aus dieſem Anlaſſe waren der Präſident des evangeliſchen Ober
kirchenrates, Voigt s, und Oberkonſiſtorialrat Weber hier anweſend.

Die Rudelsburg bildete das geſtrige Ausflugsziel des Garten
bauvereins. Es nahmen etwa 100 Perſonen daran teil.

Genthin, 14. Juli. (Vom de getötet.) Einen Feld
blumenſtrauß emporhaltend, ſprang r ch mit hocherhobenen Armen,
als der die Station Magdeburg um 3 Uhr 59 Min. nachmittags ver
laſſende D-Zug den Wuſter Feldweg paſſierte, ein junges Mädchen auf
die Gleiſe und wurde, da ein Halten des Zug nicht mehr möglich
war, von der Lokomotive erfaßt und getötet. Die Unglückliche war die
geiſtesſchwache Tochter eines Brandenburger Fabrikanten.

Gernrode, 14. Juli. (Eine Schutz hütte) iſt am neuen
Teich am oberen Ende des Hagentales vom hieſigen Harzklub Zweig
verein errichtet worden, die bei Unwetter Zuflucht und Unterkunſt
gewähren ſoll.

Quedlinburg, 14. Juli. (Beſuch franzöſiſcher Land-
wirte.) Heute früh traf mit dem 6 Uhr 33 Min. von Thale an
kommenden Zuge eine Geſellſchaft franzöſiſcher Landwirte und Zucker
fabrikanten, und zwar die „Société des Agriculteurs de la Somme“
unter Führung des Profeſſors Jourdain aus Amiens hier ein, um der
weltbekannten Firma Gebr. Dippe einen Beſuch abzuſtatten. Die Herren
wurden, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, von Vertretern der Firma
am Bahnhofe empfangen und begaben ſich zunächſt nach dem Gehöfte
am Neuenwege, wo das Laboratorium, die umfangreichen Wirt-
ſchaftsgebäude und die umliegenden Gärten mit den Gewächs-
hausanlagen beſichtigt wurden. Jn zwei u erfolgte dann
die Abfahrt zur Beſichtigung der ausgedehnten Rübenſamen- und
Gemüſeſamenſelder. Nach der Rückkehr zur Stadt gegen 11 Uhr be
gaben ſich die Herren in das Hotel „Zum Bär“, wo das Frühſtück
eingenommen wurde. Bei dieſem wurden von mehreren Gäſten An
ſprachen gehalten, in denen ſie ihrer Befriedigung über das Geſehene
Ausdruck gaben und für die liebenswürdige Führung dankten. Mit
dem Zuge 12 Uhr 45 Minuten begaben ſich die Herren wieder nach
Thale zurück. Morgen findet ein Beſuch der Wirtſchaft des bekannten
Saatgutzüchters Herrn Strube in Schlanſtedt ſtatt. Geſtern waren die
Herren in Hadmersleben beim Oberamtmann Heine.

Magdeburg, 14. Juli. (1000 Mark Belohnung.) Der
Regierungspräſident zu Magdeburg hat eine Belohnung von 1000 Mark
für die Ermittelung des Mörders des Oberpoſtpraktikanten Hehde aus
Magdeburg, der bekanntlich am Brocken tot und beraubt aufgefunden
wurde, ausgeſetzt

Stendal, 14. Juli. (Die Abhaltung der Herbſt-
manöver des IV. Armeekorps) in der Altmark iſt, wie der
„Magd. Ztg.“ mitgeteilt wird, durch das Auftreten und die weitere
Verbreitung der Rotzkrankheit ernſtlich in Frage geſtellt. Das „Altm.
Jntelligenzblatt“ erfährt, daß man an den zuſtändigen Stellen die
Abſage der Manöver bereits in Erwägung gezogen hat, da die Teil
nahme der in der Altmark garniſonierenden Kavallerietruppen ausge
ſchloſſen iſt und für die von auswärts kommenden Kavallerie- und
Artillerieregimenter eine Anſteckungsgefahr in hohem Maße vorhanden
iſt. Ein endgiltiger Beſchluß in dieſer Angelegenheit iſt allerdings noch
nicht gefaßt worden, da man zunächſt das Ergebnis der weiteren
amtlichen Krankheitsunterſuchungen abwarten will.

Seehauſen (Altmark), 14. Juli. (Die Erntegaus
ſichten in der Wiſche) ſind gut; beſonders der Weizen
ſteht vorzüglich. Die Heuernte iſt faſt ganz unter Dach; die Aus
ſichten auf Nachmahd ſind günſtig. Die Erbſenernte iſt nicht allzu
lohnend geweſen, da, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, die Stauden
bei der Ende Juni einſetzenden Hitze gelitten haben. Auch von

der Bohnenernte verſpricht man ſich nicht allzu viel, Dagegen ſoll
die Heidelbeerernte vorzüglich ſein.

W. Heiligenſtadt, 14. Juli. (Jhren Verletzungen er
legen.) Das bereits gemeldete Unglück, das Frauen und
Kinder aus Steinheuterode auf der Heimfahrt von der Wall
fahrt in Etzelsbach betroffen hat, hat ein Menſchenleben gefordert. Die
re Semme iſt, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben,
geſtorben.

W. Heiligenſtadt, 14. Juli. (Zu dem kurz gemeldeten
Familiendrama in Uden) wird noch berichtet, daß der Land
wirt Föllmer bei der Heimkehr von der Jagd, cis die drei
erwachſenen Kinder in der Haustür im Geſpräch ſtanden, mit ſeinem
Jagdgewehre die Tat ausgeführt hat. Die 36jährige unverheiratete
Tochter Margarete erhielt einen Schuß in die Schläfe, ſie ſchleppte ſich
noch in ihre Kammer und verſchied dann. Der 28jährige unverheiratete
Sohn Johannes wurde in die Hand und den Arm getroffen der dritte
Schuß traf den 30 Jahre alten, verheirateten Sohn Bartholomäus in
den rechten Oberſchenkel. Die erſte Meldung, daß auch die Frau
Föllmers durch einen Schuß verletzt worden iſt, beſtätigt ſich nicht.
Als Leute herbeieilten, übergab Fblümer, der Rendant der Sparkaſſe
war, noch dem Vorſitzenden der Kaſſe die Schlüſſel und zählte ihm kalt
blütig das Geld vor. Jn einem unbewachten Augenblick nahm Föllmer
eine Doſis Strychnin. Als der Geiſtliche und ein Arzt eintrafen, lag der
Mörder ſchon in den letzten Zügen. Nachmittags trafen der erſte Staats
anwalt und der Unterſuchungsrichter aus Nordhauſen zur Aufnahme
des Tatbeſtandes ein. Die beiden ſchwerverwundeten Söhne wurden in
das Krankenhaus nach Heiligenſtadt gebracht, wo ſie ſich einer Operation
zu unterziehen haben.

W. Erfurt, 14. Juli. h r Der„Erfurter a Anzeiger“ meldet Ein vorzügliches Reſultat hatte
der Brieftaubenwettflug, den der dem Deutſchen Brieſtauben
liebhaberverbande angehörende „Erfurter Brieftaubenklub“ kürzlich vonUt recht aus veranſtaltet (425 Kilometer Luftlinie bis Erfurt). Bei

utem klaren Wetter wurden die Tauben um 8 Uhr vormittags inFreiheit geſetzt. Die erſte Schnellſeglerin traf bereits um 2 Uhr

28 Minuten, die zweite um 2 Uhr 59 Minuten in Erſurt ein. Die
15 ausgeſetzten Geldpreiſe erhalten die Herren Max Hügel, R. Schäfer
und H. Eckelt.

W. Erfurt, 14. Juli. (Das geſamte Arbeiterperſonal)
der Lokomotivenfabrik Ch. Hagans legte, wie wir ſchon meldeten, vor
geſtern nachmittag 3 Uhr wegen Akkordabzügen und Maßregelung
eines Kollegen die Arbeit nieder. Nachdem vormittags die Vertreter
der Organiſationen (Metallarbeiterverband, Schmiedeverband, Hirſch
Dunkerſcher Gewerkverein), nachmittags eine Kommiſſion der Arbeiter
ſchaft vorſtellig geworden waren, aber zu keiner Einigung mit dem
Prinzipal gelangten, verließen ſämtliche Arbeiter, ca. 150, die Fabrik.
Der Betrieb wird nach Meldung des „Erf. Allg. Anz.“ von den
Meiſtern und Lehrlingen aufrecht erhalten. Geſtern vormittag legte
auch der Maſchiniſt der Firma die Arbeit nieder.

W. Erfurt, 14. Juli. (Durch den Blitz getötet.)
Bei dem geſtrigen Gewitter wurde in Frienſtedt der 30 Jahre
alte Sohn des Ortsſchulzen vom Blitz erſchlagen.

Gr.-Gusborn (Anhalt), 14. Juli. (Vom Bullen
erdrückt.) Ein gräßliches Unglück hat ſich am vorigen Sonn
abend in unſerem Dorfe zugetragen. Eine Kuh aus Brandeleben
ſollte zu dem hieſigen Genoſſenſchaftsſtier gebracht werden. Da
der derzeitige Stierhalter ſich mit ſeinen Leuten zum Heuen auf
der Wieſe befand, erbot ſich, wie die „Delitzſch. Ztg.“ berichtet, der
Nachbar, Hauswirt Struck, den bislang nicht als bösartig be
kannten Stier aus dem Stalle zu holen. Dies ſollte ihm zum
Verhängnis werden, denn kaum befand ſich Struck im Stalle, ſo
nahm der Stier ihn zwiſchen die Hörner und drückte den Un-
glücklichen derart gegen die Wand, daß, bevor Hilfe zur Stelle
war, ein Teil des Bruſtkaſtens eingedrückt und beide Beine ſtark
gequetſcht waren. Am anderen Morgen trat der Tod ein.

Leipzig, 14. Juli. (Wegen Anſchluß an einen
ſozialdemokratiſchen Verband entlklaſſen.) Die
Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen hat nach
Meldung der „L. N. N.“ eine Anzahl von Arbeitern in Dresden,
Leipzig und Chemnitz entlaſſen. Die Betreffenden ſollen entlaſſen
worden ſein, weil ſie gegen das mehrfache Verbot der General-
direktion dem ſozialdemokratiſchen Verbande der Eiſenbahner
Deutſchland (Sitz Hamburg) ſich angeſchloſſen haben.

Leipzig, 14. Juli. (Mißglückter Selbſtmordver-
ſuch eines Schwindlers.) Jn einem Reſtaurant am Peters
ſteinwege verſuchte geſtern abend ein 24jähriger Kaufmann auf den
Namen eines zufällig anweſendn Gaſtes Geld von dem Wirte ſich zu
verſchaffen. Als er deshalb feſtgenommen werden ſollte, brachte er ſich
mit einem Taſchenmeſſer einen Stich in die Bruſt bei, verletzte ſich aber
nur ungefährlich und kam in Haft.

Zwickau, 14. Juli. (Eiſenbahnunglück.) Ueber das
von uns ſchon kurz gemeldete Eiſenbahnunglück teilt das „L. T.“
vorbehaltlich der Ergebniſſe der amtlichen Unterſuchungen noch
folgendes mit: Die Maſchine des geſtern gegen 12 Uhr mittags von
Zwickau kommenden Güterzuges entgleiſte bei der Einfahrt in den
Bahnhof Niederſchlema mit Tender, Gepäckwagen und drei anderen
Wagen an der Weiche. Dieſe war an ſich richtig geſtellt. Der Unfall
ſcheint durch ein mechaniſches Hindernis (Stein oder dergl.), das ſich in
das Gleis bei der Weiche geſchoben hatte, erfolgt zu ſein, und zwar ſo, das
Maſchine und Wagen, anſtatt von der Weiche in das andere Gleis geleitet zu
werden, herausſprangen. Die andere Möglichkeit iſt die, daß die Maſchine
infolge ihrer beſonderen Bauart die eingeſtellte Weiche ausgeſchnitten
hat. Der Schaffner Lorenz aus Zwickau wurde ſofort getötet. Er
wurde völlig zermalmt, ſodaß die Leiche gänzlich entſtellt iſt. Sie
wurde zunächſt in Niederſchlema geborgen und wird heute nach Zwickau
überführt. Ferner wurden zwei Perſonen verletzt: einmal ein Feuer
mann Meißner VI aus Schwarzenberg, der innere Verletzungen erlitt
und dem eine Ferſe abgefahren wurde, und dann der Oberſchaffner
Kindel aus Zwickau, der leichtere Verletzungen davontrug. Man brachte
ihn nach Zwickau. Die amtliche Unterſuchung des Unfalls wurde ſofort
eingeleitet, iſt aber noch nicht beendet. Der Verkehr findet auf dem
einen Gleis ſtatt.
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ſchen Straßenbahn.)
geſtern abend ein auf der Rückfahrt nach Jena befindlicher, ſtark

und Quetſchungen.
genommen werden.

Weimar, 14. Juli. (Freiherr v. Roſenhahn), ver
über ein Menſchenalter als Präſident des Landtages wirkte, iſt nicht
unbedenklich an einem Nervenleiden erkrankt.

W. Weimar, 14. Juli. (Vom Blitz erſchlagen.)
Im benachbarten Ehringsdorf wurder geſtern abend ein
Knecht mit zwei Pferden vom Blitz erſchlagen,

W. Jena, 14. Juli. (Entgleiſung der elektri
Jn der Nähe von Löbſtedt entgleiſte

beſetzter Wagen der elektriſchen Straßenbahn und ſchlug um. Eine
Anzahl der Jnſaſſen, meiſt Studenten, erlitten mehr oder minder
erhebliche Verletzungen durch Glasſplitter, ſowie Abſchürfungen

Der Betrieb konnte heute früh wieder auf-

W. Gotha, 14. Juli. (Der Regent, Erbprinz von
Hohenlohe-Langenburg und Gemahlin), ſind
heute vormittag 8 Uhr 22 Minuten mit dem fahrplanmäßigen
Zuge aus Langenburg hier eingetroffen.

W. Eiſenach, 14. Juli. (Mit dem Kurbadprojekt) be
ſchäftigte ſich geſtern erneut der Gemeinderat. Es war dazu vom
Finanzausſchuß ein Abänderungsantrag geſtellt worden. Dieſer Antrag
ſieht vor, daß dem Quellenbeſitzer von Dreyſe erſt dann das Ver
fügungsrecht über Quellwaſſer zuſteht, wenn der Stadt Eiſenach das
Tagesquantum von 500 ebm geliefert iſt. Der Vertrag wurde mit
dieſer Aenderung angenommen. Ob v. D. ihn akzeptiert, iſt zweifel
le da er im Vertrage 50 ebm Waſſer für Kreuzburg ausbedungen

atte.
W. Neuſtadt a. Orla, 14. Juli. Ein Opfer des Ge

witters.) Jn Kleina iſt geſtern der Gemeindediener Körner, der
vor einem Gewitter unter einer Eiche Schutz geſucht hatte, vom Blitz
erſchlagen worden. Körner iſt verheiratet und Vater von drei Kindern.

W. Katzhütte, 14. Juli. (Ein Verbrechen?) Seit Sonntag
mittag iſt die 12jährige Tochter Toni des Malers Max Götze aus
Großbreitenbach, wie die „Rudolſtädter Ztg.“ meldet, ver
ſchwunden. Das Kind iſt goldblond und mit ganz hellem Kleide und
Hut angetan geweſen. Strümpfe und Strohhut des Kindes ſind vor
geſtern morgen im Walde nach dem Schwarzatal (Oelze) gefunden
worden, doch fehlt jeder Anhalt über den Verbleib des Kindes. Die
Annahme eines Verbrechens iſt nicht ganz von der Hand zu weiſen.

W. Meuſelwitz, 14. Juli. (Zur Mordtat der Elſa
Wildenhain.) Die Anzeichen mehren ſich, daß man in dem ver-
hafteten Landſtreicher Hutzelmann den Mörder der 23jährigen Elſ a
Wildenhain ergriffen hat. Er hat ſich den Bart abnehmen laſſen
und auch verſucht, die Blutflecken aus ſeinem Jackett auszuwaſchen.
Seinem Transport nach Altenburg ſetzte er großen Widerſtand ent
gegen er warf ſich auf die Straße und war abſolut nicht zum Laufen
zu bewegen, ſodaß er ſchließlich mittels Wagen befördert werden mußte.
Jn Altenburg tobte er in der Zelle derart, daß ihm die Zwangsjacke
angelegt werden mußte. Man glaubt es weniger mit einem geiſtes
geſtörten Menſchen, ſondern mit einem ganz geriebenen Simulanten
zu tun zu haben.

W. Gräfenthal, 14. Juli. (Beim Wildern erſchoſſen.)
z der Auffindung der Leiche des Glasmachers Richard Heinz aus

leintettau iſt noch mitzuteilen, daß der Tod durch einen Unglücks
fall herbeigeführt wurde. Heinz hatte mit noch drei anderen Perſonen
im re gewildert, und iſt dabei von einem ſeiner Kameraden erſchoſſen
worden.

W. Römhild, 14. Juli. (Drei Scheunen nieder-
gebrannt.) Bei dem geſtern über unſere Gegend niedergegangenen
Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in eine außerhalb der Stadt ſtehende
Scheunenreihe, wodurch drei Scheunen niederbrannten

Werſonalnachrichten
Verliehen wurde dem Pfarrer Superintendenten a. D.

Maximilian Mendelſon zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, dem
Gymnaſialdirektor Albert Wittneben und dem Gymnaſialoberlehrer,
Profeſſor Dr. Hermann Wrampelmeyer, beide zu Clausthal im
Kreiſe Zellerfeld, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Lehrer Karl
Voeſte zu Clausthal im Kreiſe Zellerſeld und dem Magiſtrats
ſekretär a. D. Franz Krampe zu Magdeburg der Kronenorden
vierter Klaſſe; den Steigern Heinrich Fuls zu Aſchersleben und
Hermann Fleiſchmann zu Schneidlingen im Kreiſe Quedlinburg
und dem Schuldiener Ludwig Müller zu Clausthal im Kreiſe
Zellerfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Erſte Staatsanwalt, Geheimer Juſtizrat Hacker in
Halle a. S. iſt zum Oberſtaatsanwalt bei dem Oberlandesgerichte in
Marienwerder ernannt.

Die Amtsrichter Dr. Schotte in Wippra, Goeſchen in
Stendal, Rößling in Ellrich und Dr. Benner in Calbe a. S.
ſind zu Amtsgerichtsräten und die Staatsanwälte Freiherrvon Erffo in Naumburg a. S. und Schlütter in Halle a. S.
zu Staatsanwaltſchaftsräten ernannt.

Den nachbenannten Juſtizbeamten iſt der Charakter als
Rechnungsrat verliehen dem Gerichtsſchreiber, Buchhalter Naumann
bei dem Oberlandesgerichte in Naumburg a. S., dem u
Staerck in Erfurt, den Gerichtsſchreibern und Rendanten Schul z
in Quedlinburg und Wille in Merſeburg, dem Gerichtsſchreiber,
Kontrolleur Pes in Halberſtadt.

Den nachbenannten Juſtizbeamten iſt der Charakter als
Kanzleirat verliehen: den Erſten Gerichtsſchreibern, Oberſekretär
Droeſcher in Mühlhauſen i. Th. und Sekretär Zahn in Stendal,
den Gerichtsſchreibern, Sekretären Nie mann in Magdeburg-Altſtadt
und Storch in Herzberg a. E.

Der Regierungsaſſeſſor Freiherr Marſchall v. Bieber-
ſte in in Hannover iſt dem Oberpräſidium daſelbſt zur weiterendienſtlichen Verwendung überwieſen, dem Ktegierungsaßſeſfor Grafen

v. Weſtphalen in Glogau die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamts im Kreiſe Lüdinghauſen übertragen worden.

Dem zum Profeſſor an der Landesſchule Pforta berufenen Ober
lehrer Erich Karll vom Gymnaſium in Kreuznach iſt die Beſtätigung
erteilt worden.

m

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Crefeld“ 13. Juli von Sankos

abgeg. „Bayern“ 13. Juli von Southampton abgeg. „Barbaroſſa“
13. Juli mittags 12 Uhr von NewYork abgeg. „Coblenz“, von
Braſilien kommend, 13. Juli abends v. Corua n. d. Weſer abgeg.
„Darmſtadt“, von Oſtaſien, 13. Juli 12 Uhr nachts von Penang
nach Colombo abgeg.

Hamburg AmerikaLinie. „La Plata“ 12. Juli von Santos
nach Genug abgeg. „Prinz Oskar“ 13. Juli morgens 9 Uhr in
Genug angek. „Moltke“, auf der Nordlandfahrt, 18. Juli morgens
9 Uhr in Hammerfeſt angek. „Holſatia“, nach Weſtindien,
13. Juli morgens 4 Uhr 40 Min. von Cuxhaven abgeg. „Scotia“,
nach Weſtindien, 13. Juli morgens 7 Uhr in Havre angek.
„Helvetia“, von NewOrleans, 13. Juli morgens 8 Uhr Dover
paſſ. „Deutſchland“ 13. Juli nachmittags 2 Uhr in NewYork
angek. „Badenia“, n. d. La Plata, 14. Juli morgens 5 Uhr von
Curxhaven abgeg. „Pretoria“, von NewYork, 13. Juli abends
s Uhr 45 Min. auf der Elbe angek. „Dania“, nach Mittelbraſilien,
13. Juli nachmittags 4 Uhr von Oporto abgeg. „Arcadia“,

13. Juli in Wuſung, anger. „Nubia“, von Oſtaſien nach New
Hork, 13. Juli von Aden abgeg. „Aragonia“ 12. Juli abends
10 Uhr in Aſtoria angek. „Troja“, nach Nordbraſilien, 183. Juli
mittags 12 Uhr von Oporto abgeg. „Dacia“ und „Etruria“
13. Juli in Montevideo angek. „St. Domingo“ 13. Juli in St.
Thomas angek. „Parthia“ 13. Juli in San Nicolas angek.
„Markomannia“, von Weſtindien, 13. Juli abends 7 Uhr in Havre
angek. „Syria“, Truppentransport von Weſtindien, 13. Juli
abends 7 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, nach Havanaga und Mexiko, 13. Juli abends 7 Uhr von
Havre abgeg. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 13. Juli abends 8 Uhr
von Bergen nach Hamburg abgeg. „Meteor“ 13. Juli abends
7 Uhr von Bergen nach Hamburg abgeg. „Dortmund“, nach New
Orleans, 13. Juli nachmittags 6 Uhr 45 Min. Lizard paſſ.
„Saxonia“, nach Oſtaſien, 13. Juli Perim paſſ. „Mecklenburg“
13. Juli von NewOrleans über Havre nach Hamburg abgeg.
„Sileſia“ nach Oſtaſien, 13. Juli morgens 10 Uhr von Rotterdam
über Hamburg nach Jsland und Norwegen, 14. Juli mrgs. 8 Uhr
in Leith angek.

Vermiſchtes.
Die Tragödie des „Farfadet“. Der Todeskampf der acht

Seeleute, die das Untexſeeboot „Farfadet“ mit ſich in die Tiefe
des Sees von Biſerta-hinabgezogen hat, übertrifft an Grauenhaftig-
keit alles, was die Einbildungskraft erſinnen kann. Der „Voſſ. Ztg.“
wird darüber aus Paris, 11. Juli, geſchrieben: Als das Boot
tauchen wollte, ſchloß der ſelbſttätige Klappdeckel nicht. Das Waſſer
ſtürzte mit ſolcher Wut in den offenen Schiffsraum, daß der
Kapitän und die beiden Unteroffiziere, die mit ihm in der Mittel
kabine unter Deck waren, vom Luftdruck im Bogen herausge-
ſchleudert wurden. Dem verdanken die drei ihr Leben. Aus dem
Waſſer, worin ſie ſchwammen, wurden ſie leicht herausgefiſcht,
denn der Unfall trug ſich weniger als 800 Meter vom Ufer zu.

Von den 13 Leuten, die im Jnnern des Bootes blieben, befanden
ſich fünf vorn und acht im Hinterſchiff. Zum Schließen der
Schotten blieb keine Zeit. Der Vorderteil wurde ſchnell über
ſchwemmt, und man nimmt an, man hofft! daß die dort ein
geſchloſſenen Seeleute ſofort den Tod des Ertrinkens fanden und
nicht einmal minutenlang litten. Fürchterlich dagegen war das
Los der acht Männer im Achterſchiff. Dieſe konnten ſich ein
ſchließen und das Waſſer drang nicht in ihren Raum. Eng zu

ſammengedrängt, mit einer Luftmenge, die ſelbſt für eine einzige
atmende Bruſt nach wenigen Stunden zur Erhaltung des Bewufßzt
ſeins, vielleicht des Lebens, untauglich geworden wäre, hockten ſie
da zwölf Meter unter dem Waſſerſpiegel und wußten, daß ſie un
rettbar verloren waren, wenn man ihnen nicht von oben, von
außen zu Hilfe kam. Es dauerte entſetzliche zwölf Stunden, bis
Taucher zur Stelle waren und an die Stahlwand ihres halb im
Grundſchlamm begrabenen Sarges klopften. Sie klopften zurück
und tauſchten nach dem Morſe-Alphabet kurze Bemerkungen mit
der Außenwelt aus. Es begann ein Pochen, Hämmern und Ketten
raſſeln, das ihre Hoffnung rege hielt, während in der verdorbenen
Luft die Erſtickung ſie immer väher bedrohte. Die Taucher
ſuchten Kabel an dem Boote zu befeſtigen, an denen herbeigeeilte
Schiffe es heraufholen ſollten. Nach 24 Stunden war man ſo
weit, daß das Boot emporzuſteigen begann, es war nur noch wenige
Dezimeter von der Plattform des Floſſes, an dem es vertaut
werden ſollte, man konnte mit den Eingeſchloſſenen ſprechen, ja,
es gelang, eine Luke aufzuſchrauben und die Stickluft des Raumes
zu erneuern, aber als die Opfer der Mahnung, die Oeffnung vor
ſichtshalber wieder zu verſchließen, kaum nachgekommen waren,
ſchnappten plötzlich die Kabel entzwei und das Boot verſank vor
den Augen der entſetzten Retter aufs neue. Wieder mußten die

Taucher ihre Arbeit von vorne beginnen, wieder wurde an die
Wand geklopft, die Opfer klagten, daß ſie faſt nicht mehr atmen
konnten, daß durch den zweiten Sturz in die Tiefe das Gefüge des
Schiffes gelockert worden war und das Waſſer von allen Seiten
in den Raum, langfam, doch unaufhörlich einzuſickern beginne, es
gelang, Ketten unter den Kiel zu führen, mächtige Dampfmaſchinen
wanden die Ketten an einen Kran an Bord des „Berger Wilhelm“
in die Höhe, ſchon wurde das Boot nahe unter dem Seeſpiegel ſicht
bar, da krachte es plötzlich, der Kran brach ſcharf ab und von neuem
ſtürzte das unſelige Boot mit dumpfem Getöſe in die Tiefe. Nun
gab man alle Hoffnung auf und überließ die acht dem Tode ver
fallenen Opfer ihrem gräßlichen Schickſal. Denn die Arbeit, die
man begann, hatte nicht mehr den Zweck, ſie zu retten. Man
bohrte nämlich mit der Dampfpumpe eines Schiffes durch einen
heftigen Waſſerſtrahl einen Tunnel im Schlamm unter dem Vorder-
teil des Bootes, um hier Ketten durchzuführen und das
Schiff ſicherer zu faſſen als die beiden Male vorher. Die Taucher
wollen noch 48 Stunden nach dem Untergange des Bootes ein
markerſchütterndes Lachen gehört haben, dann wurde es für immer
ſtill, und ihr Klopfen blieb ohne Antwort. Sie glauben, ein letzter
Kopf habe noch über das langſam einſickernde Waſſer herausgeragt,
als die anderen bereits ertrunken waren, und ſei in ein Lachen
des Wahnſinns ausgebrochen, als das Waſſer den Mund erreicht
habe. Verweilen wir bei dem bluterſtarrenden Bilde nicht. Es
bleiben folgende Tatſachen beſtehen: Als neulich ein engliſches
Unterſeeboot unterging, das gegen 220 Tonnen ſchwer war, wurde
es bei ſchwerem Seegang aus 20 Meter Tiefe binnen weniger
als zehn Stunden heraufgeholt. Der „Farfadet“ wiegt 180
Tonnen, er iſt in zwölf Meter Tiefe in einem ſpiegelglatten Binnen

ſee verſunken, und nach viermal 24 Stunden liegt er noch immer
am Seegrunde. Alle Rettungsanſtalten, alles Bergungsgerät
waren unzulänglich. Die Kabel riſſen, der Kran zerbrach, die
Hilfsſchiffe waren ohnmächtig und acht tapfere Männer mußten
vor den Augen vierhundert fiebernder Menſchen elend umkommen.
Der Marineminiſter, Herr Thomſon, der aus Paris herbeigeeilt
war, ſchiffte ſich mit rühmlichem Mute im Schweſterboote des
„Farfadet“ ein und tauchte in dier Tiefe. Das war eine ſchöne,
ritterliche Bewegung, aber es gab den Opfern das Leben nicht

wieder. Jetzt wälzt politiſcher Haß alle Schuld auf Herrn Pelletan,
der als Marineminiſter nichts getan, um Viſerta mit allem Bedarf
zu verſehen. Herr Thomſon wird die Ausrüſtung des tuneſiſchen
Binnenhafens ſchleunig und ohne zu ſparen vervollſtändigen. Aber
den Gedanken an den 48ſtündigen Todeskampf der acht Seeleute
im ſtählernen Sarg zwölf Meter unter dem Seeſpiegel wird man

lange, lange nicht loswerden können.
Verhafteter Mädchenhändler. Die Hamburger Kriminal-

polizei nahm, wie ſchon kurz mitgeteilt, den Tapezierer Bernhard
Engländer, 1873 zu Rezeszow in Galizien geboren, feſt, weil er
verdächtig iſt, ein Dienſtmädchen nach dem Auslande verſchleppen
zu wollen, um es dort zu verkuppeln. Engländer iſt verheiratet,
ſeine Frau wohnt in Berlin, ſeit etwa einem Jahre hat er ſich
unangemeldet in Hamburg und Altona aufgehalten. Vor einiger
Zeit knüpfte er mit einem Dienſtmädchen ein Verhältnis an. Er
überredete das Mädchen, es möchte mit ihm nach Philadelphia
auswandern, dort werde er es heiraten. Er verſchwieg, daß er
verheiratet iſt; dem Mädchen, das ſich anfangs ſträubte, nach

Amerika mitzugeyen, ertärte er, in Amerika braugſe er reine
Papiere, hier in Deutſchland würde es ihm zu teuer werden, die
nötigen Papiere herbeizuſchaffen. Er verſuchte ſogar noch dasMädchen zu veranlaſſen, von ihrem Vater 2000 Nert mit nach

Amerika zu nehmen. Dem Vater kam die Sache verdächtig vor,
er benachrichtigte die Polizei, die in aller Stille Nachforſchungen
anſtellte. Das Belaſtungsmaterial häufte ſich ſchließlich ſo ſehr, daß
zur Verhaftung des Engländers geſchritten wurde, zumal feſt
geſtellt wurde, daß er von Oeſterreich aus wegen Betruges ſteck
brieflich verfolgt wird. E. hat in dem letzten Jahre nur einige
Tage gearbeitet, aber ſehr viel Briefe und Geldſendungen aus dem
Auslande erhalten, er weigert ſich aber, die Abſender anzugeben,
die Briefe hat er ſofort nach Empfang vernichtet. Die Kriminal
polizei iſt eifrig bemüht, die Angelegenheit weiter aufzuklären und
zu ermitteln, ob E. auch mit anderen Mädchen ähnliche Be
ziehungen angeknüpft hat.

Zu Tode geprügelt. Ein Pantinenmachergeſelle, der ſeit
einigen Jahren bei einem Meiſter in Malchon arbeitete und als
nüchterner, ordentlicher Menſch bekannt war, wurde von einem
ebenda in Arbeit ſtehenden Schmiedegeſellen vor etwa acht Tagen
in einer Herberge angerempelt. Er erhielt von dem Schmiede
geſellen eine Ohrfeige, daß er zu Boden fiel und beſinnungslos
fortgeſchafft werden mußte. Der Schmiedegeſelle war von der
einen rohen Tat noch nicht befriedigt, ging fort, holte einen eiſernen
Schraubenbolzen, begab ſich damit in die Herberge zurück und
ſchlug mit dem gefährlichen Inſtrument auf einen anderen Geſellen
los. Der Pantinenmacher iſt am Sonntag abend an den Folgen
der Ohrfeige oder auch des Sturzes geſtorben. Der Schmiede
geſelle iſt in Haft genommen.

Fürſt Bülows Erbſchaft. Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt
infolge des ihn reichlich bedenkenden Teſtaments des verſtorbenen
Hamburger Großkaufmanns Dr. Godeffroy auch ein beneidens-
werter Grundbeſitzer geworden. Er hat nämlich auch den
umfangreichen Park des Dr. Godeffroy in Dockenhuden bei
Blankeneſe geerbt. Der Park liegt außerordentlich idylliſch
an der Unterelbe und gilt ſeiner romantiſchen Schönheit wegen
als eine Sehenswürdigkeit. Zeitweiſe war er der öffentlichen Be
nutzung übergeben. Er repräſentiert einen ſehr hohen Wert.

Die gräßliche Bluttat eines Negers wird dem „B. T.“ aus
NewOrleans gemeldet. Der Neger ermordete einige Meilen von
der Hondurasküſte die Bemannung und mit Ausnahme eines
jungen weißen Mädchens ſämtliche Paſſagiere, darunter
eine Frau mit einem drei Monate alten Kinde, an Bord des kleinen
Schoners „Olympia“. Das Machtwort des Präſidenten Bonilla,
der das Scheuſal vor dem Lynchgericht rettete, verurteilte den
Mörder zum Foltertode.

„Wichtig für Hingerichtete“, ſo lautete eine Annonce, die
ſeit längerer Zeit in amerikaniſchen Zeitungen zu leſen iſt. Ein
Mann macht ſich darin erbötig, jeden „Elektrocuted“ (in Amerika
werden die Hinrichtungen bekanntlich durch Elektrizität vollzogen)
wieder ins Leben zu rufen gegen vorherige Erlegung von 1500
Dollars. Der Mann behauptet, es liege nur Scheintod vor, da
kein Organ verletzt ſei, und bietet ſeinen „Kunden“ völlige
Garantie. Da der Tod die höchſte zuläſſige Strafe iſt, dieſe aber
an dem Delinquenten vollzogen wurde, ſo wäre der Mann nach
ſeiner Wiedererweckung völlig frei. Ob die ganze Sache an den
1500 Dollars ſcheitert, da die Delinquenten ſich meiſt nicht aus be-
güterten Kreiſen rekrutieren, bleibe dahingeſtellt, jedenfalls haben
bis jetzt die Gerichte noch keinen Grund gehabt, ſich mit dieſer
Sache praktiſch zu beſchäftigen.

Unmenſchliche Mutter. Die Polizei in Bochum verhaftete
ein polniſches Dienſtmädchen, das ihr Kind im Kornfelde erwürgte.
Die Mörderin iſt geſtändig.

Ein furchtbares Unwetter ging am 13. Juli über die Stadt
Ober-Glogau und deren Umgebung nieder. Das Getreide
liegt wie gewalzt auf der Erde. Mehrere Gemeinden wurden vom

Hagelſchlag ſo ſtark heimgeſucht, daß der Schaden zum Teil
bis auf neunzig Prozent geſchätzt wird. Jm Schloßpark zu Ober
Glogau wurde durch den Sturm eine tauſend jährigeEiche umgebrochen, auch aus vielen anderen Teilen
Schleſiens wird über große Schäden gemeldet, die das Unwetter an
gerichtet hat.

Unterwaſſerſignale auf See. Jn der „Hanſa“ finden ſich
intereſſante Angaben über Unterwaſſerſignale, die ſeit einigen
Monaten an dem kürzlich aus Amerika zurückgekehrten, und jetzt
wieder dorthin abgegangenen Dampfer „Deutſchland“
der Hamburg-Amerika-Linie in Tätigkeit ſind. Die Erfolge mit
dem Unterwaſſerſchall-Signalapparat werden als überraſchend be
zeichnet. Es heißt, daß das Unterwaſſerſignal des Nantucket-
Feuerſchiffes bei ſtark bewegter See fünf bis ſechs Seemeilen weit
zu hören geweſen ſei. Jn Dover konnte man die unter Waſſer
an den Pierworks beſchäftigten Taucher hören, und in dieſigem
Waſſer machten ſich die Schrauben eines drei Meilen entfernten
Dampfers deutlich vernehmbar. Aehnliche vortreffliche Erfolge
haben die mit den Apparaten ausgerüſteten Lloyddampfer zu ver
zeichnen.

Jugendlicher Meuchelmörder. Der reiche Landwirt Thomas
Sent Ghyorgy in Szekely-Keresztur in Ungarn wurde durch den
zehn jährigen Sohn Joſef des Grundbeſitzers Ter durch einen
von der Straße durch das Fenſter abgegebenen Schuß meuch
lings erſchoſſen und ſtarb alsbald. Der Vater des
jungen Mörders, der während der Tat im Hintergrunde verborgen
ſtand, hatte einen Prozeß gegen den Ermordeten verloren und aus
Rache hierfür ſein Kind zu der ruchloſen Tat angeſtiftet.
Vater und Sohn wurden verhaftet.

Was einem in der Biermetropole paſſieren kann. Ueble Er
fahrungen machten auf einem vom beſten Publikum beſuchten
Münchener Bierkeller zwei Fremde, die, dem herrſchen-
den Brauch gemäß, ſich ſelbſt ihr Bier an der Schänke zu hoben be
abſichtigten und deshalb die bedienende Kellnerin abwieſen. Um die
Krüge ordentlich auszukühlen, beſchloſſen die Herren, die Trink-
geſchirre einige Zeit mit kaltem Waſſer gefüllt auf ihrem Diſche
ſtehen zu laſſen. Als einer von ihnen dann noch von einem Neben
tiſch eine Salzbüchſe requirierte, brach der Zorn der Kellnerin los.
„Da ſchaugts herl“ rief die Maid, „Waſſer ſaufts und s
Salzbüchſelholts agono!“ Als ſich die Fremden von dem
erſten Schreck erholt hatten, wagte der eine eine erklärende Antwort
auf die Beſchuldigungen wegen des angeblichen Waſſertrinkens zu
geben und meinte, daß ſie zu dieſem Zweck nicht nach München ge
kommen ſeien. Aber da kam er ſchön an. Die grantige ältliche
Fee diente ihm ſo, daß er ſich beſchwerdeführend an den Wirt
wandte, der dann wohl auch der Bierhebe die entſprechenden
Weiſungen gegeben haben wird. Jm Anſchluß an dieſes Vor
kommnis teilte jedoch einer der Aufſichtsbeamten mit, daß tatſächlich
eine ganze Menge Leute auf dem Keller ſtatt Bier nur Waſſer
in ihre Krüge tut. Namentlich die mit Cook reiſenden
Amerikaner und Engländer ſind darin groß.
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In meinem Saison-

Ausverkauf
Kommen fortgesetzt

Kostüme, Jackotts,
Spitzenstolas, Kostümröcke,

Kinderkleider
zu extra billigen Preisen zum Verkauf.

Blusen,
M. Schneider

Halle a. Leipzigerstrasse 91.
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50 beziehen.ad h zu beziehen

an das ralten Schloß in Jena zu ſenden.

Mein

in tadello

70 Mille A

D. P.Mosse, Berlin SW.

Amtliche Hekannkmachungen.
t Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu-
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für das Grundſtück Leſſing-
ſtraße Nr. 24 eine anderweite Eckverbrechung an der Leſſing- und
Deſſauerſtraße feſtgeſetzt worden. Nachdem der Grundeigentümer
ſich mit dieſer Feſtſetzung einverſtanden erklärt hat, iſt der hierüber
aufgeſtellte Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt worden. Dieſer
Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden.

Halle a. S., den 10. Juli 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften und mit Zu-

ſtimmung der PolizeiVerwaltung iſt die Fluchtlinie für die pro-
jektiert geweſene Verbindungsſtraße zwiſchen dem Wendeplatz am
Ende der Platanenſtraße und der Tiergartenſtraße wieder aufge
hoben und die Fluchtlinie für eine neue Straße zwiſchen dem vorbe

zeichneten Wendeplatze und der Reilſtraße feſtgeſetzt worden.
Gemäß t 7 des Straßen ünd Baufluchtengeſetzes vom

2. Juli 1875 wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß die betreffenden Fluchtlinienpläne in der
MagiſtratsRegiſtratur A (Rathausſtraße Nr. 1, Zimmer 87) zu
jedermanns Einſicht offen ausliegen und daß Einwendungen gegen
dieſelben innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns an
zubringen ſind.

Halle a. S., den 11. Juli 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Verdingung.
Die Lieferung von Mobilien
für den Neubau der Mittelſchule
mm der Torſtraße. Termin am
Donnerstag, den 20. Juli,

vormittags 10 Uhr
in dem Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Die Bahnwirtſchaft zu Mans-
feld ſoll vom 1. Oktober 1905 ab

verpachtet werden. Bedingungen
ſind auf. Station Manesfeld einzu

ſehen und von unſerem Rechnungs
bureau hier gegen Erſtattung von

5 Angeboteloſſen mit der Aufſchrift
„Angebot auf Pachtung der Bahn
wirtſchaft Mansfeld“, portofrei bis
zum 5. Auguſt d. Js., vormittags
10 Uhr an uns einzureichen, wo
die Eröffnung derſelben, Knochen-
haueruferſtraße 1 ſtattfindet.

Magdeburg,d, 8. Juli 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Die zum Oſt und Südflügel
desnenen Univerſitätsgebäudes
zu Jena benötigten Backsteine
ſollen angekauft werden. Es

werden etwa 800 Mille gute,
hart errie vollkommen aus-

gſchlagfreie Steine gebraucht. An
ebote frei Bahnhof Jena oder

frei Bauſtelle ſind bis zum 25. Juli
mit e Proben beſtellgeldfrei

niverſitätsbaubureau im

Jena, den 6. Juli 1905.
e S. Baurat.Hofſe. ſ[9914

Rittergut
in Schleſien, 3000 Morgen, ver-
kaufe ich für 200 Mk. den Morgen.
arg ca. 150000 Mk. Alles

em Zuſtande. Off. unt.
Fol. 120 an die Güteragentur
Hermann Julius Sachs,
Breslau, Neudorfſtraße 82 erb.

Guts- Verkauf.
Perrſchaftl. Gut, über 700 Mrg gr.,
in beſt. Verkehrsl. der Prov. Sachſ.
(nahe LeipzigHalle) gel. m. Brenn.
u. Zuckerrübenbau, Wohnhaus an
groß. Garten u. ſchönem Park, ſehr
gut. Wirtſchaftsgeb. u. kompl. Jnv..

nur eine Hypothek v. 175000 Mk.
zu 32 iſt für ca. 300000 Mk. ſof.
zu verkaufen. Selbſtreflektanten er
fahren näheres unt. V. K. 1526
durch Rud. Mosse, Halle a. S.

Ein Gut.
600 Morg. Mittelboden i. Mecklbg.,

a n Wieſenverhältnis, dicht
an hauſfee und Bahn, wegen
anderen bei 60 bisnzahlung ſofort zu
verkaufen. Agenten verbeten.
Offert. unt. Z. m. 563 an die

Exped. dieſer Ztg. erbeten. [9782

Rittergut
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten

mit allen Details erbeten sub
5341 an Rudolf19947

Verk. m. i. Bad Köſen ſch. gel.
Villa, d. ich nicht dort wohn. kann,
u. Feuertaxe, enth. 2 gr. Wohn.,
kl. Hintergeb. mit Hausmanns-
wohnung, Vor u. Hintergarten.
r 25 000 Mk., Feuertaxe
nehme auch gute Hypotheken in
Zahlung. Näh. b. H. Emil
BRöhme, Bad Köſen. ((9787

Einige 100 Schock Strohſeile,
à 60 Pfg., ſowie einige Fuhren
Roggenbreitdruſchſtroh zu Seil
ſtroh paſſend, hat abzugeben [o979
Rohlaànd, Weſtewitz b. Wallwitz.

200 Ztr. Trockenſchnitzel
verkaufe zu 5 Mk. per 50 Kilo
ab Lager. Angebote unter B. m.
1528 an Rud. Mosse, Halle.

Gründüngungssaaten:

Wicken, Pferdebohnen,

liefert preiswert 9685Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

Lupinen
zu Fiſchfutterzwecken offeriert

billigſt 9308
Willy Wolff, Berlin C.,

Alte Schönhauſerſtr. 35.

Geldschrank ten.
Ludwig Wuchererſtraße 62, pt.

J
7

Original Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigreezüchtungen
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein-
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 Kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [9959Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Deutsech schwedische Saatzucht-

anstalt Aht. 5.
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

größeres Gut
in beſſerer Bodenlage zu kaufen,
oder auch eine größere Pachtung
auf längere Jahre zu übernehmen.

Die Uebernahme kann nach Ueber
einkunft jederzeit erfolgen. Off. erb.
Melnicke, Blankenheim Bez. Halle.

20 Stück fette

S Schafſee 2
und ca. 40 Stück fette [9987

Lüämmer
verkauft Friedr. Doenitz,

Döbis b. Wettin.

Guftfs verkauf.

hof
iſt ausſchließlich des linksgelegenen Gebäudes (alte Poſt)
im ganzen oder geteilt billig zu verkaufen. [9952

HMallesche AKtien-Bierbrauerei.

W

31 jährige
Erfahrungen

12 goldene Medaillen. Prima Referenzen.

Adoif Bleichert C
Aelteste u. grösste Fabrik
für den Bau von

einzelnen Heizkörper;

ferner Dampkbäder,

I Telephon r. 31.Feinste Rekerenzen.
W

V J ldes de
12

7 77l 7 7 t
o

u l

B. v

l lW

Xeizun

Seil- u. Kettenförcerungen.

Feinste Referenzen,

Niederdruck- und Hochäruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherhbeits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der

desgleichen gemischte Systeme,
heizungen, Dawpf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u, Fabriken,

Warmwasserbereitungen,
Krankenbäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete. etc.

Dicker Werneburg.
Halle a. S., Turmstrasse Hr. 123.

Dampf-Warmwasser-

Dawpfküchen Einrichtungen für

(9945

offeriert zu billigen Preiſen

H. Lindemann, Mägdeburgerſtr. 57.
Säche- und Planen- Fabrik. Kraftbetrieb.

De nhansn,
Saatplanen un Säcke

[9965

Fahrbarer Clektromotor,
15 PS., komplett mit Wagen und Apparaten, für Dreſchſatz oder
andere Zwecke geeignet, wegen Vergrößerung preiswert zu verkaufen.
Offerten unter V. i. 1525 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

20 Ranh.
S Nutterſchafe,

200halbengl. Mutterſchafe,

300 Ramb.-Hammel
und jeden Poſten engl. Lämmer
hat abzugeben (9937

Fritz Jaeger,Schafviehhandlung,
Quedlinburg. Telephon 36.

Brauner u. Schimmel,7 u. 5 Jahre
alt, verkauft Streiberſtraße 3.

2 Hannoverſche Pferde,

Mit dem Verkauf unſerer dies
jährigen gut ausgewählten

Jährlings-Rambouillethöcke

iſt begonnen. 9988
Die RittergutsverwaltungDroyßig.

Zu verkaufen
Aſtpreußiſche Fuchsſtute,

—25jährig, 1,68 groß, gut geritten,
truppenfromm. Beſonders geeignet
für Kompagniechefs. Preis 1400

Mark. [9976von Wittich,
Leutnant u. Adjutant im Torgauer
Feldartillerie- Regiment Nr. 74.

Heute Sonnabend iſt ein großer Transport

ſowie beſte bayeriſche

zugochsen
preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen.

8. Patferling,
[9954

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

W

Lüttichee

Wir empfehlen unſere große ſtändige Auswahl eleganter

S Wagenpferde,
ſowie von uns ſelbſt importierter

engliſcher Keitpferde.
Unſer Geſamtmaterial iſt firm gefahren und zum Teil militärfromm

geritten.
Auch haben wir in ſteter Folge Transporte

Spannpferde.
Gebrüder Grunsfelcdk.

Nordhauſen Fernſprecher 99.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.

Verkauf der

&2 eJährlinge
meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown- und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. [9310

Osterland.
70 Stück noch zur Zucht geeignete

Mutterſchafe
hat abzugeben Rittergut Ries-
dorf b. Burg, Bez. Magdeburg.

Brauner Wallach,
7jähr., geſund, kräftig u. zugtüchtig,

preiswert zu verkaufen 9881
Burgſtraße 69.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàfte, Fabriken, Grund-
stücke. Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Proviston, da kein Agent, durch

y LoeiE. Kommen,

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

Leipzig-
Gohlis 120.

Krane.
Elektro

m2hängebahnen.

75
Man verlange

Kataloge.

Am 13. Juli nachmittags ſind
zwei Rehgehörne

aus einem Fenſter Kirchnerſtr. 21
gefallen. Abzugeben gegen Be
lohnung im 3. Stock. [9931

G eeWelche Molkerei liefert allerfeinſte
friſche Molkereibutter in Pfd.
Stücken. Jahresabſchluß erwünſcht.
Offerten mit Preis an [9926

Gebr. Raue, Halle a. S.

offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen- Expedition

Rudolf Moſſe
Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An-
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Inſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Jnſerenten uneröffnet
zugeſtellt), ſowie eine Er-
ſparnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.

Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Louis Heise.

Fernruf 151.

e

Makulatur
hat abzugeben
Bnuthdruckerei Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.

W Oterstabsarat v. Physikus
wo 6. SchmigtsGehor de

nebenstehender Schutzmare

beseitigt ochnel grüne
Taubheit öhrenfluss,

I Ohrensausene SchwerhörigkeitPhysikus selbst in veoralfeten fällen

c 0 Schmidt ren
W Zo hezicheo Ourch da

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20gr Ol. Amygäl. dulc. 4g O. Caſe-
puti3 g Ol. Chamomill. 38 0l. Campferet.

e

Verkaufe deutſch-engl. [9901

Jagdhund,
2. Felde.

Jäger Ackermann,
Gödewitz bei Salzmünde.

Diemen-Planen, 10)(10 m

Planen, Decken weſentlich

Magdeburgerftraße 67.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Ernte-Planen, 5 m lang, 4 m breit, von 9,50 Mk. an.

135,00e 2 IISommerdecken 2,40 Mk., Fliegennetze 2,90 Mk. p. Stück.

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke,
billiger als von den land-

wirtſchaftlichen Zentral-Verkaufsſtellen.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik.

Fernſprecher 2193.



Villep, Hotels, Gastwirtschaften,

Lötereien,

und Gemeinden.

Kraft PS. Std. 4--3 Pf.Motor-Generator. Kra

In zwei Jahren über 400 Anlagen ge-
liefert für Schlösser, Herrenhäuser, Rittergüter,

Sanatorien,
Kurhbäuser, FPabriken, Laboratorien, Plättereien,

Glasbläsereien, technische Betriebe,

Molkereien, Kirchen, Bahnhöfe, kleine Städte

Chiem 8 Töwe, Halle (Saalo).

7 D. R. P. Auslandspatente. Goldene Medaillen. Feinste Referenzen. D. R. G. M.

hasglühlicht 50 Kerzen T Ff.
eizung.

Antrieb durch Gewicht, Wasser, Heissluft, Elektrizität,
Transmission.

Selbsttätige An- und Abstellung.

Pinfachste saubere Bedienung.
Grosse Brennstoffersparnis,

u Ohne Anwärmung, ohne Kondensation.t m Ungiftig geruchlos nieht explosiv.
m 9962) Geringer Raumbedarf.

Ausführliche Prospekte u. Kostenanschläge Kostenlos.

Drbauung von Benoic-Gaswerken ifr Ortgehaften

auf eigene Rechnung durch die Benoid-Gas-Lieferungsgesellschaft m. b. H.

aller

n S To.Magdeburg Buckau.
Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

eson- Dampf- Dreschmasehinen
Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Neue Langstrohpressenfur Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Balien- u. Glatts tronpressen
Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417

mit Patent-Selbst-Einlegern,

Mähmaschinensteine,
Schleifsteine in jeder Höhe

aus verschiedenen Steinhrüchen.
anf Eisen- und Stahldrahtseile,

Mähmaschinen-Bindegarn,
Afrikanische Farbenofferiert zur bevorſtehenden ErnteAug. Lause, Halle a. S., ſeipzigerſtr. 47

II. Prun S
Halle a. S.,

Pisengiesserei u. Haschinenbau-Anstalt,
empfehlen ihre neu errichtete

Schlosserei ſowie Dreherei
zu allen vorkommenden

Reparaturen ſowie Vebernahme zum Bau
Ausführung von vom. Sperialmasehinen.

Ebenſo werden

Lohn-, Dreher- und Hobelarhbeiten
ſachgemäß ausgeführt unter billigſter Berechnung.

Wasserreinigungs

Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer,
Landaulett Jagd, Park u. Pony

wagen, Dogeart, ein u. zweiſp.
Geſchirre bill. Leipzig, Ranſtädter

Steinweg 44. [9762
Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [9283
Zander, Gr. Klausſtr. 13.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

A. LvrHALL,

Marshal Lobomobilonn, dampf. Prosoimehh

Strohpressen, Strohelevatoren.

ff. Sehmigt, Damp kreweltabrih,

2weigniederlassung der u Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals MHormnung Rabe (240
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer,

Gummi-,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II:
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Verfahren.

leofeger&bo., c Ammendorf miras

Dawpfkessellabris, Bassinbau, Blechschweisserei

Hochäruch- Dampfkesselanlagen

in modernster Ausführung
mit regulierbaren Dampfüberhitzern und
Vorwärmern zur Ausnutzung der Abgase

und des Abdampfes, sowie

HALLE a. S.
Merseburgerstr. 36.

empfiehlt

Vulkanisierkessel für chemisehe,
Papierfabriken ete., Dampfkessel

Art, geschweisst und genietet,
Turbinenrohre, Tanks ete.

Homogen Verbleite u. Ver-

Kupfer ete.

liefert als Spezialitäten: [9946
Geschweissto Blecharbeiten

aller Art.

Komplette
D Petroleum-Stationen S

-Anlagen, mit Tanks bis 10 Millionen Liter Inhalt.

L. Netung. 2Drahtzäune.
Drahtgitter, Drahtgeſlechte,

Drahtgewebe in allen Metallen für jeden Zweck, doppeltelastische
Spiral-Drahtmatratzen, extra starke Sand- u. Kohlenm-
siebe, Stacheldraht, Spalier und Sonn Lauben ete.

liefert zu soliden Preisen [9242
Hallische Drahtweberei Drahtwarenfabrik von

C. H. Heiland t Magdeburgerstrasse 61.Tel. 2476.

Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,
Senefelder-Str. 4, inviLeipuig- R., Telephon 2504. Leipuig- R,

(früher langjähriger W der Gasmotoren Fabrik Deutz und
anderer Woerke),

empfehlt sich au Revigionen und Reparaturen von Motoren,
Dampfmaschinen eto. aller Systeme.

Vebernahme von Vmbauten und VUmzügen maschineller Anlagen.
Vmänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.

Metern s sowie gebrauechter, wie nen vorgeriehteter Motoren.
ansmissionen. Anlassvorriechtungen für Notore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehafſt.
Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-Oel,

eonst. Pett und alle teekn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Rochen jeder Art,
Scehleffsteine,

sowie sämtliche andere landwirtschaſtliche
Maschinen

Kataloge umsonst und postfrei.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reelter Garantie, 19977

Bewihrtes deutsches Fabrikat. 4 R Teie phon
Arag- 1. Cetreidemähemavehinen., e Clichésbekannte Marken: Teutonia u. Ideal 77 h Wo
en gen Konstruktion, t o 3 v e zoe jeder Art
patent ernns, v De e Kehlepphark liefernHose Ablage, 55 wo ch sChnell,el z o 8 ver Con n Die gut unck billig

Kurleloff e Beissner

HALLIE a. S. 6.
Tinwenstr. 17. 5

m üolmwoh Be

u. Lutftungs-Anlagen
ollier Art.

rockeneinrichtungen r alle Zueebe, Koch und772 Badeeinrichtungen.

Sachsse O. Halle 8.
Aieeete Wogen am Pliseno.

wegen Deeedes nd Boten Oel
Prima Thürin ringer Stüekkalk (ca. 9507, Meta

beſter Bau u. Dün ca. hl Kalh), ſow. Staubkalk,Kalkmehl n. galtſeinn billi in e dieVereinigten e dallverie von R. Schrader,

Hal a S. Komptoir: Alte Promenade 1s. [9241
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